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Ausland. 


Häufer gefleinigl. 

Die Thäter aber nubefannt.— Der 
Grubenftreift im Wejentlichen 
anf dem alten Fied.— Betrichs- 
iperre theilweije mod; etwas grö- 
Ber geworden. 


Hazleton, PBa., 2. Dit. Ein Hald- 
dutend, von Nicht-Streitern bemohnte 
Häufer in verfchiedenen XTheilen ber 
Stadt murden nächtlichermweile mii 
Steinen bombardirt. Die Thäter kennt 
man nicht. Niemand murde verleßt, 
ober mehrere PBerfonen entgingen nur 
mit fnapper Noth den umberfliegenden 
Steinen und Glazfplittern. 

Der Grubenarbeiter-Präfident Mit- 
chell ijt nach Wiltesbarre abgereift, mo 
heute Nachmittag eine große Arbeiter- 
Kundgebung ftattfand. 

Sn der Streif-Gituation 
noch wenig geändert; die Ausftändigen 
find auf der ganzen Linie der Gemerf- 
Ihaft treu geblieben. 

Außer bei den Streifern, haben aud) 
bei den unabhängigen kleineren Gru— 
benbejitern die, von den großen ©e: 
ſellſchaften gemachten Anerbietungen 
betreffs Lohnerhöhung und Ermäßi— 
gung des Pulverpreiſes keinen An— 
klang gefunden. Dieſe Grubenbeſitzer 
erklären, erſt ſollten die großen Bahn— 
geſellſchaften die ihnen berechneten 
Preiſe für die Beförderung der Koh— 
len ermäßigen, ehe ſolche Zugeſtänd— 
niſſe ihrerſeits möglich ſeien. 

Im Ganzen betrug die heutige Koh— 
Ienbeförderung im Anthrazit = Gebiet 
225 Waggons voll; das ift noch mweni= 
ger, als in den letten Tagen. Die Be- 
triebfperre an den Gruben der „Reab- 
Ing Eo.“ ift jeßt fo gut wie vollftändig. 

Für die „Lehigh Co.“ in der Pan 
ther-Greef-Region folen nod) 5009 
Mann arbeiten. 

Reading, PBa., 2. Dt. Man er- 
wartet, Daß mit der allmäligen Schlie= 
Bung der Kohlengruben im meftlichen 
Ende der Schuylfill-Region die Koh 
len-Berfendungen auf der NReading- 
Bahn ganz aufhören werden. Auch der 
Hartfohlen-Borrath diefer Bahn zu 
en foll nur ein geringer 
ein. 

Heute wurden faum 100 Waggons 
Roblen gefördert. 

Man erwartet jebt, dab binnen mwe- 
nigen Tagen der Betrieb in fämmt- 
lien Kohlengruben zum Einhalt 
kommen, und damit der Hartfohlen- 
Handel ganz aufhören wird. 


New Hort, 2. Oft. In allen Zofalen 
ber verfchiedenen Kohle befördernden 
Gifenbahnen wurde die Gtreif-Lage 
für unverändert erklärt. Die Betriebs- 
leiter diefer Bahnen wollen fi) nicht 
darüber augfprechen, ob fie den unab- 
hängigen Grubenbeſitzern 
Frachtraten gewähren würden, 
die Arbeiterlöhne erhöht werden ſollten. 


Dampfer⸗Zuſammenſtoß. 

Philadelphia, 2. Okt. Der britiſche 
Dampfer „Eagle Point“, welcher von 
London hier eintraf, bringt die Nach— 
richt, daß er geſtern früh mit dem bri— 
tiſchen Dampfer „Biela“ zuſammen— 
ſtieß, der am 30. September von New 
VYork nach Mancheſter, England, abge— 
fahren war. „Biela“ ging unter, aber 
alle Inſaſſen wurden an Bord vom 
„Eagle Point“ gebracht, deſſen Bug 
übrigens bei dem Zuſammenſtoß ein— 
gedrückt wurde. 

Wahnſinuns⸗Tragödie. 


Pittsburg, Pa., 2. Okt. Im zeitwei— 
ligen Wahnſinn erſchoß der Glasarbei— 
ter Fexdinand Probſt ſeine Gattin mit 
einer Schrotflinte und beging dann 
Selbſtmord. Der ſchreckliche Vorfall er— 
eignete ſich im Heim des Paares zu 
Carnegie. Ein kleines Kind lag zur 
Zeit neben Frau Probſt im Bett, blieb 
aber unvberletzt. Probſt war vor einiger 
Zeit aus dem Irrenhauſe als geheilt 
entlaſſen worden; vor Kurzem began— 
nen ſich wieder Symptome von Irrſinn 
bei ihm einzuſtellen, doch hielt man die— 
ſelben nicht für gefährlich. 

Einbrecher in der Bauk. 


Dubuque, Ja., 2. Okt. Zwiſchen 
Nacht und Morgen drangen Einbrecher 
in die Bank zu Elkport, im nördlichen 
Jowa, ſprengten den Geldſchrank in 
Stücke und erbeuteten 31000 in Baar, 
ſowie auch Werthpapiere. 

Sie wurden verfolgt, feuerten ein 
Dutzend Schüſſe auf die Bürger ab 
und entkamen. Ein großes Aufgebot 
iſt jetzt hinter ihnen her; die Verfolg— 
ten haben ſich nach den Miſſiſſippi— 
Niederungen gewendet. 

Es explodirte nicht. 


Tampa, Fla. 2. Oki. Von Unbe— 
kannten wurde ein Verſuch gemacht, 
den gewaltigen Damm der „Tampa 
Electric Co.“ ſechs Meilen von hier, in 
bie Luft zu ſprengen. Das Dynamit 
wurde jedoch ſpäter unexplodirt vor⸗ 
gefunden. Der Damm war mit einem 
Koſtenaufwand von 8300, 000 errichtet 
worden, iſt aber bei der Bevölkerung 
ber Umgegenb fehr mißliebig, ba er bon 
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Umgeſtoßen. 
Ein Rübenzucker-Prämiengeſetz. 


Lanſing, Mich, 2. Okt. Das 
Staatsobergericht von Michigan hat in 
einer einſtimmigen Entſcheidung den 
Erlaß der Staatslegislatur betreffs 
Gewährung einer Prämie von 1 Proz. 
auf allen im Staat fabrizirten Rüben— 
zuder für terfaffungsmwidrig erklärt. 
Das Gejeß mar 1897 angenommen 
worden, und die obige Entjcheidung ift 
bie Folge eines Manbdamus-Verfah- 
tens, melches die „Michigan Sugar 
Eo.” von Bay Eity angeftrengt hatte, 
um den General-Auditor zur Zahlung 
der Prämie zu zwingen. 

Politiſche Konventionen. 


Boſton, 2. Okt. Die demokratiſche 
Staatskonvention für Maſſachuſetts iſt 
heute hier zuſammengetreten. Es 

wurde eine Prinzipien-Erklärung im 
Sinne der Kanſas Cityer Platform an— 
genommen. 

Butte, Mont., 2. Oft. Hier trat die 
Staatstonvention der unabhängigen 
Demofraten Montanas (die Anhänger 
Daly’3 und Gegner Clark’3) zujfam- 
men. Ohne Zweifel wird T. ©. Hogan, 

| welcher ala Populift zum Staatsjefre- 
tär gewählt murde, ala Gouperneur3- 
fandidat aufgeftellt werden. 


Bankiers⸗tonvent. 


Richmond, Va., 2. Okt. Die Jah— 
resverſammlung des Amerikaniſchen 
Bankiers-Verbandes wurde heute hier 
eröffnet. Der Gouverneur und der 
Bürgermeifter hielten Bemwillfomm- 
nungs-Anjpracen, und dann berlas 
der Verbandepräfident Hi feinen 
Sahresbericht. Etma 700 Delegaten 
find zuaegen. 

Schsjähriger Schiehbold. 

Wichita, Kas. 2. Oft. Der fechs- 
jährige Guy Rigas jchoß fjeine jechs- 
zehnjährige Schwelier mit einer Schei- 
ben=Fzlinte nieder, meil die Schmweiter 
fi) meigerte, born dem Geld, das fie 
hatte, ihm $2 zu geben. Das Mädchen 
liegt im fritifchen Zuflande im Ho= 
fpital. 
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Ausland. 


Eines Prinzen plötzlicher Tod. 
War es Selbftmord?— Königin Wilhelmine 
in. den Klatfch gezogen. 
Berlin, 2. Oft. Der plößliche Tod 
des 22jährigen’BrinzenBernhard Hein 
rih von Sadhjen-Weimar, der gejtern 
in Botdam aus dem Leben fchied, ift in 
Geheimniß gehüllt. E3 ift bis jegt un- 
möglich, nähere Auskunft über diefen 
Iodesfall zu erhalten, und offenbar ift 
man in den nächjtbetheiligten Kreifen 
bemüht, fo wenig wie möglich über den 
Vorfall befannt werden zu laffen. E3 
wird aber ftırf davon gemunfelt, daß 
er Selbmord begangen habe, und die 
junge Königin Wilhelmine von Hol: 
land, eine Bafe des Prinzen, mird in 
die Gefchichte Hineingezogen. Mehr, ala 
ein Jahr lang war der Prinz ein glü- 
hender Bewerber um die Hand der Kö— 
nigin Wilhelmine, und eine Zeit» 
lang Tchien es aud, alS ob er 
der begünftigte Bewerber fei. (Bor 
noch nicht -fehr. langer Zeit murde 
| die Verlobung der Beiden in 
! Auzficht geitellt.) Die fchließliche Ab- 
meifung feiner Bewerbung mar ein 
furchtbarer Schlag für ihn, und er hat 
fih nie wieder von demfelben erholt. 

Vielleicht werden die Einzelheiten 
feines Iodes niemal3 befannt werden. 
Daß er aber an gebrochenen Herzen 
ftarb, bezmeifelt Niemand, gleichiel, 
mas man bon den Gelbjtmord = Ge- 
rüchten hält. 

Prinz Bernhard Heinrich war der- 
zeit das Oberhaupt des Jächfifch-mwei- 
marifchen Haufe2. 

Kaifer Wilhelm gegen 
„Bloomers‘‘. 

Berlin, 2. Of. Kater Wilhelm 
hat es mit der holden Weiblichkeit jeht 
ficher verborben. ‚Er hat ji) nämlid, 
als entjchiedener Gegner de3 Radelns 

| des meiblichen Gefhlehts entpuppt. 

| Als während des Feitzugs, welcher an- 
läßlich der berichteten Enthüllung bes 
Königin⸗-Luiſe-Denkmals in Tilſit 
ſtattfand, ein Zug Radlerinnen in vol— 
lem Radfahrer-Koſtüm vorbeikam, äu— 
herte der Kaiſer zu den ihn umgeben— 
den Ehrenjungfrauen: „Ich bitte Sie, 
meine Damen, ſteigen Sie nicht auf ein 
Zweirad!“ 

Exploſion in einer Hochſchule. 

Berlin, 2. DE. m der hiefigen 
landwirthſchaftlichen Hochſchule fand 

eine Gasexploſion ſtatt, bei welcher der 
Arbeiter Fritz Kulitz, der Maſchiniſt 
Schurbaum und ein Gohn der Pfört- 
neräfrau Schulz fehmwer verlett wurden. 


Berthold Auerbahs Wittwe ge: 
ftorben. 

Berlin, 2. Oft. Hier ift die Wittme 
des, am 8. Februar 1882 dahingefchie- 
denen Roman-Schriftftelers Bertholt 
Auerbach geftorben. 


Hoher ruſſiſcher Flotten⸗Etat. 


St. Petersburg, 2. Okt. Nach halb— 
amtlicher Mittheilung iſt der ruſſiſche 
Flotten⸗Etat füt das Jahr 1901 auf 
97,097,666 Rubel beziffert, — eine Er⸗ 
höhung um mehr al 10 Millionen 
Rubel gegenüber dem Vorjahr. 

Die gewöhnlichen Ausgaben ber- 
Ichlingen allein 60 Millionen Rubel, 
mwobon 16 Millionen zur Verftärkung 
ber Flotte beftimmt find, 3 Milfionen 
für Hafenarbeiten in Tibau, zwei Mil. 
für ben Hafen zu Wlabiwoftot, ı 
drei Millionen für | 
Arthur. — 
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Til nad) Peking! 

%i Hung Tihang will in Tien Tiin 
bleiben und von dort ans Ver: 
handlungen führen. —Nene mili- 
täriſche Ereigniſſe. — Weiteres 
über das Straf-Edilt der chine— 
ſiſchen Regierung. 

Tien Tſin, 29. Sept. (über Shan— 
ghai, 2. Okt.) Der chineſiſche Vizekö— 
nig Li Hung Tſchang hat ſeinen Ent— 
ſchluß, nach Peking zu gehen, wieder 
aufgegeben. Er will, wie jetzt ange— 
kündigt wird, in Tien Tſin Verhand— 
lungen mit dem ruſſiſchen Geſandten 
de Giers beginnen, ſobald dieſer von 
Peking hier eingetroffen iſt. 

GeneralChaffee ſchätzt, daß es einen 
Monat in Anſpruch nehmen werde, die 
amerikaniſchen Truppen aus China 
wegzubefördern. Das 9. amerikaniſche 
Infanterie-Regiment, die 3. Schwad— 
ron des 6. Kavallerie-Regiments und 
die Batterie F ſollen in Peking blei— 
ben. 

London, 2. Oktober. Der Berliner 
Korrefpondent des „Londoner Stan= 
barb“ meldet jet, im Gegenja zu 
anderen Zondoner Blättern, dab die 
Antwort der britifchen Regierung auf 
den deutichen Vorfchlag bezüglich Be— 
firafung der hervorragenden dhinefi- 
fchen Uebelthäter in einem jehr freund: 
— und zuſichernden Tone gehalten 
ei. 

San Francisco, 2. Okt. Alle Flücht— 
linge, welche mit dem Dampfer „Cop— 
tic“ aus China hier eintrafen, haben 
intereſſante Geſchichten über die Vor— 
kommniſſe während der Belagerung 
von Peking zu erzählen. Sie beſtätigen 
indeß, daß ſie während der ganzen Be— 
lagerungszeit keine beſonders großen 
Strapazen erlitten hätten, und auch 
Nahrungsmittel genug vorhanden ge— 
weſen ſeien. Sehr überraſchend ſchie— 
nen jene Vorgänge auch nicht gekom— 
men zu ſein. Die Miſſionärin Frl. M. 
E. Anderſon von Cleveland, O., ſagt 


u.%.: 

„Zu Tang Ifhu, mo fich meine 
Miffionzftation befand, hatte man 
Schon feit Nahren Warnungen und 
Drohungen betreff3 ausländer- und 
hristenfeindlicher Erhebungen gehört. 
Wir hatten uns an diefe Drohungen 
Thon förmlich gewöhnt; auch die „Vo 
rer”-Bilder und Schriften, die uns in 
Iung-Tfhau zugingen, beunruhigten 
und nicht befonder3. Eines Tages aber 
fam die Nahriht von Kampf und 
Mord, und wir fahen, dad die Sadıe 
diesmal einen fchlimmeren Verlauf 
nahm, al3 gemwöhnlid. Am Abend 
fonnten wir den Himmel geröthet von 
Flammenſchein der angelegten Brände 
jehen. Hierüber denn doc beunruhigt, 
begaben mwir uns eilends nad) Beling. 

Wir hatten während der Belagerung 
immer genug zu efjen, wenn auch nicht 
immer vom Belten, und obmohl mir 
ziemlich zufammengedrängt waren, fo 
fühlten wir uns doc glüdlich in dem 
Gedanken, der Wuth des Pöbels ent- 
rüct zu jein, und mir fonnten ung nicht 
beflagen. Die befehrten Eingeborenen, 
melchen in der Gefandtfchaft Unter 
funft gewährt wurde, eriwiefen * mäh- 
rend der Belagerung fehr nüglich. Sie 
halfen die Befeitiqungen bauen und ver= 
ftärfen und nahmen unferen Männern 
ein aroßes Theil der Arbeit ab. 
glaube fogar, daß ohne diefe Konver- 
titen die Belagerung nicht jo giüclich 
abgelaufen wäre; denn wir wären dann 
nicht ftarf genug gemwefen, alle die nö- 
thige Arbeit zu thun. Gie verdienen 
alles Lob für ihre treue Hingabe. 

Ein fehr trauriger Anblid bot fih 
una, al3 wir Beling verließen, auf dem 
Meggang von China. Wir famen 
an Zung-Tfchau wieder vorüber; bie 
Million und das Seminar maren bis 
auf den Grund niedergebrannt. Man 
fagte uns, fie feien am Morgen nad) 
unferer Flucht nach Peling angezündet 
worden. Die Reife dur Dn3 aanze 
berheerte Land war fehr jchmerzlich für 
mid. ch war jo lange in China ge- 
weſen und tannte die Bevölkerung fo 
gut, daß ich dergleichen nie für möglich 
gehalten hätte Binnen einem Naht 
hoffe ich aber, nah China zurüdzufeh- 
ren, das zum Schauplaß meiner Xe- 
bensarbeit geworben ilt.” 

Die Miffionärin Frl. Duom von Al- 
bany, N. 9., fagtje, e3 jet ganz nublos, 
bon Schlichtung zu reden, jo lange man 
nicht die Köpfe des Prinzen Tuan und 
der Kaiferinwitime habe; diefe Beiden 
müßten enthauptet werden, ehe man 
mit Friedensunterhandlungen beginne. 
Auch einige Andere Tprachen fich ziem- 
lich ſcharf aus. 

Taku, 29. Sept. (Ueber Shanghai, 
2. Okt.) Die Expedition nachPaotingfu 
iſt verſchoben worden, und der Auf— 
hruch wird nicht vor dem 6. Oktober 
erfolgen. General Gasclee wird diePe— 
kinger, und der deutſche General die 
Tien⸗Tſiner Kolonnen befehligen. 
Die Ruſſen haben Tong-Schen ohne 
Wiederſtand beſetzt. 

Das Neu-⸗-Süd-Wales- Kontingent 
der britiſchen Truppen wird in Peking 
überwintern. 

London, 2. Olt. Die „Morning 
Poſt“ meldet aus Wien, das öfter- 
reichiſch ungariſche Amt des Auswär⸗ 
tigen habe eine Rund-Note ber fran- 
welche He an 
und worin. er 


wendigfeit ein, Genugthung für bie 
Angriffe auf die Fremden in China zu 
fordern, fchlage aber vor, dak die Ge— 
fandten in Befung fofort Verhandlun- 
gen bezüglich der anderen Puntte be- 
ginnen follten. Die Note fchlage ferner 
ein dauerndes Verbot der Einfuhr von 
Waffen und Sriegsmaterial nad 
China vor, verlange die Schleifung der 
Befeftigungen zwifchen Peking und der 
Meeresfüfte und die Beibehaltung der 
Schusmwachen für die Gefandtichaften. 

&t. Veteröburg, 2. Di. Das 
Kriegsminiftertum macht befannt, daß 
Depeſchen aus Khabarowsk und Khar— 
bin melden, daß General Tſchitſchagow 
den Oberſt Kopeiken mit einer Abthei— 
lung Koſaken, Eiſenbahntruppen und 

Freiwilligen abgeſchickt hatte, um die 
Chineſen anzugreifen, welche die Eiſen— 
bahn bei Sanchagan beſetzt hatten. Die 
Ruſſen ſiegten in zwei hartnäckigen Ge— 
fechten. In den Schanzgräben ließen 
die Chineſen nach dem zweiten Gefecht 
43 Leichen zurüd. 

Wafhington, D. E., 2. Oft. Der 
hinefifche Gefandte Wu hat dem ame- 
tifanifhen Staat3-Departement die 
offizielle Beitätigung von der Degrabdi- 
rung des Prinzen Tuan und anderer 
chinefifcher Führer eingehändigt. 

Ein faiferliches Hofgericht fol eine 
Ichwere Beitrafung von Prinz Iuan 
u. U. beitimmen. 

Wafhington, D.C, 2. Oft. Die 
fhon furz erwähnten amtlichen Mit- 
theilungen an den chinefilchen Ge- 
fandten Wu dabhier laffen feine Zmeifel 
mehr darüber, daß das reaftionäre 
Element, unter Führung des Prinzen 
Ivan, gejtürzt ift, und diefer ftrenger 
bejtraft wird, als es bisher geſchienen 
hatte. Seine Amtsenthebung erfolgte 

| alsbald; es ift aber außer diefer und 

ı dem Gehaits- und Dienerfchafts-Ver- 
luft noch von einer ſtrengen zuſätzlichen 
Strafe die Rede. Die amerikanijche Re= 
gierung jcheint damit völlig zufrie- 
ben zu fein. 

Batriotifher Appel. 


Wien, 2, Oft. Ein erfrifchendes 
Moment in dem Parteifampf, der jegt 
anläßlih der bevorjtehenden Reichs: 
raths-Wahlen in Neeſtrreich ſtattfindet, 
bildet ein Aufruf des Grafen Johann 
v. Harrach, erblichem Mitgliede des 
Herrenhauſes, worin Männer aller Na— 
tionalitäten und Parteien in beredten 
Worten aufgefordert werden, ſich zu 
einer öſterreichiſchen Patriotenpartei zu 
bereinigen. Diefer Aufruf it um fo 
bemerfensmerther, als Graf Harrad) 
dem tichechifchen Feudaladel angehört; 
er war lange Zeit einer der eifrigften 
Vertreter des tichechifchenStaatsrathes, 
berurtheilte jedoch die Yyorverungen der 
Jungtſchechen auf das Entfchiedenfte. 
Seirath des beilgiihenThronerben. 


Münden, 2. Oft. Prinz Albert von 
Flandern, der belgifche Thronerbe, 
wurde heute mit der PBrinzeljin Eli- 
Jabeth von Baiern getraut. Die Zibil- 
trauung fand im Thronfaal Statt, und 
darauf die firhliche Trauung in der 
königlichen Kapelle. 

Brüſſel, 2. Okt. Die Stadtbehörden 
haben, nad) beträchtlicher Debatte, 50,- 
000 Dollars (250,000 Franten) für 
den Empfang des Bringen Wlbert ver: 
mwilligt, wennn er mit feiner Neuper- 
mählten aus München hierherfommt. 
Zu Ehren des Ereigniffes hat König 
Leopold alle Haftitrafen erlaffen, mel: 
che einen Monat nicht überfchreiten. 


Selbitmord eines Banfiers. 


Stuttgart, 2. Of. Hier hat der 
Bankier Schmoller, welcher durch Bör- 
fenfpefulationen fein Vermögen verlor, 
Seldftmord begangen, indem er jich vor 
einen, in boller Fahrt befindlichen 
Schnellzug warf. Er wurde auf der 
Stelle getödtet. 


| Legt fein Reihstagsmandat nieder 


Münfter, 2. Oft. Der, zur Zen: 
trumspartei gehörige Reichstags-Ahge- 
ordnete Heinrich Heffe, Vertreter de3 
Wahlkreiſes Paderborn-Büren, hat we— 
gen körperlichen Leides ſein Mandat 
niedergelegt. Herr Heſſe ift 73 Kahre 
alt. 


Sodfluthen in Italien. 
Rom, 2. Of. Auh in Stalien 
herrfcht infolge der jüngften Regen- 
güffe zum Theil Schlimmes Hochwaſ— 
fer, befonders3 in der Provinz Genua. 
Dort fol auch eine Anzahl Menfchen 
umgefommen fein. Die Bahnverbin- 
dung zwijchen Genua und Ventimiglia 
ift theilmeife zerftört. 

In einer Kabinetsfigung wurde be- 
Ihloffen, jofort den Opfern des Hoch— 
mwaller3, Die ihre ganze Habe verloren 
haben, Hilfe zu fenden. 

Kabdinctstrije in Beru. 

Lima, Peru, 2. Oft. Das peruani- 
Iche Kabinet hat abgedanft, und zwar 
wegen eines Tadel3potums de8 one, 
grefies, anläßlich eines Waffenfauf3- 
Skandals. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New VYork: Southwark, von Antwerpen; 
pia, von Glasgow. 


Weitere Depeſchen und telegraphiſche Rotizen auf der 
Innenſeite.) 


Ethio⸗ 


Eoralbericht. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Bei der Arbeit auf dem Dach der 
Veranda des Hauſes No. 355 Cly⸗ 
bourn Pl. ſtürzie heute der Bauſchrei⸗ 
ner Hugh St. Clair ab. Er zog 


Frau Smiths Prozeſſirung. 


Die Angeklagte erſchoß die Geliebte ihres 
Gatten. 

Vor Kriminalrichter Smith wurde 
heute, nachdem die Jury endlich voll- 
zählig geworden war, mit der Prozej- 
firung der Frau Ella Smith begon= 
nen, die am 20. Mätz in der Siwan- 
fhen Speifewirthichaft, Nr. 150 22. 
Str., die 2Ojährige Mif Annie Stro- 
ther erfchoffen hat, weil ihr von derfel- 
ben ihr Gatte abfpenjtig gemacht wor= 
den mar. Hilfs-Stäatsanmwalt Bar— 
nes, der die Anklage vertritt, rief als 
eriten Belaftungszeugen Loui? Swan 
auf, den Eigenthümer derSpeifewirth- 
Ichaft, in melcher die Strother ange 
ftellt war. Herr Swan fonnte nur au$- 
jagen, daß er das erjchoffene Mädchen 
todt auf dem Fußboden der Küche fei- 
nes Lofals habe liegen jehen. Der Ber- 
theidiger, Anwalt Donahoe, wollte den 
Zeugen im Kreugverhör Angaben über 
die Beziehungen machen laffen, welche 
zwifchen dem Gatten der Angeklagten 
und der Strother geherrfcht haben, der 
borfigende Richter erklärte jedoch die 
einfhlägigen Fragen für unzuläffig. 
AS zweite Zeugin wurde die Scheuer- 
frau Hannah Walfh vernommen, und 
als dritter betrat Dr. Springer vom 
Coronerdamt den Zeugenftand. Er be- 
fundete, daß eine der Kugeln, von mel- 
chen die Strother getroffen wurde, das 
Herz des Mädchens durchbohrt und 
deffen fofortigen Tod verurfacht hatte. 

Bolizei-Sergeant Farrell berichtete 
über die bon ihm vorgenommene Ver- 
baftung der Angeklagten und gab an, 
er habe die Frau einige Stunden nad) 
ber That in einem Zuftande halber Be- 
wußtloſigkeit vorgefunden. 

Ein fünfjähriges Töchterchen der An— 
geklagten wohnt der Verhandlung bei 
und ſitzt während derſelben faſt unun— 
terbrochen auf dem Schooße der Mut— 


ter. 
— — —— 


Schlaues Paar. 
Einbruch unter weiblicher Beihilfe. 


Wie es ſcheint, hat ein Einbrecher 
im Diſtrikt der Sheffield Ave.-Revier— 
wache ſich die Dienſte eines hübſchen 
Mädchens geſichert, mit deſſen Hilfe er 
die Wohnungen ausplündert. 

In dem Hauſe Nr. 462 Southport 


Ave. betreibt F. Stuke ein Grocerie— 


geſchäft. Geſtern Abend machte er mit 
ſeiner Frau in der Nachbarſchaft einen 
Beſuch, während ſeine 18 Jahre alte 
Tochter den Laden beaufſichtigte. Um 
8 Uhr betrat ein ſchwarz gekleidetes, 
junges, ſehr hübſches Mädchen den 
Laden und erkundigte ſich nach dem 
Eigenthümer. Während ſie mit der 
Tochter ein Geſpräch führte, ſtieg Je— 
mand durch ein Hinterfenſter und ftahl 
Kleider und ſonſtige Sachen. Als der 
Einbrecher wieder zum Fenſter hinaus— 
ſtieg, wurde er von einem Nachbar ge— 
ſehen, der ſofort Lärm ſchlug. Ehe 
jedoch die Polizei ihn erwiſchen konnte, 


hatte der Einbrecher das Weite geſucht, 


ebenſo ſeine Helfershelferin. 
Unter Bürgſchaft. 


Als Letzter von den Vieren, die we— 
gen der angeblichen Waſſerdiebſtähle 
und Beſtechungsverſuche im Schlacht— 
haus-Revier von der Grand-Jury in 
Anklagezuſtand verſetzt worden ſind, 
hat ſich heute Geſchäftsführer T. G. 
Thompſon, von der Chicago Hair and 
Briſtle Co., dem Kriminalgericht ge— 
ſtellt. Richter Tuley ſetzte die Bürg— 
ſchaft deſſelben auf 83,000 feſt, und 
John Cunningham, No. 1749 Garfield 
Boulevard, und Partick J. Kennedy, 
No. 4923 Waſhington Park Place, ver— 
pflichteten ſich ſofort zur Höhe des ge— 
nannten Betrages für das Erſcheinen 
der Angeklagten zu ſeiner Pro— 
zeſſirung. 


Hohes Alter. 


Am verfloſſenen Samſtag ſtarb 
Iſaac Thompſon, der Vater von Dr. 
F. A. Thompſon, Nr. 624 W. 16 Str., 
in Lee, Ill. in ſeinem 104. Lebens⸗ 
jahre, einen abermaligen Beweis dafür 
liefernd, daß wir in einem geſunden 
Zeitalter leben. Im Jahre 1786 er— 
blidte er in Pittston das Licht der 
Welt, zu einer Zeit, al George Wafh- 
ingtons zweiter Amtstermin noch nicht 
abgelaufen und Thomas efferfon noch 
ein junger Mann war. Gein Vater, 
melcher den Revolutiongfrieg mit- 
machte, ftarb im Nahbre 1853. 


Unfall oder Selbitmord? 


Im Bohmann'ſchen Beſtattungs— 
geſchäft in Maywood harrt die Leiche 
einer etwa 25 Jahre alten Frauens— 
perſon der Identifizirung. Dieſelbe 
wurde heute an der Lathrop Ave. in 
River Foreſt von einem Zuge der 
Northweſtern-Bahn überfahren und 
getödtet. Der Marſchall dieſes Ortes 
will geſehen haben, daß das Weib ſich 
vor das Dampfroß warf. — Es heißt, 
die getödtete Frau fei eine Mr3. Tan: 
ton gemwefen. 


—Appellhof von Coot County. 


Nachdem nun die Gerichisferien 
endlich abgelaufen ſind, hat auch der 
Appellhof von Cook Counth ſeine 
Sitzungen wieder aufgenommen. In 


der erſten Abtheilung deſſelben am—⸗ 


tiren die Richter Adams, Sears und 
‚unbii der zw iten die Richter 
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‚ Das Wetter im Schtember. 
Ungewöhnlid heit und troden. 


Nach dem Ausmweis.der Wetterwar- 
te auf dem Auditorium überjtieg die 
Durchfchnittstemperatur während des 
verfloffenen Monat3, mit 66 Grad, die 
für einen Zeitraum von 30 Nahren 
ermittelte Chicagoer September-Tem- 
peratur nur um zwei Grad, doc) tft 
die Hige, welche gegen Anfang und um 
die Mitte des Monats herrfchte — das 
Duedfilber ftieg an jieben Tagen des 
Monats auf 84 Grab und darüber, am 
10. fogar auf 90 Grad — eine ganz 
außergewöhnliche gemefen. Die jtärf- 
fte und plößlichite Temperatur-Verän- 
derung machte fih am 15. de Mo- 
nat3 bemerfbar, mo da3 Duedjilber 
innerhalb weniger Stunden von 82 auf 
59, alfo um 23 Grad fiel. Der 
feuchte Niederfchlag während des Mo- 
nat3 ift nicht fjehr bedeutend geme- 
fen. Er belief fi, obfchon e8 an 11 
Togen regnete, inägefammt nur auf 
1.56 Zoll, blieb jomit hinter dem 
September-Durdjfchnitt von 2.84 Zoll 
um 1.28 Zoll zurüd. 

Der fältefte Tag des Monats ift der 
17. gewejen. Das Quedfilber fiel an 
bemfelben auf 41 Grad. 


Sehler und Stehler. 


Kriminalpoliziften entdedten heute 
in der Altwaarenhandlung von Her— 
mann Smith und Louis Bondot, Ede 
Suftine und 51. Stt., über Taufend 
Pfund Meffing, das von Güterzügen 
der Rod land = Bahn ftammt und 
in Englemood geſtohlen wurde. 
Die Ladenbefiter murden verhaftet. 
Später wurde ein gemifler Augquft 
Blod in feiner Wohnuna. 6450 Juftine 
Str., auf den Verdacht hin feitgenom- 
men, die Metalltheile entwendet zu 
haben. Er ift angeblich geftändig. 

Der Meflingdiebitahl ift eine Plage 
für die Eifenbahngefellichaften. Die 
Theile, welche mit Vorliebe gejtohlen 
werden, dienen zum Schuß der Ku— 
gellager von MWaggonrädern gegen 
Schmuß und Schmiere. Ohne dieje 
Schutzvorrichtung können Entgleiſun— 
gen kaum vermieden werden. 

Die einzelnenTheile wiegen zwölf 
bis dreizehn Pfund und koſten ſiebzehn 
Cents das Pfund. Die Hehler zahlen 
nur drei bis ſechs Cents und ſchmelzen 
die Theile ein. 


Durhgebender Straßenbahn: 


rungen, 


Ein „durchgehender“ Straßenbahn⸗ 


wagen rief heute an der Ecke von Clark 
Straße und Jackſon Boulebard eine 
Panik hervor. Es war einer der neuen 
Waggons der S. Halſted Str.-Linie. 
Der Wagenführer war nicht imſtande, 
den Waggon zum Halten zu bringen. 
Die Folge war, daß dieſer gegen einen 
anderen Waggon fuhr und die Fahr— 
gäſte durcheinander geworfen wurden. 
Die Paſſagiere wurden von Blauröcken 
davon abgehalten, durch die zertrüm— 
merten Thüren und Fenſter zu ſprin— 
gen. Dadurch wurde Verletzungen vor⸗ 
gebeugt. Der Verkehr wurde auf die 
Dauer einer Stunde lahmgelegt. 


Noch ſehr lebendig. 


Während die Polizei ſich am Montag 
bemühte, mittels eines Schleppnetzes 
die Leiche des 16 Jahre alten John F. 
Kloß aus dem Fluß zu fiſchen, befand 
ſich der Genannte bei Verwandten in 
Si. Joſeph, Mich. und erfreute ſich der 
beſten Geſundheit. Sein Schwager 
erhielt geſtern einen Brief von ihm, wel⸗ 
cher den Beweis dafür lieferte, daß der 
junge Menſch nicht daran denkt, ſeinem 
Leben ein vorzeitiges Ziel zu ſetzen, 
ſondern daß er nur ſeinen gegenwärti— 
gen Aufenthalt vor feiner Stiefmutter 
geheim halten mollte. 

— — — —— 
Kurs und Neu. 


* Vom Bundes - Appellhof find 
heute in neun Progeffen die von der un- 
teren Injtanz abgegebenen Entjchei- 
dungen und Urtheile beftätigt worden. 

* Dem im Nachlaßgericht einngereich- 
ten Tejtament des kürzlich verjtorbenen 
Eugene Harded zufolge hinterließ der- 
felbe ein Vermögen von $110,000, mo- 
bon $10,000 auf Grundeigentdum ent- 
fallen. 

* Dem Befund des jtäbtifchen Ge- 
fundheitsamtes zufolge it das Lei- 
tung3waffer der Bumpmerfe von Lafe 
View und der Chicago Ave. gut, da3- 
jenige der Stationen in Hyde Parf 
und der 14. Straße brauchbar. 


* Frau D. M. Farfon, die Gattin 
eines biefigen Bankterd, benahm fich 
heute zu früßer Stunde auf dem |lli- 
noi3 GCentral-Bahnhof Jo jeltfam, daß 
man fie nach der Wache bringen lieh. 
hr Gatte holte fie |päter ab und er- 
Härte, fie fei zeitweilig geiftesaeftört 
und habe fchon oft mitten in der Nacht 
ba3 Haus .verlaflen. 

— —— — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorum: Thurn 
mird für die näcften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geftellt: : 

Chicago und Umgegend: Mutbwmaßlich gelegentliche 
Regenihaner heute Abend und morgen; lebhafte jün- 
lihe Wırde. 3 : ; 

Alinois, Indiana und Miffouri: Theilweiſe be— 
wöltt beute Abend und morgen, mit gelegentlichen 
Regenihauern in den nördlihen Zheilen; füdliche 


De. x 
Wisconfn: Regneriich beute Abend und morgen, 
me wetlichen Theile; kr ude. 
gau: men 
bicage Rslite fh der Te 
Ibend bis heute Mitteg wi 


Dowies Lehren. 


Eine Sram die fich nicht ärztlich behandeln 
laffen will, dem Tode nahe. 

Die in dem Haufe No. 498 W. Su- 
perior Str. mohnende Frau Mar 
Nelfon leidet an Blutvergiftung und 
fieht ihrem Ende entgegen. Sie er: 
frantte am Samjtag Abend und Frau 
Anderfon, 419 W. Ohio Str., eine An- 
hängerin Domies, wurde zu Hilfe ge: 
tufen. AS fich etwas jpäter Blutver- 
giftung einftellte, wurde der Gatte der 
Erfrantten in Kenntniß afeßt und auf 
feine Veranlaffung fam Dr. €. ©. 
Henderfon, 201 W. Erie Str., Sonn 
tag Morgen nad der Nelfon’schen 
Wohnung, um der Patientin ärztlichen 
Beiftand zu leiften. Er fand das Haus 


*| boll von Freundinnen der Frau Nel- 


fon, welche ihm erklärten, daß er die 

Kranfe nicht behandeln dürfe, da ihre _ 
Religion eine ärztliche Behandlung 

nicht zulaffe. Er mußte fih unver: 

richteteter Sache entfernen, und 

auh ein fpätererr Berfuh, die 
Kranfe und deren Freundinnen 

umzuftimmen, blieb erfolglos. Der 

Öatte, welcher feine Frau vergebens ge= 

beten Hatte, ärztliche Hilfe anzunehmen, 

wandte fih an das Gefundheit3amt 
und die Polizei, doch beide Behörden 
find machtlos, da das Gefeß feine Be- 

ftimmungen für einen folchen Fall ge- 

troffen, und jede franfe Perfon das 

Recht hat, zu beftimmen, wie fie behan- 

belt werden fol. Der Zujtanb der 

Frau Neljon ift jegt ein derartiger, daß 

auch die befte ärztliche Hilfe den Tod 
nicht mehr abwenden fönnte, 


Scheuer Saul in einen Gebäude, 


Ein jehener Gaul rief Heute im 
„Security“-Gebäude, Südoft-Ede von 
Madifon Str. und Fifth Abe, große 
Aufregung hervor. Er hatte fich bei 
einem Zufammenftoß mit einem Later- 
nenpfojten losgeriffen und war in das 
Gebäude hineingerannt. Die Aufzug- 
führer warfen die Thüren ber Fahr 
ftühle zu, und ber Lärm dieſes Manö— 
ber3 verjcheuchte den Durchgänger. Er 
berjuchte, Durch den Tahbatladen bes 
Gebäudes zu entlommen, und wurde 
bier bon einem Ordnungshüter feſt⸗ 
gehalten. Darauf ließ er fich millig 
tpieder anjpannen. Die Leute, melche 
die Aufzüge benugen wollten, flüchteten 
bei dem Anblid des heranrafenden 
Pferdes auf die Treppen. 

— [1 1: 9... 


Abgewieſen. 


Betreffs derVverleumdungsklage von 
A. Deroin Davivier gegen den „Muſi— 
cal Courier“ hat der Appellhof heute 
den Befund des unteren Gerichtshofes, 
welcher die Klage abwies, beſtätigt. Die 
Begründung dieſerEntſcheidung iſt da— 
hingehend, daß eine Verleumdung nur 
dann als eine ſolche aufgefaßt werden 
kann, wenn nicht nur die betreffende 
Perſon, ſondern auch andere Leute die 
Angaben als Verleumdung erkennen. 
Der Kläger hatte $10,000 Schadener: 
aß verlangt. 


Hatten es eilig. 


Der No. 48 Ped Court mohnhaft 
gemejene George Ludwig ift nach dem 
Befund von Dr. %. M. Bates, No. 
3956 ©. Ped Ape., an der Wunditarre 
geftorben. Verwandte dbe3 Mannes 
haben indefjen hinfichtlih der Iodes- 
urfache Zweifel, die fie dem Coroner 
mittheilten. Diefer fchidte heute den 
Dr. Springer aus, damit derfelbe eine 
Poftmortem=Unterjuchung vornehme. 
Dr. Springer fam jedoch zu fpät, denn 
die Leichenbeftatter Adams & D’Brien, 
denen die Leiche übergeben morben 
war, hatten diefe bereits einbalfamitt. 

— — w 


Tod der jungen Tiger. 


Die beiden jungen Tiger imLincoln⸗ 
Park, welche kürzlich geboren wurden 
und ſich der beſten Geſundheit erfreu— 
ten, ſind in der verfloſſenen Nacht ge— 
ſtorben. Ihre böſe Natur zeigte ſich, 
ſobald ſich ihre Augen öffneten. Sie 
fingen mit den kleinen Hunden, den 
Kindern ihrer Pflegemutter, Streit 
an, worauf die Letztere ſich weigerte, 
den jungen Raubthieren Nahrung zu 
geben. Man war genöthigt, den 
Thieren Kuhmilch zu geben, welche ſie 
nicht vertragen konnten. 

[hd 


Kurz und Neu. 


* Mit Opiumtinktur foll fich ber 
fechzigjährige Adam Lippe vergiftet ha= 
ben, der heute in feiner Behaufung, 
No. 9 Clark Str., entfeelt aufgefunden 
wurde. 


* Bekanntlich fieht Lloyb %. Smiih 
unter 6 Antlagen, und in der erften 
berfelben konnte die Jury fich nicht 
einigen. Der Prozeß betreff3 der zmei- 
ten Anklage ift für morgen angejeßt. 

* Die in Blue Jslanb verhafteten 
Falfhmünzer Charles Hufton und 
William Bud wurden heute von Bun- 
desfommiffär Foote ben YBunbesgroß- 
gefchmorenen überwiefen. Sie hatten 
gegen die Beichyldigung ihrer Opfer 
nichts borzubringen. 

* Stadbt-Schagmeifter Ortfeifen hat 
feinen NRechtöberather, Herrn Leon 


Mayer, um Austunft angegangen,’ ob ; : 


es nicht möglich ift, die Gehälter von 


lizi d anderen ftä Ans 
Poliz — — 
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Teſegruphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der *Associated Prese”.) 
Zuland». 


Lohn⸗Herabſetzunug. 

Harrisburg, Pa., 2. Oft. Die 3000 
Angeftellten der „Logan Iron & Gieel 
Works“ zu Burnham drohen mit einem 
Streit, weil ihnen durch Anfchlag eine 
Lohn-Herabiekung um 25 Prozent an= 
gekündigt worden if. . 

(Ir Danville, Ba., erfolgte ebenfalls 
Lohn-Herabfebung in diefem Indu—⸗ 
ftriezmeig; dort befchloffen Die Arbeiter 
indeß, fi) ihr zu fügen.) 

Man muthmaht Mord. 


Kiewaunee, Wis., 2. Okt. Das Toon 
Gasco, in diefem County, befindet ich 
in beller Aufregung wegen eine mutb- 
maßlichen Mordes. Lebten Freitag 
ftarb die 7Ojährige Frau Anna lab, 
und nachdem von einem Arzte ein Tod- 
tenfchein erlangt morden mar, murebn 
Vorkehrungen für die Berbigung ber 
Leiche getroffen. Einzelne Verwandte 
aber jchöpften Verdacht, daß etwas nicht 
ganz in Ordnung fei. Die Tomn-Be- 
hörden Tiehen eine Eoroners-Unter- 
fuchung abhalten, und man fand eine 
ſchwere Verletung: am Hinterkopf der 
Leiche, nämlih einen tiefen Schnitt. 
Dies und der Umstand, daß der Hals 
jchiwarz geworden ift, gibt ftarfen Un- 
laß, einen Mord zu vermuthen. Der 
Diftriktsanwalt Bruemmer wird die 
Sache weiter unterfuchen. 


Betäubt und beraubt. 


Appleton, Wis., 2. Oft. Nächtlicher- 
meile verjchaffte fi ein Einbrecher 
Eingang in das Wohnhaug des Jojeph 
Kleinhaus, betäubte die Schläfer mit- 
tel8 Chloroforms und erbeutete $100 
in Baar und eine goldene Uhr. Frau 
Kleinhaus befindet fich infolge der Wir- 
fung des Betäubungsmittels frank. 

Bahnunglück. 


Ottumwa, Ja., 2. Okt. Einer der 
ſchlimmſten Unfälle auf der Burling— 
ton⸗Bahn ſeit Jahren ereignete ſich ge⸗ 
ſtern auf der Chariton-Indianola— 
Zweiglinie ſüdlich von Lacona. Wahr— 
ſcheinlich infolge des Lockerwerdens 
einer Schiene, ſtürzte ein Perſonenzug 
einen Bahndamm hinab. R. R. Wel⸗ 
cher von Milo, Ja. wurde getödtet, und 
8 andere Perſonen wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 


Dufel Sams ſtonto. 


Wafhington, D. E., 2. OH. Wie 
das Schatamt berichtet, betrugen die 
Regierunggeinnahfmn im Monat 
September $45,305,326, die Ausga= 
ben $39,169,971, daher verblieb ein 
Ueberfchuß von $6,134,355. — Im 
Schatamt find augenblidli $138,- 
204,878, mwmorunter $80,131,162 in 
Gold; die Goldreferne von $150,000,=- 
000 it dabei nicht mitgerecdnet. 

Ein gleichzeitiger Monatsbericht des 
Münzpdireftors befagt, daß die ge- 
fammten Geldprägungen während des 
Monats fich auf $6,440,938 beliefen, 
wovon $2,293,335 auf Gold, $3,932,- 
185 auf Silber, und $215,418 auf 
tleinere Münzen famen. 


Coeur d'Alene-Klagen niederge—⸗ 
ſchlagen. 


San Francisco, 2. Okt. Im Bun— 
des⸗Apellationsgericht dahier wurden 
die Anklagen gegen 10, im vorigen 
Jahre bei dem großen Grubenſtreik in 
Coeur d'Alene, Idaho, verhaftete 
Männer niedergeſchlagen. Die Betref⸗— 
fenden werden, ſobald die Gerichte in 
Idaho von dieſer Entſcheidung offi— 
ziell in Kenntniß geſetzt ſind, auf freien 
Fuß geſetzt werden. Sie waren ange— 
klagt, den Poſtverkehr gehindert zu ha— 
ben; doch wurde bewieſen, daß ſie kei— 
ne Kenntniß davon gehabt hatten, daß 
ein von ihnen angehaltener Zug auch 
Poſtſachen enthielt. 

Scheinen ſich doch einigen. 


New York, 2. DH. Die mehrer: 
mähnten Konferenzen zwilchen den Be- 
amten ber „American Zinplate Co.“ 
und den Vertretern der betreffenden 
Arbeiter haben im Wejentlichen zu ei= 
ner Einigung in der Lohnfrage ge= 
führt. Nur einige nebenfächlicheBunt- 
te bleiben noch zu Tchlichten. Man hofft, 
daß e8 zu einer endgiltigen Einigung 
fommen werde. 

Große Abholzung. 


Bangor, Me., 2. Okt. Seit Jah— 
ren iſt nicht mehr ſo viel Stammholz 
im öſtlichen Maine gefällt worden, wie 
dieſes Jahr. Man ſchätzt, daß ſich das 
gefällte Stammholz in dieſer Gegend 
auf 160 Millionen Fuß belaufen wird. 
Davon werden 40 Millionen Fuß in 
Papierbrei verwandelt merden, und 
eine Anzahl Bapiermühlen in Maine, 
melche mehrere Monate lang nichts zu 
thun gehabt hatten, mird ben Betrieb 
wieder aufnehmen. 

Der Preis von verarbeitetem Bret- 
terholz ift höher, ala im vorigen Jahr. 

30 Berfonen verlegt. 


MWihita, Kanz., 2. Oft. Ein voll- 
befegter Straßenbahnmwagen faufte ben 
Gollege Hill herab, entgleifte unten und 
ftürzte in den Chisholm Creef. Unter 

"den 50 Baflagieren wurden 30 mehr 
oder weniger fchmwer verlegt, und brei 
der Verlehten fcheinen nicht mit bem 
Leben daponzufommen. 


Anterfchlug über 8100,000, 


Balparaifo, Chile, 2, Di. Man 
berechnet, daß der Gefammtbetrag der 


Gelder, deren lnterfehlagung dem. 


früheren fpanifchen Gejandten Salva- 
dor Lopez y Öuijarro zur LZaft gelegt 
-  mirb, fi auf mehr als $100,000 be⸗ 
©  Jäuft. Das Geld gehörte ſpaniſchen 
-  Unterthanen, welche er aufge= 
bracht find. Lopez hatte das Gelb von 
der hilenifchen Regierung erhalten, 
zur Vergütung fürSchäbigungen, wel⸗ 
Abe bie Spanier in ber Rebolution von 
1891 erlitten hatten. Sobald er das 
Sin Sünden Hat, Tgte Bopcg ei 
Amt und berſchwand, ohne den 


| 
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Trausvaal⸗Flücht linge. 


Lorenzo Marquez, 2. Olt. Der 
Dampfer „Styria“ vom öſterreichiſchen 
Lloyd, welcher von hier abgefahren iſt, 
bat 400 Flüchtlinge aus Transvaal an 
Bord, unter ihnen Iriſch-Amerikaner. 
Die Regierung von Transvaal hat die 
Reiſekoſten bezahlt, jedem Manne die 
Summe von $7.50 ausgehändigt und 
wird Jedem an dem Antunftshafen 
noch $42.50 auszahlen laffen. 


NRüdgang der Amerifa = Ausfuhr. 


Straßburg, 2. Okt. Der Werth ber 
Ausfuhr aus Kehl nach den Vereinigten 
Staaten betrug in dem, joeben abgelau- 
fenen Bierteljahr $225,886, — gegen 
$687,868 in demjelben Zeitraum bes 
Vorjahres! Die Abnahme fand haupt» 
fählieh in der Ausfuhr ungegerbter 
Häute Statt. 

Zur Berhbütung von Srawallen, 


Wien, 2. Oft. In Irautenau, Böh- 
men, find 60 Gendarmen eingetroffen, 
um Rubeftörungen während ber, nod 
immer in Gitung befindlichen Parkei— 
tage ber beutjch-fortfchritilichen und 
der beutjch-nationalen Partei zu ver- 
hindern. 

Großer Betralenmbrand. 


Moskau, Rußland, 2. DO. Zu Baku 
am Schwarzen Meer zerftörte eine ges 
maltige Feuersbrunft das Eigenthum 
bon acht Del-Gefellfchaften, nämlich 97 
Delbrunnen, 10 Refervoird und 20 
Millionen Pfund Naphtha, und viele 
Gebäude und Mafchinen! Nah den 
legten Nachrichten brennt das Tyeuer 
noch immer, und der Verluft nfirb ein 
enormer fein. 

Dampfernahridhten. 
Uingelfommen, 


San Francisco: San Blas von Panama.” 
nama. 

Genua: Werra von New York. i 

Ropenhbagen: Hella, von New Port nah Chri: 
ftiania u. Sf. mw. 

Liverpool: Late Megantic von Montreal. 

Glasgew: Brazilian ven Montreal. 

Gherbourg: Deutfchland, von New York nah Ham: 
urg. E 

Hamburg: Luror von San Francisen, über Havre, 

Kew York: Großer Kurfürft von Bremen. 

lbgegangen. 

Neiv Dort: Kaifer Wilpelm der Große nah Bre—⸗ 
men: Dceanic und Gevic nach Liverpool. 

Son Francisco: Herodot nah Hamburg; KHancod 
nah Manila. (Mit über 800 Mann farbiger Sol: 
daten.) 

Audland, Neufeeland: Alameda nah San Fran: 
cisco, über Honolulu. 


Cefegrapdifche Holizen. 


Iulau>. 

— in Cleveland wird derzeit wieder 
ein Stabträthe-Beftechungsftandal un- 
terfucht. 

— Aus Pittsburg wird bie Grün 
dung eine großen Dfenfabrifanten- 
„Zrufts“ angfündigt. 

— Der SKongreß-Abgeordnete W, 
Sulzer von Nem Nork begleitet Herrn 
Bryan auf feiner weitlichen Stump- 
Tour. 

— Laut Bundeszenfus-Bericht hat 
203 Angeles, Cal., jet 103,479 Ein- 
mohner, gegen;,50,395 vor zehn‘ahren. 
63 ift das eine Zunahme um über 103 
Prozent. 

— Bei den erwähnten Town-Wah— 
len in Connecticut ſiegten, ſoweit be— 
lannt, die Republikaner in 103 Plä- 
ben, die Demofraten in 35. Die De- 
mofraten machten einige Gewinne. 

— Mie au Cvandpille, Ynd., ge: 
meldet mird, jteht die Sunnpfide- 
Kohlengrube, die einen Werth vor. 
$200,000 hat, in Brand, und man 
fürchtet, daß fie gänzlich zerjtört mer- 
den wird, 

— Die 40. jährlide St. Louifer 
„Hair“ ift unter riefiger Betheiligung 
bon Seiten des Publifums eröffnet 
worden. Die Zahl der Befucher wird 
auf 125,000 gejhäßt. Die Viehaus- 
ſtellung iſt in dieſem Jahre beſonders 
groß. 

— Kapt. J. V. Henry in Quincy, 
Ill. der ſoeben ſein Amt als Hilfs— 
Poſtmeiſter niedergelegt hatie, wurde 
unter der Anklage verhaftet, der 
„National Railway Service Benevolent 
Aſſociation“ 33500 unterſchlagen zu 
haben. Gleichzeitig ſchweben aͤhnliche 
Unterſchlagungsklagen gegen ben frühes 
ren Ulderman Fred. Thuman und ben 
früheren Sonntagsfchul = Superinten- 
benten George ©. Blunt. 

— Bei Zamotte, 17 Meilen von Du- 
buque, Ja., machte der 6Ojährige Henrn 
Scaeffer im Raufch einen Mord-An= 
griff auf feine Frau und Zochter. Um 
ihre Muter zu vertheidigen, jchlug die 
Tochter mit einem Knüppel auf ben 
Vater los, biß diefer tobt zufammen= 
brad). Frau Schaeffer machte von dem 
Vorfall Anzeige bei der Polizei. Dann 
fehrte fie mit dem Coroner zurüd, ber 
Schaefferd Leiche noch in der Scheune 
liegend fand, mo er getöbtet worden 
war. Die Jury jprad) die Tochter von 
jeder Schuld frei. 

— Bunbdesrichter Eftee in Honolulu 
bat eine wichtige Entſcheidung betreffs 
der Rechte der Chinejen abgegeben, in 
Hawaii zu landen. €3 war in bem 
Falle des Ah Ging, ber vor New York 
nah Honolulu fam, und dem bie Er: 
laubniß, in Honolulu zu landen, ver: 
igeigert worden war. Der Richter ent- 
hie, da der Ehinefe von Nem Yort 
aus verjchifft war, jo habe er ein Recht, 
in irgend einem anberen amerifanijchen 
Hafen zu landen, und Honolulu fei 
jet ein amerifanifher Hafen. Die 
Entjeheidung wird für höchft wichtig ge⸗ 
halten, da fie auf die Frage Einfluß 
bat, ob bie vielen Chinefen in ben 
bamalifchen Infeln ein Recht haben, 
auf dem TFeftlande zu landen. 


Auslaud. 


— Die Haupt⸗Straßenbahnlinien 
Berlins haben geſtern einen gleichför⸗ 
migen Fahrpreis von 10 Pfennigen 
eingeführt. 

— Der deutſche Staatsſekreiär des 
Auswärtigen v. Bülow hat auf ſeiner 
Rückreiſe nach Berlin den Fürſten 
Berker! Bismard in Friebrichöruh bes 
ucht. 


„Abendpoſt““, Chicago, Dienſtag, den 2, Oktober 1900. 


Jalljährlich abgehalten werden ſoll, um 


den Antiſemitismus zu bekämpfen. 

— Es wird aus Paris gemeldet, 
daß trotz aller Oppoſition der Beſchluß 
gefaßt wurde, den Dreyfus-Fall auf's 
Neue zur Verhandlung zu bringen, 
und ſich nach Schluß der Pariſer 
Weltausſtellung der Kaſſationshof 
damit befaſſen werde. 

— Sobald die franzöſiſchen Kam— 
mern wieder in Sitzung treten, wird 
die Regierung ein Gelbbuch über die 
Lage in China veröffentlichen und 
einen Extra-Kredit von 39 Millionen 
Franken verlangen. Die Abgeord— 
netenkammer hat bereits 19 Millionen 
Franken für den Feldzug in China 
bewilligt, und während der Ferien hai 
die Regierung einen weiteren Kredit 
von 12 Millionen Franken eröffnet. 

— Die ſpaniſche Königsregentin iſt 

über das Benehmen des Grafen Ca— 
ſerta 5* Dieſer hatte um 
die Hand der Infantin Maria Mer— 
cedes angehalten, einen Korb bekom— 
men und dann die Unklugheit began— 
gen, ſich beim Papſt zu beſchweren. 
Man war der Anſicht, daß die Prin— 
zeſſin den Grafen zu heirathen 
wünſchte; in Hofkreiſen wird dies je— 
doch halbamtlich in Abrede geſtellt. Die 
Infantin wird angeblich den Herzog 
der Abruzzen heirathen, der kürzlich 
bon ſeiner Nordpolar-Expedition 
heimkehrte. 
« — Die Erben des berühmten Wag- 
nerfängers Fri Plant von Bayreuth 
haben die Eigenthümer des Königlichen 
Theaters in Karläruhe auf $65,000 
Schabenerfaß verklagt für den Unfall, 
von welchem Plant im legten Winter 
auf der Bühne des Theaters betroffen. 
wurde und der ihm das Leben foltete. 
Betanntlich war der Sänger an dem 
bemußten Abend in eine, 30 Fuß tiefe 
Verſenkung hinabgeſtürzt. 


Lokalbericht. 
Sriede ernäßtl, 


Burke und Jones begraben 
die Streitart. 


Ein Aderlak au Sunften Lorimers. 


$inanzminifter Gage hält in Chicago umd 
Eoof County einen Sieg der Demo: 
kraten für wahrſcheinlich. 

Die Herren Burke, Eldred und 
Hayes von der demokratiſchen Kam— 
pagneleitung einerſeits und die Herren 
Jones, Wenter, Smyth und Legner an⸗ 
dererſeits ſind zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß es unnützlich wäre, den 
Hader über die Kampagneſteuer län— 
ger fortzuſetzen. „Friede ernährt, Un— 
friede verzehrt“, haben ſie ſich geſagt 
und ihrem Streite durch gegenſeitiges 
Nachgeben ein Ende gemacht. Die 
Einigung kam geſtern Abend im 
County⸗Zentral⸗Ausſchuß zu ſtande, 
nachdem man ſich mehrere Stunden 
lang weidlich herumgeſtritten hatte. 
Herr Burke, von Herrn Eldred unter— 
flützt, hatte beantragt, daß Jones ſei— 
ner Steuerverweigerung halber und 
aus Gründen allgemeiner Art aus dem 
Komite geſtoßen und gezwungen wer— 
den ſolle, von ſeiner Kandidatur für 
die Mitgliedſchaft in der Drainage— 
Behörde zurückzutreten. Jones verlang— 
te, daß Burke und Eldred, „wegen Be- 
kämpfung regulär aufgeſtellter Kandi— 
daten der Partei' aus dem Komite 
ausgeſchloſſen werden ſollten. Im Ver: 
laufe des langen Streites, zu dem es 
über dieſe Anträge kam, wurde es be— 
kannt, daß Kandidat Wenter zu 
Burke übergegangen war, bezw. ſich zur 
Zahlung des verlangten Kampagne— 
Beitrags bereit erklärt hatte. Darauf 
wurde man auf beiden Seiten ſanft— 
müthiger, und es wurde vereinbart, 
daß die Steuerrate von 83000 auf$2000 
ermäßigt und nach der Wahl dieſer 
Betrag demjenigen Kandidaten, welcher 
etwa nicht erwählt ſein würde, zurück⸗ 
erſtattet werden ſolle. Die erwähnten 
Anträge wurden dann zurückgezogen, 
und auf Anregung des Herrn Eldred 
wurde feierlich beſchloſſen, alle. Feind— 
ſeligkeiten zu vergeſſen und „für die Er— 
wählung des ganzen Tickets“ einzutre⸗ 
ten. 

* 


* * 

Die Ungejtellten der County-Ver- 
maltung und vornehmlich die aus dem 
Diſtrikt des Kongreß-Abgeordneten Lo— 
rimer haben geſtern einen unangenehm 
hohen Prozentſatz ihrer September⸗ 
Gehälter auf dem Altare der Partei 
opfern müſſen. Die Einziehung der 
Gelder iſt von dem Hilfsſheriff Lawſon 
beſorgt worden, und zwar nach einem 
abgeſtuften Verfahren. Die Raten der 
Kampagneſteuer wurden, je nach der 
Höhe des Gehalts der Betreffenden, auf 
bon 5 bis 25 Prozent bemeffen. Bei 
den Departement3-Vorftehern wurden 
aber der MWohlthätigkeit feine folchen 
Schranken gezogen, und die Mannen 
aus der 10. Ward erlebten die Genug- 
thuung, bon ihrem Monatseinfommen 
volle 50 Prozent hergeben zu dürfen. 
Der Ertrag diefer Ertrafteuer ift für 
den Kampaanefonds des Mannes be- 
ftimmt, ber |enen ihre Anftellung ver- 
Ichafft hat, nämlich des Kongreß-Ran- 
didaten Zorimer. Diefer ift nun drei 
Mal in einem Bezirk ermählt worden, 
der „eigentlich“ demofratifch ift, oder 
doch —* zu gelten pflegt. Das über⸗ 
raſchende Wahlergebniß im 3.Kongreß⸗ 
diſtrikt ſoll — von dem Landrutfch 
in 1896 abgeſehen — auf Bündniſſe 
zurückzuführen geweſen ſein, die Lori⸗ 
mer klüglich mit demokratiſchen Ward⸗ 
boſſen abzuſchließen verſtand. in die: 
ſem Jahre ſcheint aber dieſes geheime 
diplomatiſche Einverſtändniß nicht nach 
Wunſch arbeiten zu wollen, und Lori— 
mer muß deshalb zur Sicherung ſeiner 
Wiedererwählung ganz beſondere An—⸗ 
ſtrengungen machen. 


* * * ; 
Honna vom republilani⸗ 


land eine organifirte u N Dh I g I — Veſchaäftf im riei⸗ w 


— 


Lage fehr beftiebigt aus. „Cs fieht jet um wahlberechtigt zu fein,, fi jeder 


befler aus“, fagte er, „al3 bor meiner 
Heife nad) dem Often. Das Intereffe 
der Wähler ift rege geworden, und ba- 
mit ift die Wiedererwählung Meſtin⸗ 
len& gefichert. — Was ich zur Bei- 
legung des Kohlengräberftreifs zu thun 
berfucht babe, that ich ala Privatmann. 
Eine politifche Bedeutung ift pemGttreif 


i 
1 


nicht beizumeffen. — Ob ih den Ein- | 
ladungen, al3 Kampagnerebner durch's 


Land zu ziehen, Folge leiften werde, 
meiß ich noch nicht. Ich fürchte faft, 
die Leute würden nur aus Neugier 
fommen, um mich zu hören.“ 

Seit Herr Hanna wieder da ift, jol- 
len jehr erflecliche Beiträge für ben 
Kampagnefonds an 


I 


| 
| 
| 


} 


Bürger neu regiftriren laffen. Die 


Stimmpläge werben zu diefem Amede 
bon 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
offen jtehen. 
— ⸗ — 
Gewaltiger Brand. 


Feuer richtet in einem Bureaugebäude be- 
dentenden Schaden an. 


Ein ganzes Straßengepiert murbe 
gejtern durch ein Teuer bedroht, das 
furz nach fech3 Uhr Abend3 in dem 
ehäftödigen Gebäude 221—223 Mat: 
fet Str. entjtand. Die Entitehung3- 
urfache ift nicht befannt, trogdem fich 
zehn Minuten vor Ausbruch des Bran- 


ihn abgeliefert | des noch Hunderte von Leuten in dem 


morben fein, befonders von Fabrilan- | Gebäude befanden. Der Schaden be- 


tenverbänden und von Eifenbahn-Ge- 
jellfehaften. Won einer der Eifenbahn- 
gefelihaften ift Herrn Hanna geftern 
angeblich eine Anmweifung auf $25,000 
übermittelt worden. 

* * = 

Der bekannte Anwalt Levy Maper, 
der früher, wie fein Gefchäftstheilhaber 
Moran, ein eifriger Demokrat gemejen 
ift, vor bier Jahren aber megen ber 
Währungsfrage gegen feine Partei 
Front machte, fann e3 micht über fich 
gewinnen, mit Herrn Moran fchon jet 
zu feiner alten Fahne zurüdzufehren. 
Die Perfönlichteit des Kandidaten 
Bıyan und die Plattform, auf welcher 
diefer jteht, jagen ihm nicht zu. Da= 
gegen erklärt Herr Mayer, dab er die 
Gouverneurs-Kandidatur Sam Al— 
ſchulers von ganzem Herzen unterſtütze. 
Während Dates ein Berufspolitifer 
ziemlih gewöhnlichen Schlages fei, 
märe Alfchuler das ‘deal eines gemein 
finnigen, intelligenten und furdhtlos 
aufs Wohl des Ganzen bedachten Bürs 
gers. 

* * * 

Es ſind neuerdings Zweifel aufge— 
ſtiegen, ob die für den 6. November mit 
den anderen Wahlen ausgeſchriebene 
Wahl von vier Miigliedern des Kreis— 
gerichts rechtsgiltig ſein wird. Die 
Staatslegislatur hat den vier In— 
habern der betreffendenPlätze die Amts— 
dauer bis zum Jahre 1902 verlängert. 
Nun iſt eine ſolche Verlängerung des 
Termins zwar allgemeinem Dafürhal- 
tens nach verfaſſungsmäßig nicht ſtatt⸗ 
haft, aber es mag doch ſein, daß auf 
Grund jener geſetzgeberiſchen Maß— 
nahme den demokratiſchen Kandidaten, 
falls ſie erwählt werden ſollten, Schwie— 
rigkeiten gemacht werden würden. Die 
Republikaner haben die gegenwärtigen 
Richter Ball, Gary, Kabanagh und 
Sears wiedernominirt. Dieſe haben 
alfo zwei Chancen, in Amt und Wür- 
den zu berbleiben. 

Yinanzminifter Gage, der feine In— 
| formationen über die hiefige Qage je- 
denfalls aus wohlunterrichteten Krei- 
ſen ſeiner eigenen Partei erhält, ſoll es 
geſtern in Waſhington für wahrſchein— 
lich erklärt haben, daß Chicago und 
Coot Countyh eine demokratiſche Mehr⸗ 
| beit abgeben werben, doch hält er's für 
' gerviß, daß der Staat Yllinois als fol- 
her MeRKinleyg und Roofevelt den Vor: 
zug geben wird. 





* 


Am Samſtag trifft hier Gouverneur 
| Roofevelt auf feiner Rückkehr von feiner 
| Rundreife durch den Weiten wieder ein. 

Der Hamilton-Klub, Nr. 114 Madifon 
Str., plant für diefe Gelezzaheit einen 
großen Empfang für den republifa= 
nifchen BVize-Präfidentfchaftzfandida= 
| ten und bereitet zu diefem Zwecke eine 
gewaltige Maffendemonftration im Aus 
ditorium bor. Eintrittsfarten für die= 
felben find im bezeichneten Klublofal 
zu haben, fowie in allen Hauptquarties 
ten der PBartei-Organtfation. 
* * * 

Unſer Mitbürger John F. Finerth, 
der früher ſtets ein in der Wolle ge— 
färbter Republikaner war, hat ſich be— 
kanntlich heuer für Bryan und Steven— 
ſon erklärt und wird vom 22. bis zum 
27. Oktober im Staate New York 
Stumpreden zu gunſten derſelben hal— 
ten. 

Die am Sonntag erfolgte jährliche 
Beamtenwahl des deutſch-amerikani— 
ſchen republikaniſchen Klubs der 27. 
Ward hat folgendes Reſultat ergeben: 
Präſident, Charles Jarchow; Vize— 
Präſident, Wm. Eggelsmann; Sekre— 
tär, Hermann Breidt; Schatzmeiſter, 
Henry Siewert. Die nächſte Verſamm— 
lung des Klubs, dem neue Mitglieder 
ſtets willlommen ſind, findet amSonn— 
tag, den 27. Oktober, Nachmittags um 
3 Uhr in Nr. 2441 Milwaukee Ave. 
ſtatt. 

* 
Abend ſind 
wie 


* 


Für heute, Dienſtag, 
Wahlverſammlungen angezeigt 


folgt: 

Demokraten: 

594 G. Str.; Redner: Chas. Whitman, John P. 
MeGoorty und Charles R. Goodwin. 

1178 Milwaukee Ave.; Redner: Vincent H. Perkins. 

1500 Milwaukee Ave.; Redner: R. E. Cantwell; 
Thomas J. Dawſon, Quinn O'Srien und Vincenit 

Verkins. 

California Ave. und B. Place; Redner: Henry 

Stuchart. John P. Feely, Frank Wenter, Rollin 
Organ, Theodore Proulxt, P. F. Lavoie und 
Thomas N, Garen. 

Matita League Club Houfe; Redner: Kongreklandis: 
dat Iobn I. Fecly, Win. Prentik, Ouinn O’Brien, 
Mihael Meinernen, 3. 3. McCarthy, Thomas 
Garen, Chas. 3. Bond und Ino E. Traeger. 

%9 S. Glerf Str., befannte Redner. 

170 W. Madiſon Str, Redner: Kames Alfred Lang, 

scar €. Seinen und Alfred Maber. 
Senator James R, 
®. Teller, 3. $. 


O 

40 Randolph Str., Redner: 
Jones, D. S. Tillotſon, J. 
Schafroth und Chas. S. Hartmann. 

567 R. Elark Stt., Rednert: Hannibal C. Carter und 
I. D. 

616 RCaliforaia Ave., Redner: Ven D. Duggan 
und W. M. Vandewenter. 

Republifaner: 

Chicago Ridge, Henry Meyers Halle, Redner: Konz 

grekabgeordneter MeEleary, Theodore Stimming 


und Dorjey PBatton. 
276 8. Str, Redner: W. E. Rern und U. J. 


Oirſchl. 

Ede Noble und Emma Sir. Redner: Kongrehabge— 
ordneter Lorimer, Ehas. S. Deneen und Ändere. 
58 Blue Is land Ave. Redner: J. J. ſtralobece, W. 

Krouzilta und Yojeph Nirka. : 

Aurora:Halle, Ede Huron Str. und Milwanfee Upe,, 
Redner: Rongrekabgeorbneter Lorimer, Chas. ©. 
Deneen und Andere. 

Lincoin⸗ Tutnhalle, Nebner: Kongrekabgeordneter 
—— J. B. Dolliver aus Jowa und R. M. 

imon. 

Decidental Hall, Ede Madifon Str. und Sacramen 
Ave., Redner: Kongrekabgeordneter Names - 
Mann, Fred. W. Uphanı, D. W. Mits, @. 9. 
Baler und Andere. 

4707 Cottage Grode Ape., Rebner: Chaos. &. Burras, 
DM. Elliott und U. E. Dach. ; 


* 


ai, 


* * 


Der 
und der 


9. und der 16. Oktober, alſo 


läuft fich auf $50,000 und vertheilt 
fich auf folgende Firmen: &. U. Tran- 
nis, Eigenthümer des Gebäudes, $8,- 
000; verfichert. 2. E. Wachamuth & 
Eo., Groß - Kleiderhändler, $8000; 
verfihert.. 9. 3. Würzburg & Eo., 
Beinkleiderfabritanten, $3000; ver: 
fihert. E. Rothiehild & Co, Grof- 
Hleiderhändler,$30,000; verfichert. Ro- 
fenmwald & Weil, Gropfleiderhändler, 
55000; verfichert, 

Das Teuer wurde in den Räumlich- 
feiten der Firma Rothihild & Eo. ent- 
det, die das vierte Stockwerk ein 
nahmen. Wl3 die Feuerwehr anlangte, 
ftand da& Gebäude bereit in Flam— 
men. Man bejchräntte fih daher auf 
die Rettung der Nebengebäude. Ein- 
mal wurde jogar da8 Gerüjt der Me- 
tropolitan = Hochbahn, die an dem Ge= 
bäube bvorbeiführt, dur unten in 
Brand gejeht; das Feuer wurde jedoch 
gelöfcht, ehe eg eine Panik unter den 
Fahrgäften der Bahn anrichten fonnte. 

Bei den Rettungsarbeiten wurde MW. 
E. Matthews, der Kutfcher der Spri- 
benmannjchaft No. 52, beträchtlich ver- 
legt. Er wurde, als der Waflerthurm 
in bie Market Gtraße einbog, 
pvom®Bod geichleudert und gerieth unter 
die Räber eines Schlauchfarreng. 

— — 


Vom Arbeitsmarkt. 


Gewerkſchaftler entlaſſen. — Ein Sieg des 
Kontraktorenbundes. 

Geſtern wurden 16 Eiſengerüſtarbei— 
ter, welche ſeit drei Tagen an dem neuen 
Poſtgebäude beſchäftigt waren, von 
dem Superintendenten Oscar Daniels, 
dem Berireter der Firma Henfel & 
Elcod, entlaffen, und es wird fein Hehl 
daraus gemacht, daß fie ihreEntlaffung 
ihrer Verbindung mit dem Baugemwerl:- 
T&haftzrath und der Agitation der Mit- 
glieder des Kontraftorenbundes zu b°r- 
danken haben. Diefe Mahregel wird 
bor den Arbeitern als ein Sieg ber 
Kontraftoren über diejenigen republifa= 
niſchen Politifer bezeichnet, welche aus 
Furcht dor der Feindfchaft der Ge: 
merfjchaften fich bemühten, am neuen 
Poſtgebäude die Gewerkſchaftsarbeit 
zur Anerkennung zu bringen. Bekannt⸗ 
lich war es beſonders Mark Hanna, 
welcher ſich in dieſer Richtung bemühle, 
ſeinen Willen aber, wie es ſcheint, nicht 
durchſetzen konnte. 

Victor Falkenau, welcher als der 
Führer der Kontraktoren angeſehen 
wird, erklärte geſtern, daß das Poſt— 
gebäude nie fertig werden würde, es ſei 
denn nach den vom Kontraktorenbund 
aufgeſtellten Geſchäftsregeln. Zu die— 
ſen Regeln gehört auch die Aufhebung 
des halben Feiertages an Samſtagen. 

John A. Long, bisher Präſident der 
Geſchäftsagenten desBaugewerkſchafts— 
raths, hat Chicago verlaſſen und iſt 
nach New York gereiſt, wo er die Etel- 
lung eines Werkführers der Kontrakto— 
ren Wells KeNewton angenommen hat. 
Fred. Pouchot, Geſchäftsagent der 
Sheet Metal Workers' Union, geht nach 
Nem Orleans, wo er in den Dienft ber 
Illinois Central-Bahn tritt. 

Das Beſchwerde-Komite der Chicago 
Federation of Labor hat die Entlaſſung 
von 9 Kohlenfuhrleuten verlangt, wel- 
che für die Peabody Coal Companh be— 
ſchäftigt und feine Unioninitglieber 
ſind. Es wird mit einem Streik ge— 
droht, falls dieſem Verlangen keine 
Folge gegeben wird. 

Zwiſchen einem Komite der Verghp—⸗ 
ſer-Union und dem Meiſterverband 
fand geſtern betreffs Einigung über 
die Art der Arbeitsbedingungen eine 
Konferenz ſtatt, die reſultatlos verlief. 


„Rothe Wangen‘, 


„Andere Kinder haben ſolche, warum 
Eure nicht.“ 


Der obige Satz findet ſich in einem 
Brief, worin von E. J. Wilſon, 342 
Hemlock Str., Allegheny, Pa., über die 
richtige Auswahl von Speiſen ſchreibt. 
Als unſer erſtes Baby ein Knabe von 
ſieben Monate war, verlor er an Kraft 
und wurde bleich. Er konnte nicht die 
gewöhnliche Babykoſt oder präparirte 
Milch, verdauen. 

„Auf den Rath einer Schwägerin, 
die Roſen auf die Wangen ihrer beiden 
Kinder zauberte, durch die Diät mit 
Grape Nuts Food, kaufte meine Frau 
ein Packet und begann unſer Baby 
langſam daran zu gewöhnen, ſie nahm 
genug heißes Waſſer bis es jo did war 
wie Grüße. Sie gab es nicht nur dem 
Baby, fondern aß jelber dreimal täg- 
lich davon. 

Die Uenderung var wunderbar. In 
einem Monat war dad Baby frei von 
allen Magenleiven und meine Frau 
war mwieber ftarf und fräftig, das müde 
Gefühl war völlig verfhmwunden. Gebt 
ihm nicht zu viel, wenn Sch Grape 
Nut dem Babh verabreicht. Andere 
Kinder haben rohe Wangen, warum 
nicht Euere eigenen. 

Diefe Speife ift fonzentrirt und e3 
bedarf einer Fleineren Menge, alö von 
irgend einem anderen Effen. Yhr an- 

enehmer Geſchmack erwirbi 
reunde und ihre merlwürdige 
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Ihr könnt kurirt werden. 


Gehl zu den nroßen Garanlie:Dokloren in 48 Slate Sir. 


Ihr risfirt nichls hei 
den Haranlie-Dokloren, 


denn fie berechnen Euch nichts für Unterfuchung oder 
Kmiultation. Falls Eusr Fall peildar ift, übernehmen 
fie ihr und eine dauernde Heilung wird erzielt. Leute 
fommen von allen Theilen des Landes, um bon den 
Gerantie-Doktoren geheilt zu werden, denn fie willen, 
daß fie einer Heilung fiher find, 


Shwadher Magen Furirt. 


Herr MW. Tridett, &56 Sheffield Ane., jagt: „Seit 
den legten ziwei Jahren hatte ih an einem Magenüdel 
zu leiden. Ein Arzt jagt, ich hätte ein Geihtwür. Ich 
verfuchte verihhiedene Aerzte undPBatentmebiznen ohne 
Nasen. Die Garantie-Doktoren behandelten meinen 
Magen und jegt if} er wieder hergeftelit. Ich rathe 
Allen, die an einem Magenübel leiden, zu den Ga⸗—⸗ 
rantie⸗Doktoren zu geden.“ 


Bruch geheilt. 


Ihr tragt Guer Leben in Eurer Hand, wenn Ihr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall lann 
plöglihen Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis Euer 
Bruch eine enorme Gröhe annimmt, wie es gewöhn⸗ 
lich in vorgeſchrittenem Alter geſchieht. Denn wer iſt 
mehr zu bemitleiden, als eine mit Bruch behaftete 
alte Perſon. Keine Abhaltung vom Geſchäft. Geheilt 
ohne Meſſer oder Blutverluſt. 


Geheime Krankheiten. 


Striktur, Gleet, Gonorrhoea, Cariccocele, Blutver⸗ 
giftung und alle akuten oder chroniſchen Krankheiten 
der Urin-Organe der Männer ſchnell und dauernd 
geheilt, 


Krebs und Gefhwüre. 


ohre Meffer furirt oder Anwendung der altmodifchen 
Zieppflafter. Lakt Niemanden Euren Kreb8 oder Ge: 
ſchhür behandeln, che Ahr nicht bei den Garantie: 
Doktoren waret. Si: geben Euch ehrlichen Math. 


Krämpfe. 


geheilt mittelft der neuen Methode. G3 if Eure 
Pfliht,unjere neue Behandlung zw verfuchen, denn 
fie wird Euch Heilen. 


Unter dei Rädern. 


Auf dem Bahnhof überfahren. — Zufam: 
menftoß auf einem Bahnübergang. 

Auf feltfame Art und Weife hat bie 
fechszigjährige Frau U. Langley ihren 
Zod gefunden. Als fie auf dem Bahn 
hof ihres Heimathsortes Harvey auf 
bie Ankunft eines Zuges martete, 
lehnte fie fich öfters auf dem Bahnfteig 
bor, um nach dem Dampfroß auszu= 
ſpähen. Da ihre Augen ſehr ſchwach 
waren, bemerkte ſie den Zug nicht eher, 
als bis er zu nahe war, um ihm aus— 
zuweichen. Sie wurde über den Haufen 
gerannt, und als man ſie aufhob, ſtell— 
te es ſich heraus, daß ſie das Genick ge— 
brochen hatte. 

Als der Gemüſegärtner Henry 
France aus Niles Center geſtern Abend 
an der Ecke von Emerſon Str. 
und Aſhland Ave. in Evanſton mit 
ſeinem Wagen die Geleiſe der North— 
mwehtern = Bahn freuzte, wurde ſein 
Fuhrwerk von einem Zuge umgerannt. 
France trug fehwere innerliche Ber: 
legungen davon, feine beiden Pferde 
wurden getöbtet und das Fuhrmwerf 
Rn Trümmer, 
"Die an jener Stelle angebrachte 
Barriere wird am Abend nicht herab- 
gelaffen. France behauptet, daß er 
weder. den Zug herannahen jah, nod) 
ein Signal hörte. 

Vor dem Northmeitern = Bahnhof 
rannte gejtern ein Straßenbahnmwagen 
gegen eine Kutjche, in der Frau %. 9. 
Dole nad) ihrer Wohnung, 337 Dear: 
born Xoe., fahren wollte. Die Räder 
bes Gefährts wurden zertrümmert und 
Frau Dole fowie der KRoffelenter, 
Albert Golden mit Namen, ftürzten 
auf’3 Pflafter. Der Mann wurde be= 
trächtlich verlegt. 

Bei einem Zufammenftoß zwiſchen 
einem Straßenbahnzug und jeinem 
Magen murbe gejtern der Haufirer 
Benjamin Ruppert in der Milmaufee 
Ave. fhmer verlegt. Ruppert wurde 
nah jeiner Wohnung, No. 570 N. 
Paulina Str., überführt. 

Unter die Räder eines Ablieferungs- 
twagen3 geriethen gejtern an ber Ede 
Halfted und DeKoven Straße die fieb- 
zehnjährige Mary Colmell und bie vier 
Sabre alte Anna Nelfon. Frl. Col⸗ 
tell fam unverjehrt davon, dagegen 
zog fi) das Kind einen Beinbrucd zu. 
Die Beiden wohnen No. 377 Berlin 
Straße. 


— — — — 
ſurz und NReu. 


* William Boland, der am 15. v. 
M. bei einem Sturz auf einer Schiffs—⸗ 
treppe verunglückte, iſt im County— 
Hoſpital ſeinen Verletzungen erlegen. 

* Der Thierbeſtand des Lincoln 
Park iſt um einen zweiten indiſchen 
Büffel bereichert worden. Derſelbe 
wurde von den Hagenbecks gekauft. 

* Die vereinigten Feuerverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften ſtehen wegen der 
großen Verluſte, die ſie während der 
letzien drei Jahre hier erlitten haben, 
im Begriff, die Prämienraten bedeu— 
tend zu erhöhen. 

+ Die Geheimpoliziften Cubmore 
und Griffin von der Hauptmache nah- 
men heute Henry Nicholad unter ber 
Anklage in Haft, eine Diamantnadel 
und einen goldenen Ring verjegt und 
das Geld unterfchlagen zu haben. Er 
wurde bon Frau Roje MeElroy, Nr. 
5622 Lafe Aoe., beauftragt, die Jume- 
Ien für fie zu verfaufen. 

* Yerzte der jtädtifchen Zipildienft- 
Kommiflion werden in den nächiten 
neunzig Tagen 1200 Bewerber um 
Anftellung bei der ftäbtifchen Feuer: 
mehr auf ihre Förperliche Tauglichkeit 
unterfuden. Mit den erften 100 wur: 
de heute im Sprigenhaufe an der Ede 
von Michigan Ave: und Wafhington 
Straße derAnfang gemadt. Wer bie 
förperliche Prüfung nicht befteht, wird 
zu ber in Bezug auf geiftige Befähi- 
cht erft zugelaffen, 


Der Ahte Underberg - Boonelamp 


£Eaßl Eure Lungen kuriren, 


ehe der Winter eintritt, 


Bie Garantie-Boktoren 


heilten mein Pungenleiden. 


Herr Chriften Terborg, 340 110. Place, fagt: „Ih 
batte Katarrb, welder fih auf meine Bruft außbrei» 
tete. Seit den legten zmwei- Jahren hatte ich ichred- 
lie Bruftfgmergen. Ah wurde jchr ihwah und ner= 
vös. Ich wandte mid an die Garantie⸗Doktoren we— 
gen Behandlung, und nachdem fie mich einen Monat 
lang behandelten, fühlte ich wie ein neuerMenich, Ich 
empfehle die Behandlung der Garantie-Dokteren für 
Sumgenleiden allen Kranten.” 


Die großen X: Strahlen ange: 
wandt, um dic Krankheit zu finden, 


Spredt dor oder jhhreibt. 

Wells 03 Euch möglich ift, perfönli in der Office 
megen Unterfuhung vorzujprechen, tbut e8 unter als 
len Umftänden. Falls Ihr nit könnt, fchreibt wes 
gen fbezieller Symptomsfyormulare, und Euer Fol 
wird frei unterjucht werden. 


Guaraniy Doctors, 
148 State Strasse. 


Spreditunden: 8:30 Morgens 5i3 8 Uhr Abendsy 
Sonntags don 9 Uhr Borm. bid 1 Uhr Rahm. 


Habeas Corpus. 


Eine Verbeſſerung dieſes Verfahrens als 
dringend nöthig erachtet. 

Nach der Anficht unferer Aonofaten 
ift das Hadeas Corpus-Geſetz dieſes 
Staates im hohen Grade mangelhaft 
und bebarf bringend einer DVerbefjes 
tung. Die „States Attorneys’ Affo= 
ciation“ von Jlinoi3 und der Chicagoen 
Advokatenverband wollen der nächlten 
Staat3gefeßgebung ein Amendement 
bes erwähnten Gejeßes vorlegen. Dasa 
jelbe fol indeß in feiner Weife baa 
Verfahren, melches als das Bollwerk 
bes freien Bürgerd angejehen mird, 
lahm legen, fondern nur bie damit in 
Verbindung jtehenden Mißbräuche auf⸗ 
heben. 

Unter dem jetigen Shftem Tann ein 
Advolat vor irgend einem Richter diejea 
Staates das Habea3 Corpus-Verfah— 
ren einjchlagen, und, wenn er feinen 
Erfolg hat, zum nächjten Richter gehen, 
und menn er abermals abgemiefen 
wird, nacheinander vor allen Richtern 
bes Staates llinois feinen Antrag 
anbängig machen. In biefer MWeije 
kann er unter Umſtänden ſchließlich 
einen Richter finden, der ihm den 
Willen thut oder wenigſtens den Fall 
auf die lange Bank ſchieben, während 
der Staatsanwalt, nachdem der Fall 
gegen ihn — den Staatsanwalt — ent⸗ 
ſchieden iſt, nicht das Recht hat, an 
einen anderen Richter zu appelliren. 

Zur Beſeitigung dieſer Uebelſtände 
ſoll das Geſetz dahin amendirt werden, 
daß die Verlegung der Habeas Corpus⸗ 
Fälle auf den Diſtrikt beſchränkt bleibt, 
wo ſie zuerſt anhängig gemacht wurden, 
daß dieſe Verlegung überhaupt nur mit 
der Einwilligung des Richters ſtatt— 
finden kann, und das Obergericht 
außerdem die Befugniß hat, ein freis 
fprechendes Urtheil aufzuheben. 

Erft kürzlich erlangte Yof. Woman, 
welcher wegen Ermordung bon Wilbels 
mine Dinger zu leben3länglicher 
Zuchthausftrafe berurtheilt war, in der 
bisher üblichen Weile ſeine Freiheit. 
Wegen eines angeblichen technifchen 
Tehler3 mwanbte er fich jüngft mit einem 
Habend Eorpus-Gefuh an Richter 
Stein, der ihn abmies, dann aber an 
— Hanech, der ihn in Freiheit 
etzte. 


Garland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis Pariſer Weltausſtellung. 


Plöglih abgerufen. 


Geftern Nachmittag um 3Uhr wurde 
Slaac Kuh, Bruder des Geniors der 
„Rub, Nathan & Filcher Eo.“, und 
Vater eines jüngeren Mitgliedes der 
Yirma, bor dem Laden von of. Beia 
feld & Eo., Nr. 266 Franklin Str, 
bom Sclage gerührt. Man brachte 
ben 73 Jahre alten Mann nach ber 
Dffice feines Bruders, mo er nach fur» 
zer Zeit ftarb. Das Begräbniß fand 
heute Nachmittag von der Familien- 
mohnung, Nr. 4330 Drerel Boul., aus 
nach) Rofe Hill ftatt. Der Verftorbene, 
welcher in Baiern geboren wurde und 
im $ahre 1840 nad) Amerika tam, bins 
terläßt drei Kinder, nämlid: Dr, 
Edwin %. Kub, Dr. Sidney Kuh und 
Henn Kuh. 

—— —ñ — — — 
Ein ungelöſtes Räthſel. 


Der Schleier, der den Schädelfund 
von Cedar Lake, Ind. bedeckt, iſt noch 
nicht gelüftet worden. Der Sheriff 
von Lake Countyh neigt ſich der Anſicht 
zu, daß der Kopf der einer Frauens⸗ 
perſon iſt und hat ſich deshalb an den 
Vater der 1896 in Covbington, Ky., 
ermordeten Pearl Bryan gewandt, de⸗ 
ren Haupt nie gefunden wurde. Ande⸗ 
re nehmen an, daß der Schädel einem 
Eisfchneider der Firma Armour & 
Co. gehörte, der im Winter in jenem 
Ort verihwand. Der Leichenbefchauer 
jenes Sreifed glaubt, daß ber Kopf ber 
eines ftarfen Mannes im Alter von 35 
Jahren war. 


+ May King und Mar Zimininsti, - 
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Der offenherzjige Bof. 


Syn Geldfadhen fcheint auch bei den | 
Politikern die Gemüthlichkeit aufzuhos | 
Menigftens wurde „Bob“ Burke | 


ren. 
äußerſt ungemüthlich, alS die demofra= 
tiichen Kandidaten für 
firungsrath die ihnen auferlegte Wahl: 
teuer von je $3000 nicht 
wollten. „Diefe Umlage“, jagte er 
mit feiner befannten Dffenherzigfeit, 
melche von manchen Leuten leider als 


Rohheit aufgefaßt wird, „ift feinesiweaz | 


unbillig, wenn man bie Bedingungen, 
unter denen die Kanalkommiſſäte 


„laufen“, mit denen vergleicht, denen | 
unterzrehen | 
E3 mar ausgemacht, daß, | 


fih andere Kandidaten 
müffen. 
imenn einer der Kandidaten für den 
. Sanitätsdiftrift gefchlagen werden 
follte, er fein Geld zurüderhalten 
würde. 


während ihrer fünfjährigen Amiszeit 
815,000 zu erhalten. Es gibt keinen 


eine Ausficht, $15,000 zu erwerben“. 
Wegen diefer Yeußerung ift der de= 
mofratifche Boß von Ehicaao fo heftig 


angefehdet worden, daß er fich um des | 
| haben, und das bebeutet, daß ber alte 


lieben Friedens willen von den undanf- 


baren Kandidaten fchließlich $L00O ab= | 


handeln ließ. Gie brauchen alfo nur | t ſche 
anerkannte Führer der Nationaliſten zu 


82000 für eine Stelle zu bezahlen, die 
ihnen, wenn ſie bis zum Ende ihrer 
Amtszeit leben, $15,000 abwerfen 
wird. Warum fte unter diefen Um- 
ftänden auch nur in Verfuchung ge= 


tathen follten, ihren Beitrag zur demo= | 
durch Nebenver= | 
iſt 


kratiſchen Wahlkaſſe 
dienſte wieder herauszuſchlagen, 
durchaus nicht einleuchtend. $2600 das 
Kahr „netto“ find immer noch eine höchft 


anltändige Bezahlung für die Dienfte, | 
melche die Kanallommiffäre dem Ges | 
meiniefen noch leiften werden, nachdem | 1 N 
der Kanal fchon länaft fertiggeftellt ift. | ober Unrecht — bei den Cubanern als 
fogar | 


fehr viel Geld fparen, wenn die flom: | : SD z 
bat, und feine perfönlihen Wünfche 


Beſagtes Gemeinweſen würde 


miſſäre das ihnen verbleibende Gehalt 


bon $13,000 einjtedten und gar nichts | 


"mehr thaten. 3 bat ficherlich feinen 


Grund, Kandidaten zu bemitleiden, die | 
nach einer offenbaren Ginefure trach- | 


ten und nicht einmal liberal gegen die | N , i 
| Fluß ausübt, und daß etwaige bon ihm 


Partei fein wollen, die fie ihnen ver- 
ſchafft. 

Betrachtet man aber die Angelegen— 
heit nicht von der praktiſchen, ſondern 
von der ethiſchen Seite, ſo kommt man 
erſt recht zu dem Schluſſe, daß der of— 
fenherzige Boß die auf ihn gehäuften 
Schmähungen nicht verdient. Denn 
ſein Verbrechen beſteht nur darin, daß 
er nicht geheuchelt hat. Er hat vor al— 
lem Volk die Aemter als das bezeichnet, 
was ſie in Wirklichkeit ſind, nämlich 
als begehrenswerthe Beuteſtücke, welche 
ſozuſagen ausgelooſt werden. Wer an 
dieſer Verlooſung theilnehmen will, 
muß ſelbſtverſtändlich einen Einſatz 
wagen, der um ſo höher bemeſſen wird, 
je beſſer die Ausſichten ſind oder ſchei— 
nen. Alle anderen Kandidaten müſſen 
ſich darauf gefaßt machen, ihren gan— 
zen Einſatz zu verlieren, wogegen von 
den fünf demokratiſchen Kandidaten 
für den „parteiloſen“ Sanitary Di— 
ſtrict nur Einer geſchlagen werden 
kann, und dieſem Einen ſoll ſein Geld 
zurückerſtattet werden. Die republi— 
kaniſche Parteipreſſe, die ſich über 
den „Skandal“ im demokratiſchen La— 
ger ſo ſehr entſetzt hat, weiß recht gut, 
daß auch jeder republikaniſche Kandi— 
dat zu Gunſten der Parteikaſſe be— 
ſteuert wird. Sie weiß ferner, daß die 
Richter in Cook County von ihrem 
Gehalt alljährlich 831000 an die Partei 
zahlen müſſen, der ſie ihre Aufſtellung 
zu verdanken haben. Warum dehnt ſie 
alſo ihre ſittliche Entrüſtung nicht auf 
die republikaniſche Maſchine aus, die 
ſogar die Quelle der Gerechtigkeit ver— 
giftet? Ein Richter, der einen jährli— 
chen Tribut entrichten und der Partei 
auch ſonſt noch ſeine Dankbarkeit be— 
weiſen muß, kann der ‚„Verſuchung“ 
am Ende ebenſo leicht erliegen, wie ein 
Drainagekommiſſär, der ſich ſeinen 
„Job“ durch eine einmalige Steuer ge— 
ſichert hat. 

Was endlich die Bürgerſchaft an— 
betrifft, ſo kann ſie ſich über Zuſtände 
nicht beſchweren, die ſie ſelbſt herbei— 
geführt hat und aufrecht erhält. Erſt 
hat ſie darauf beſtanden, möglichſt viele 
Beamte ſelbſt zu erwählen, weil das 
angeblich eines der wichtigſten und koſt⸗ 
barſten Volksrechte iſt. Da aber „das 
Volt“ unmöglich eine ſolche Maſſe von 
Kandidaten ausſuchen kann, ſo hat es 
die Auswahl den Parteimaſchinen über- 
laſſen. Dieſe leben indeſſen nicht von 
der Luft und betreiben ihr aufreibendes 
Geſchäft nicht zum Vergnügen. Sie 
brauchen eine Menge „Workers“, die 
nicht alleſammt mit Aemtern abgefun— 
den werden können, ſondern großen— 
theils mit baarem Gelde beſoldet wer: 
den müſſen, namentlich dann, wenn die 
Partei „draußen“ iſt. Wo ſoll dieſes 
Geld herkommen? Die Wähler, ſofern 
fie nicht gerade einen bejtimmtien Zived 
mit ihrer Theilnahme an der Politik 
verbinden, glauben genug zu tbun, 
wenn fie in die VBerfammlungen gehen 
und für die heilige Sache flimmen. 
Geld mögen die Kandidaten liefern, die 
.. ja doch ben Hauptoortheil haben, wenn 
ie heilige Sache den Sieg dabonträgt. 
So fommt e8 dahin, daß die Memter 
“ auögelooft werben, und dab bie glüd- 
Isben Gewinner ibren Preis als 

fito betrachten. Die fittliche 
rüber ift bie plumpfte 


den Kanalis | 
| Wafhington. E& fcheint aber zmeifel- 
bezahlen | | 
' dem Willen der Herren in Wafhington 





Die andern Bier zahlen alfo | 


nur $3000 für die Gemißheit, dafür | 
 Yiften beanfprucht werben und General 





Cubas Ausfihten. 


Sm Lärm unferes eigenen Wahl: 
tampfes und Dant dem großen In= 
terefje, melches die chinefifche Frage be- 
anjprucht, haben die jüngjten Wahlen 
in Cuba nur wenig Beachtung. gefun- 
ben. Die große Mehrheit ver Bürger 
weiß faum, wie die Wahlen ausgefallen 
find, und über die wahrjcheinliche Hal- 
tung des Konvent zu den amertfa= 
niſchen Verfaſſungsvorſchlägen haben 
ſich wohl nur ſehr Wenige ein Urtheil 
zu bilden verſucht. Ein kurzer Ueber—⸗ 
blick über die Lage mag daher am Platze 
ſein. 

Zu wählen waren insgeſammt drei⸗ 
Big Delegaten zu dem Konvent, der am 
Montag, den 5. November, aljo am 
Borabende unserer Nationalwahl, zus 
fammentreten fol, dem Wolfe Cubas 
eine Vrfaffung zu geben nad) Wunſch 
und Willen unſerer Adminiſtration in 


haft, ob der Konvent gehorfam nad) 


handeln wird, denn die Nationaliſten, 
welche für Cuba die vollſtändige Un— 
abhängigfett anftreben, ermählten nicht 
weniger ald zmeiunbzmanzig der breis 


' Big Delegaten, und werden demzufolge 


in der Konvention eine erbrüdenbe 
Mehrheit befigen. Außer ihnen mur: 
den jech3 fogenannte Republitaner und 
zwei „Unions-Demofraten“ gewählt; 


| diefe fleine mehr oder weniger „abminis 
ftrationsfreundliche” Minderheit mag 


aber noch mehr zufammenfchrumpfen, 
da zwei ihrer Gige von den Nationa= 


Wood erklärt hat, die Konvention jelbft 


Geihäftemann in Chicago, der nicht | habe enpgiltig über die ftreitigen Fälle 


mit Freuden $3000 bezahlen würde für | 


zu entfcheiden. 
Aber auch wenn bie abgegebenen 
Zahlen feine Abänderung erfahren, 


| werben bie „Nationaliften” eine große 


Mehrheit in dem Berfaflungstonpent 


General Marimo Gomez den Konvent 
beherrfchen wird, denn er jcheint ber 


fein. Cine bedeutende Rolle im Kon- 
ent maq ferner ber in Santjago ge: 
wählte Juan Gualberto Gomez fpielen, 
der als fähiger Nebner, Agitator und 
Führer der Farbigen befannt ift. Von 
diefen beiden Männern aber hat unjere 
Adminiftration für ihr in der Profla- 
matiom (welche den VBerfaflungstonvent 


| einberief) angedeutetes Programm mes 


nig au erwarten. Marimo Gomez ber- 
langt die völlige Unabhängigkeit für 
Cuba, und qilt — einerlei, ob mit Recht 


Derjenige, ver in erfter Linie nur das 
Mohl des Volkes der Infel im -Auge 


dem Wunfche, Cuba unabhängig und 
glücklich zu fehen, unterorbnet. Alle 
Berichte über die politifche Lage auf 
Euba ftimmen darin überein, daß 
Marimo Gomez einen fehr großen Ein- 


gemachte oder unterftügte Vorjchläge 
die Billigung der Mafle des Volkes 
finden mwürben. 

Das miffen natürlich General Wood 
und unfere anderen Vertreter, auf Eu= 
ba fehr wohl und fie bemühen fich dem= 
entjprechend den „guten Willen” Diejes 
Führers zu gewinnen. Dies Liebes- 
werben hatte aber bisher wenig Er— 
folg, denn Marimo Geomez jtrebt, wie 
gejagt, nach volljtändiger Unabhängig- 
feit für Cuba und mwill jelbft von dem 
leifeften Schimmer eines Proteftorat3 
nicht3 wiffen. Er hat jene Klaufel in 
MeKinleys Verfaſſungs-Einberufung, 
welche dem Konvente die Aufgabe ſtellt, 
die Beziehungen zwiſchen Cuba und 
den Ver. Staaten feſtzulegen, auf's 
Schärfſte kritiſirt und wird wahr— 
ſcheinlich geltend machen, daß die Re— 
gelung der Beziehungen eines unab— 
hängigen Staates zu irgend einem 
fremden Staat mit der Verfaſſung je— 
nes Staates nicht das Geringſte zu 
thun hat; es iſt ſchon die Befürch— 
tung ausgeſprochen worden, daß er ſei— 
ne Parteigenoſſen anweiſen wird, ſich 
zu weigern, ſich überhaupt auf weite— 
re Verhandlungen einzulaſſen, wenn 
unſere Regierung nicht von jener For— 
derung abſieht. Geſchieht dies nicht, ſo 
prophezeien ſie vollſtändigen Fehl— 
ſchlag der Verfaſſungskonvention. Da— 
gegen meinen ſie, daß die Lage ganz 
bedeutend gebeſſert würde, ſich wohl 
von dem Konvente auch einige Zuge— 
ſtändniſſe erlangen ließen, wenn ſich 
Präſident MeKinley ſelbſt noch in der 
elften Stunde entſchließen könnte, je— 
nen anſtößigen Paſſus aus ſeinerPro— 
klamation auszumerzen. 

Man darf ſich nur wenig oder gar 
keine Hoffnung machen, daß das ge— 
ſchehen könnte. Der cubaniſche Ver—⸗ 
faſſungskonvent wird, wie geſagt, am 
Tage vor unſerer Nationalwahl zu— 
ſammentreten. Man wird ihn alſo noch 
gehörig ausnutzen können als Beweis 
für das treue Worthalten und die 
ſelbſtloſen Abſichten der Adminiſtra— 
tion und ihrer Partei und man wird, 
wenn die Cubaner ſich bockbeinig zei— 
gen und der Konvent einen unbefrie— 
digenden Verlauf nimmt, die Folgen 
nicht mehr zu fürchten haben, denn 
unſere Nationalwahl wird, ehe die 
Kunde davon hier Verbreitung finden 
könnte, ſo oder ſo entſchieden ſein. Nach 
der Wahl wird man ſich wahrſcheinlich 
herzlich wenig daraus machen. Wollen 
die Cubaner die ihnen angebotene 
Sorte Freiheit nicht, dann bekommen 
ſie eben vorläufig gar keine. Dann 
bleibt die ſo ſchöne, wirkſame und an— 
paſſungsfähige“ Militärregierung be— 
ſtehen — bis auf Weiteres. Und es 
wird dabei vorausſichtlich wenig aus⸗ 
machen, ob Herr MeKinley oder Herr 
Bryan ſiegreich bleiben wird. In letz⸗ 
terem Falle würden die Südſtaaten 
ein wichtiges Wort mitzureden haben 
in den Entſchließungen der Abmini- 
ſtration und es iſt kaum anzunehmen, 
daß Leute, die ſchon vor fünfzig und 
mehr Jahren den Beſitz Cubas anſtreb⸗ 
ten, ſich beſonders in's Zeug legen 
werden für den cubaniſchen Freihets⸗ 


gedanten. Man muß dem Señor Cis⸗ 
nero ſchon Recht 


ins 


neben, ienn er m ir 
en. ‚ut J J 


„Abendpoſt⸗““ Chicago, Dienſtag, den 2, 


an nenn nn nn rer 


Die Gefhäftslage ii Europa, 


Unjer PBize-Generalfonful Simon 
DM. Hanauer fchreibt aus Frankfurt 
a.M. in feinem Bericht an das Gtaats- 
bepartement, die MWoge inbuftrieller 
Profperität in Europa, bie feit 1895 
ftetig geftiegen war, beginne zurüdzu- 
ebben und die Zeichen mehrten fich, daß 
binnen zwei Jahren eine inbuftrielle 
und finanzielle Krifis eintreten merbe. 
Srgend ein großes politifches Ereigniß 
fönne die Krifis plößlich herbeiführen. 

Solcher Untenrufe find in den legten 
Moden und Monaten befonderz in 
Deutfchland viele laut geworden, und 
fie fcheinen nur zu gute Begründung zu 
haben. Zur 3eit herrfcht allerdings 
in den michtigften Induſtrien noch 
große Thätigkeit. Im Kohlenberabau 
hält der „Buhm“ noch an, denn daß 
Angebot von Kohle det nicht die Nad)- 
frage. Die Eifen- und Stahlwerke, 
viele Mafchinenbauereien und die Pan— 
zerplatten-Walzmerfe haben noch genug 
Beftellungen an Hand, fie auf Monate 
hinaus befhäftigt zu halten, aber bie 
Fabriken von eifernem und ftählernem 
„Kleinzeug“, Nägeln, Nadeln u. f. w., 
bon Fahrrädern und Nähmafchinen 
haben fchon ihreBroduftion verringern 
und einen Theil ihrer Arbeiterfchaft 
entlaffen müffen, und in anderen Ge— 
merben ftehts noch fehlimmer. Beſon— 
der3 in ber für Deutfchland fo mich: 
tigen. Zertilinduftrie fieht’3  fchlimm 
aus. 

Ueber die Urfachen des Rüdfchlags 
ift man fich im Allgemeinen einig. Man 
aibt wohl zu, daß die chinefifchen Wir- 
ten etwa damit zu thun haben mö- 
gen, gefteht ihnen aber doch nur eine 
untergeordnete Rolle zu und fieht den 
Hauptgrund darin, daß mieber einmal 
der Bunt erreicht wurde, wo der Marft 
d'e Erzeugniffe nicht mehr aufnehmen 
fann. Die Produftionsfähigteit ftieg 
[hneller, als die Abfagmöglichkeit. 
„Wir haben“, fchreibt ein Berliner 
Blatt, „die Aufnahmefähigfeit unferer 
Abfabgebiete überfhägt. Mit der Fa- 
higfeit und Nothmwendigfeit unferer In- 
duftrie, gewaltige Waarenmengen her- 
zuftellen, hat fich die Möglichkeit des 
Abjages nicht in gleicher Weife geftei- 
gert. Die großen Abfapgebiete, die 
Der. Staaten, England, der Orient, 
Südamerika, die Balfanftaaten ver: 
mögen die Gteigerung unferer Waa- 
renerzeugung nicht aufnehmen. Die 
Kaufkraft der dortigen Bebölt:rung !ft 
nicht im Verhältniß zu unferem Waa- 
renangebot gejtiegen. Zmar haben wir 
andere Völker, fo England, Franfreic} 
und Defterreih, auf dem Weltmarft 
zurüdgedrängt; der ihnen abgemonnene 
Vorfprung wird jedoch für die deutiche 
Ausfuhr wieder ausgeglichen dırcch Die 
gleichzeitige Ttarfe Entwidlung der ei- 
genen Induſtrie unſerer Abſatzgebiete. 
Und dieſe Entwickelung nimmt einen 
ſehr ſchnellen Verlauf; beſonders in den 
Ver. Staaten, wo dieſe Entwickelung 
durch deulſches Kapital und ꝛutſche 
Intelligenz und Uniernehmungsluſt 
noch gefördert wird.“ 

Deutſchland erfreute ſich hoher ge— 
ſchäftlicher Blüthe, während hierzu— 
lande das Geſchäft arg darniederlag, 
und man kann wohl daraus ſchließen, 
daß eine geſchäftliche Ebbe in Deutſch— 
land nicht nothgedrungen auch für uns 
„ſchlechte Zeiten“ bringen muß. Aber 
nicht nur für Deutſchland, ſondern auch 
für die anderen Induſtrieſtaaten Euro— 
pas ſcheinen ſich geſchäftliche „Kriſen“ 
vorzubereiten, und es iſt kaum zu er— 
warten, daß unſer Land ganz verſchont 
bleiben könnte, wenn es überall „kracht“. 
In ſolchen Zeiten iſt doppelte Vorſicht 
geboten und ſollte mehr denn je Alles 
vermieden werden, was das Vertrauen 
irgendwie ſchädigen könnte. 


Eokalbericht. 
Colwells Auslieferung. 


Bundes-Kommiſſär Foote wird 
demnächſt über das Schickſal 
W. F. Colwells entſcheiden, 
der am vorigen Samſtag hier 
wegen Beraubung der General 
Electric Co. in Mexiko verhaftet wurde, 
wo er bereits in contumaciam verur—⸗ 
theilt worden iſt. Der Gefangene be— 
hauptet, daß er nach den Ver. Staaten 
gekommen ſei, um ſeine Gattin von 
einem Augenarzt behandeln zu laſſen. 
Ferner will er noch bei der Geſellſchaft, 
die er beſtohlen haben ſoll, beſchäftigt 
ſein. Er will ſich der Auslieferung nicht 
widerſetzen. 


Einbrüche und kein Ende. 


Hyde Vark leidet noch immer unter 
der Einbrecherplage. In der vorigen 
Nacht wurden folgende Familien heim— 
geſucht: B. F. Bowman, Nr. 6461 ©. 
Park Avenue; J. Schmidt, Nr. 6932 
Vernon Abenue; James Langdon, Nr. 
6929 Anthony Avenue, und Frau Geo. 
Kerzen, Nr. 6813 Langlen Apenue, 
Die Beute beftand aus Tafchenubren, 
Schmudfachen und kleineren Gelbjum- 


men, 
5 — — —— DB — 


Mißglückt er Racheakt. 


Curt Mallenberg, der Kellner des 
Schankwirthes Edward Doener, No. 
552 W. 14. Str., rächte ſich geſtern für 
ſeine Entlaſſung dadurch, daß er 
Doener angriff. Dieſer war jedoch nicht 
faul und wehrte die Attacke mit einem 
Bierglas ab. Der raufluſtige Ganymed 
zog den Kürzeren; er wanderte zuerſt 
Se Krankenhaus und darauf in eine 

elle. 


* Richter Chetlain wies geftern den 
Antrag von Freb Jaeger, .melcher an 
der Ede der Webfter und Sheffield Ave. 
eine Kegelbahn befigt und den Erlaf 
eines Einhaltsbefehls gegen die Stabt 
verlangte, welche fich in den Betrieb jei- 
nes Gejhäftes mijchte, mit der Be- 
wen ab, daB er bie 


DWeife erlangt habe. 


en& nicht in ber borgejchriebenen 


Stadtrathsfigung. 


Der Kontraft mit der Drainage-Behörde bes 
züglich der Wafjerfraft des Kanals 
gutgeheißen. 

In der Stadtrathsſitzung hat geſtern 
Alderman Beilfuß im Namen des für 
die Regelung dieſer wichtigen An— 
gelegenheit ernannten Sonder-Aus— 
ſchuſſes den Kontrakt eingereicht und 
zur Annahme empfohlen, auf den ſich 
beſagter Ausſchuß mit der Drainage— 
Behoͤrde hinſichtlich der Waſſerkraft des 
Kanals geeinigt hat, welche von der 
Stadtverwaltung ausgebeutet werden 
fol. Die Vereinbarung wurde einhel- 
lig gutgeheißen. hr Inkrafttreten 
hängt aber davon ab, ob der Stadt ge= 
richtlich die Befugniß zugeftanden mer: 
ben wird, eine Anleihe von $2,500,000 
aufzunehmen, zur Gewinnung der Mit- 
tel, melche e3 erfordern wird, die be= 
nöthigten Einrichtungen für die Um- 
wandlung der Waflerfraft in elektrifche 
zu treffen. Tür die Benußung Der 
Stromtraft zahlt die Stadt der Drai- 
nagebehörde einen jährlichen Pachtzins 
bon $4 per Pferbefraft. Die Summe 
ber gemwonsenen Kraft ift alljährlich) 
bon Sacdverfländigen abzufchägen. 
Beide Geiten behalten fich das Recht 
bor, gegebenen Falles dreißig Taae nad 
Entfeheidung der Finanzfrage durch 
das Staatg-Obergericht, oder inner- 
halb von jechs Monaten nach Abjchlie- 
Bung bes. Rontraftes von diefem zurüd- 
zutreten, auch fönnen beide Geiten den 
Kontrakt fündigen. Die Kündigungs- 
frift ift auf ein Jahr feftgefegt. Kiün- 
digt die Drainagebehörde das Abkom- 
men auf, jo muß fie der Stabt Die 
Koften der Krafterzeugungs-Anlage er- 
fegen; bleibt die Stadt ein halbes Jahr 
oder länger mit dem Pachtzins im 
Nücftande, fo wird der Kontrakt hin- 
fällig und die Anlage geht unter Die 
Kontrolle der Drainagebehörve über. 
Der Drainage-Behörde wird das Recht 
zugeftanden, zmei Prozent ber Mari- 
mal-Stromfraft für ihre eigenen 
Zwecke auszunützen. 

Vorfiher Mavor vom Finanz-Aus— 
ſchuß befürwortete, halb unfreiwillig, 
daß dem Vorſteher des Departements 
für öffentliche Arbeiten ein Kredit von 
325,000 angewieſen werden möge, zur 
Beſireitung der Koſten, welche die Frei— 
legung der Waſſerröhren im Schlacht— 
haus⸗Diſtritt verurſachen wird. Ald. 
Carey beantragte, daß die Empfeh— 
lung, unter Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln, ſofort angenommen würde. 
Hierüber entſpann ſich eine ziemlich 
ſcharfe Debatte, in deren Verlauf auch 
Mayor Harrifon das Wort erariff. 
Derfelbe erklärte, die begonnene Unter: 
fuhung im Schlahthausrevier wiirde 
au Ende geführt werben, ob der Stabdt- 
tath das Geld dazu anieife oder nicht. 
Ald. Carens Antrag wurde bei ber Ab⸗ 
ftimmung abaelehnt, und die Empfeh- 
Yung tmurde an den Finanzausfhuß 
zurückoerwieſen. 

An den Ausſchuß für Rechtsfragen 
wurde ein Antrag des Ald. Coughlin 
verwieſen, daß die Staats-Legislatur 
erſucht werden ſolle, Chicago zur 
Anlegung und zum Betrieb ſtödtiſcher 
Gaswerke zu ermächtigen, und daß der 
Eountyrihter angegangen werden 
möge, die Chicagoer jchon bei der bebor- 
ftehenden Wahl darüber abftimmen zu 
lafien, ob fie jtäbtifche Gasmwerfe haben 
wollen. — Dem zuftändigen Komite 
überwieſen wurden ein Majoritäts- 
und ein Minoritäts-Bericht des Aus- 
fchuffes für Rechtsfragen. Jener be— 
fürmwortet einen Erlaß, durch welchen 
die Gasgejellichaften gezwungen iper= 
ben follen, Gas zu 75 Cents per 1000 
Kubitfuß zu liefern, diefer — bon den 
Aldermen Alling, Werno, Finn und 
Foreman unterzeichnet — empfiehlt 
Herabfeßung des Gaspreijes auf 25 
Eents per 1000 Kubikfuß. 

Der Ausfhuß für Sonderfteuer- 
Umlagen empfahl, daß verfuchsmeife 
etwa 100 Anmeifungen auf Sonder- 
fteuer-Rabattbeträge genau geprüft 
werden mögen, um  feitzuftellen, 
ob die vorgejchlagene Prüfung aller 
diefer Anmeifungen — deren Zahl fich 
gegenwärtig auf 23,000 beläuft — 
überhaupt möglich ift. — An den Aus- 
Ihuß für Rechtsfragen ging ein An- 
trag des Ald. Kenney, daß der Zin- 
zufhlag auf Sonderfteuer-Umlagen 
erft vom Tage der endgiltigen Beftäti- 
gung diefer Umlagen an in Untehnung 
gebracht werden jolle. Zu viel gezahlte 
Zinfen follen nad bdemfelben Antrag 
den Einzahlern zurüderftattet werben. 

Auf Antrag von Ald. Mapor wur: 
den aus der Kaffe de3 Wafleramtes 
$39,000 zur Ausbeflerung des Sca- 
dens angeiviefen, welchen die 39. Stra— 
Be, zwifen Langley Une. und Halfted 
Str., durch den Bau des Schwemm— 
fanal3 erlitten hat. Das Geld fol 
dem Wafferfonds fpäterhin zurüder- 
ftattet werden au8 der Bürgjchafts- 
fumme von $80,000, melde die Stabt 
fich von der Star Eonftruction Co. 
gelichert hat. 

Korporationsanmwalt Walter fandte 
ein Gutachten ein, monad der Stabt 
das Necht zufteht, den Hochbahngefell- 
Ichaften die Benußung der Drebfreuze 
auf ihren Stationen zu verbieten, To- 
fern e3 ermwiefen werden jollte, da 
diefe unter Umftänden zu einer Ge- 
fahr für Leib und Leben merben 
fönnten. 

Die Aldermen Brennan (10.Ward), 
Auffel Ihompfon, Willfton und 
Hurt wurden vom Mayor zu Mitglie- 
dern eined Sonderausfchuffes ernannt, 
der Ald. Brennans Vorſchlag, die Hi— 
ge der Abfall-Verbrennungsöfen zur 
Erzeugung von elektrifchem Licht zu 
verivenden, eingehend prüfen joll. 

Der in vorheriger Situng gefaßte 
Beihluß, die Yale Straße in Harri- 
fon Avenue umzutaufen, wurde vom 
Mayor vetirt. Dem Stabtoberhaupt 
war ed nämlich zu Obren gefommen, 
man hätte über diefe Namensänderung 
Schlechte Wie gemacht. „ale“ (mas 
man mit „Mumpig” überjegen fönn= 


te) und ifon“ jei ä i 
——— 


Oktober 1000. 


chung der Kreuzung an Lowe Ave., 90. 


und 91. Str. Bahnwärter anzuſtellen. 
Die City Railway Co. ſoll angehal- 
ten werden, in der Cottage Grove Ave., 
zwiſchen 22. und 39. Straße, das 
Pflaſter auf ihrem Wegerecht ausbeſ⸗ 
ſern zu laſſen. 
— — ⸗— — — 
Konventionen. 


In der Zentral Mufithalle begann 
beste die Konvention der Großloge ber 
Ancient Free and Accepted Mafons, an 
welcher fich über 150 Delegaten bethei- 
ligen. Für die Dauer der Konvention 
find drei Tage in Ausfiht genommen. 
Die Verfammlung wurde dur eine 
Anſprache des Großmeifterd Cha3. F. 
Hitcheod eröffnet, morauf die Beam- 
ten ihre Berichte erftatteten. Die Beam- 
ten der Großloge find: Grand Mafter, 
Sharles %. Hitcheod, Beoria; Deputy 
Grand Mafter, George M. Moulton; 
Senior Grand Warden, William 8. 
Wright, Effingham; Junior Grand 
Warden, Ehefter E. Allen, Galesburg; 
Groß-Schatmeifter, Wiley M. Egan; 
Groß-Sekretär, J. H. C. Dill, Bloom- 
ington; Groß-Kaplan, Nelſon C. 
Lyons, Peoria; Groß-Kanzler, Walter 
Reebes, Streator; Hilfs-Großſekretär, 
Geo. A. Stadler, Decatur. 

Verſchiedene Hundert Eiſenbahn— 
Agenten, Mitglieder der American 
Aſſociation of Traveling Paſſenger 
Agents, werden am nächſten Samſtag 
bon hier nach Old Point Comfort, Va., 
abreiſen, um der 22. Jahresverſamm— 
lung der Affociation beizumohnen, mel: 
be am Montag beginnt. Für die Un- 
terhaltung der Delegaten ift ein reich- 
haltiges Programm aufgeftellt mor= 
den. Die Beamten der Affociation find: 
L. W. Landman, Präfident, Hoding 
Valley Railmay, Detroit, Mih.; W. 
2. Wyand, Vize-PBräfident, Michigan 
Central Railroad, St. Paul, Minn.; 
Sidney Ban -Dufen, Sefretär und 
Schatmeifter, St. Louis und Santa 
de Railroad, Bittsburg; W. U. Tuley, 
Sergeant-at-Arms, St. Louis und 
Santa Fe Railroad, Dallas, Texas. 


2eidenihaitliher Liebhaber. 


Bon ihrem hartnädigen Liebhaber 
3. U. Maher wurde geftern Eva Si- 
mons in dem Haufe No. 128 Wels 
Str. verprügelt und fo übel zugerich- 
tet, daß fie ärztliche Hilfe ſuchen 
mußte. Der Angreifer wurde verhaf- 
tet. Sein Opfer mohnt No. 2889 Calu= 
met Une. 


Cheorien über Katarrh. 


Sonderbare Ideen über eine alltäglide 
Krankheit. 


Mark Twains Mittel gegen Schnu= 
pfen war fehr einfach, aber wie er be= 
bauptet, in feinem eigenen alle, jehr 
wirffam; jein Mittel beftand darin, 
bierundzwanzig Stunden lang nicht3 
zu eflen, oder vermuthlich fopiel länger 
zu faften, bi3 daS Leiden gehoben war. 

Obgleich wir nicht im Stande find, 
über die Wirffamfeit diefer Behand: 
lung, au3 eigener Erfahrung zu fpre- 
chen, jo hat jie unzweifelhaft den Vor- 
zug Außerfter Sparfamteit, aber e3 
Deucht ung, daß ihre Anwendung in 
einem Falle von Nafen-Katarrh doch 
mit Schwierigfeiten verfnüpft fein 
möchte. 

Katarrh, wie Jedermann meiß, ijt 
ein chronifcher Schnupfen und Mt. 
Imains Behandlung, falls fie fich mei: 
ter verbreiten follte, würde uns in eine 
Nation von Faltern verwandeln, eine 
Armee, die dem Beifpiel des unfterbli- 
chen Tanner, der feinen Weltruhm 
durch vierzigtägigen TFaltenziwang er= 
rang, nachzueifern verfuchen würde. 

KRatarırh wird faft zu eitter nationa= 
len Krankheit und unzweifelhaft find 
Diätfehler, befonders Webereilen, eine 
ehr allgemeine Urfache. 

Den meijten Leute jedoch ift eineHei- 
lung des Leidens von größerem nter= 
effe alö die Urfache, und die moderne 
MWiflenfchaft hat wirffamere und weni- 
ger heroifche Mittel erfunden, ald Mt. 
Imaind. 

Guaiacol ift ein neues Mittel, fehr 
wirffam in manden Formen von Ka= 
tarrh. Eucalyptol ift ein anderes, mel- 
ches feiner antifeptifchen Eigenfchaften 
wegen, jehr merthooll ift, Hingegen 
wurden viele jchlimme Fälle chroni- 
Then Katarrh3 allein mittelft Sangut- 
raria oder Ertract of Blood Root fu- 
rirt. 

Sm lebten Jahre hat ein unterneh: 
mender Chemiter alle diefe Mittel in 
Tablet Form vereinigt, welche gut 
Ichmeden und bequem zu tragen find, 
und die Vorzüge diefer Tablet3 über 
alle anderen Katarrh - Mittel find fo 
augenfcheinlih, daß alle Apotheker fie 
jegt vorräthig halten, um der großen 
Nachfrage zu genügen. 

Sie heißen Stuart3 Katarıh Tab- 
lets und ohne Zweifel hat feine andere 
Medizin in fo kurzer Zeit, wie diefe, 
eine jolhe nationale Beliebtheit er= 
langt. 

Stuarts Katarrh Tablets werden 
von tauſenden von Reiſenden ange— 
wandt, denn man kann dieſelben in der 
Taſche mitführen und ſie zu irgend 
einer Zeit und Quantität einnehmen, 
da fie frei von Cocaine, Opiate oder ir⸗ 
gend welchen anderen ſchädlichen Dro⸗ 
guen ſind. 

Sie machen den Kopf klar und reini⸗ 
gen die Kehle von den widerlichen Ab⸗ 
ſonderungen des Katarrhs, ſehr oft in 
ein paar Stunden. 

Für Naſen-Katarrh ſind ſie weit 
beſſer als alle Waſchungen, Waſchmii⸗ 
tel oder Salben, deren Anwendung 
häufig unbequem und ebenſo läſtig iſt, 
wie die Krankheit ſelbſt. 

Bei Huſten, Erkältungen, Bronchial 
Katarrh und Magen-Katarrh ver— 
ſchaffen dieſe Tablets augenblicklich 
Linderung und erzielen eine dauernde 
Heilung wo Waſchmittel, Douches und 
Einathmen überhaupt nichts bewirkten. 

Dieſes Mittel iſt ein Segen für Ka— 


tarch = Zeibende und jeber Apothefer | Au 
‚wird Eu) fagen, daf Stuartö Ra- | ei 


nei En 


Aus der Schulverwaltung. 


Eine zivildienftlihe Prüfung für Oberlehrer- 
ftellen in Dorfchlag gebracht. 


Veue Beweiſe für die Behauptung, daß 
in einem gejunden Körper ein ge: 
funder Geift wohnt. 

Sn ber Gitung des fehulräthlichen 
Komites für Regeln befürmortete ge- 
ftern Schulratd Wale eine Verän— 
derung, wonach in Zufunft auch für 
Dberledrer ein Zibildienft-Eramen 
ftattfinden fol. Er machte geltend, daß 
bisher häufig diejenigen, welche den 
meiften Einfluß befaßen, die Ober: 
lehrerjtellen erhielten und gab bem 
Verlangen Ausdrud, nur folche Leh- 
ter zu befördern, deren Fähigkeiten fie 
dazu berechtigten. Borläufig fei er da= 
mit zufrieden, wenn die Beförberungs- 
prüfung nur für jolche Lehrer abge- 
halten würde, melche Oberlehrer mer: 
den wollen, doch glaube er, daß eine 
allgemeine Zivildienft = Prüfung, mo- 
bei alle Lehrer in Betracht kämen, 
nur eine wohlthätige Wirkung haben 
könne. 

Schulrath Sexton erklärte dagegen, 
daß der Schulrath kein Recht habe, die 
Regeln in der angegebenen Weiſe zu 
verändern und fügte hinzu, daß die 
Staatsgeſetzgebung ſich mehrfoch ge— 
weigert habe, das Zivildienſtgeſetz auf 
die Lehrer auszudehnen. 

Die in der letzten Zeit in den öffent» 
lichen Schulen vorgenommenen Meſ— 
ſungen und ſonſtige phyſiſchen Unter— 
ſuchungen der Schulkinder haben in 
auffallender Weiſe die alte Regel be— 
ſtätigt, daß in einem geſunden Kör— 
per ein geſunder Geiſt wohnt. Je grö— 
her, ſchwerer und kräftiger die Schü— 
ler ſind, um ſo größer ſind ihre geiſti— 
gen Fähigkeiten. Es wurde ferner er— 
mittelt, daß bis zum 11. Lebensjahr 
das Gewicht der Knaben dasjenige der 
Mädchen überſteigt, daß darauf aber 
das Gegentheil eintritt. Mit dem 15. 
Lebensjahr werden die Knaben wieder 
ſchwerer. Auffallend iſt die Verſchie— 
denheit betreffs der Lungenkraft. Im 
fünften Lebensjahre iſt dieſelbe bei 
beiden Geſchlechtern gleich. Eine auf— 
fallendeVeränderung tritt erſt mit dem 
14. Lebensjahre ein, und zwar zu gun— 
ſten der Knaben, deren Lungenkraft im 
18. Lebensjahre faſt noch einmal ſo 
groß iſt, als diejenige des ſchwachen 
Geſchlechts. 

Dem Schulverwaltungskomite mach— 
ten geſtern 40 Damen aus der Nach— 
barſchaft der Yale-Schule in Engle— 
wood ihre Aufwartung, um dagegen zu 
proteſtiren, daß die genannte Schule als 
eine Uebungsſtation für die Beſucher 
der Normalſchule benutzt werde. Schul⸗ 
rath Brenan verſprach ihnen ſeine Bei— 
hilfe. 

Wenn die von Dr. Harper, dem 
Präſidenten der Chicagoer Univerſität, 
in Vorſchlag gebrachte Liſte der Lehrer 
für den Unterricht auf den Philippinen— 
Inſeln von Kommiſſär Atkinſon ange— 
nommen wird, dann werden die Taga— 
len, die Matabelen und die Negritos in 
kurzer Zeit Gelegenheit haben, außer 
den ſonſtigen Segnungen der amerika— 
niſchen Zibiliſation auch die Wohl— 
thaten einer auf bekannter hoher Stufe 
ſtehenden Jugenderziehung zu genießen. 
Die in Ausſicht genommenen Lehrer, 
aus Studirten der Chicagoer Uni— 
verſität und Lehrern der hieſigen 
öffentlichen Schulen beſtehend, tragen 
ſich mit großen Ideen. Einer der Stu— 
denten will die Bibel in die Sprache der 
Inſelbewohner überſetzen und ein an— 
derer will in ſeinen Mußeſtunden unter 
Beihilfe der Regierung meteorologiſche 
Beobachtungen anſtellen. Das Gehalt 
für Lehrer auf den Philippinen ſoll 
81500 bis 84000 betragen. 

Die freien Abendſchulen werden in 
dieſem Jahre am 12. November er— 
öffnet, am 21. Dezember geſchloſſen 
und dann zugleich mit den öffentlichen 
Schulen nach Neujahr wieder eröffnet 
werden. 

Das Herbſtquartal der Chicagoer 
Univerſität nahm geſtern ſeinen An— 
fang. Die Zahl der Studenten hat ſich 
um etwa 200 vermehrt. 


* Von einem Wegelagerer wurde ge⸗ 
ſtern Abend Minnie Gubert, No. 54 
Waller Str. wohnhaft, um $15 be- 
taubt. Der Schnapphahn riß ihr bon 
hinten die Börfe aus der Hand und lief 
auf und babon. 

* Dr. J. W. Egbert, der kürzlich 
hier ſein eigenes Kind entführte und 
dabei ſeine Gattin angeblich roh behan⸗ 
delte, iſt in Peoria entdeckt worden. Es 
iſt ein Staatshaftbefehl gegen ihn er— 
wirkt worden. 

* Der 6 Jahre alte Meyerl John⸗ 
ſton, 7930 Ontario Ave., ſtarb geſtern 
infolge einer vor drei Wochen vorge—⸗ 
nommenen Impfung. Sofort nach der 
Operation ſtellte ſich Blutvergiftung 
ein und der Arzt war nicht im Stande, 
das Leben des Kindes zu retten. 

* Die großen Händler, welche das 
Produkt der milchgebenden Kuh kon— 
trolliren, kündigen an, daß nach dem 1. 
Novbember das Quart Milch 7 Cents 
koſten werde, da ſie ſonſt mit Verluſt 
arbeiten müßten. Die Knappheit des 
Futters wird als Urſache angegeben. 

* John H. Whitemack aus New York 
hat ſich betreffs Auffindung ſeines 16 
Jahre alten Sohnes an das hieſige 
Polizeidepartement gewandt. Der 
Knabe brannte ſeinem Erzeuger, wel⸗ 
cher in dem Hauſe Nr. 442 158. Str., 
New Vork, wohnt, vor zwei Jahren 
durch, ohne eine Spur zu hinterlaſſen. 

* Im Geſchäftstheil der Stadt wer⸗ 
den die Pfoſten für die neuen Poft- 
käſten errichtet, welche dem Publikum 
betreffs Abſendung der Boftfachen 
eine große Bequemlichkeit bieten fol- 
Ien, denn e3 wirb fich nit nur an 
jeber einzelnen GStraßenede, fonbern 
cud) in ber Mitte eines jeden Bloda, 
und zwar an beiden Geiten der 
Straße, fünftig ein Poftfaften befin- 
ben. Die Pfoften find roth, die Käften 
5* man mit - blauer 

ft und außerdem mit 


Deihhfelipige im Bein. 


Mit einem Deichfelende im Bein 
wurde geitern der Milchhändler 
Sames Manning nach dem Alerianer- 
Hofpital gebradt. Als er am Abend 
in jeinem Stall ftand, fuhr einer feiner 
Tuhrleute fo jchnell ein, daß er nicht 
ausmeichen fonnte. Die Deichfel drang 
ihm in den linfen Oberjchentel und 
blieb trog aller Unftrengungen jteden. 
Man rief die Bolizei zu Hilfe, und ein 
Blaurod fägte die Deichfel ab. Die 
Operation im Krantenhaufe nahm eine 
halbe Stunde in Anjprud. Manning 
liegt an der Verlegung fchwer frant 
darnieder. 

— — — 


* Bewußilos wurde geſtern J. F. 
Nauke aus Norwood Park auf der Kel— 
lertreppe des Hauſes Nr. 125 Kinzie 
Str. aufgefunden. Er war betäubt 
und beraubt worden, weiß jedoch nicht, 
wo und wie. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachtricht, daß mein geliebter Gatte und uñ—⸗ 
ſee Schwager und Onkel 

Martin Silgenberg 
nach ſchwerem und langem Leiden im Alter 
po 52 Jahren, 5 Monaten und 7 Tagen am 
Montag, den 1. Oftober, felig im Heren ent⸗ 
ihlafen if. Die Veerdigung finder ftatt am 
Donnerftag, um 10 Uhr, dom Trauerbaufe, 
SION. Weftern Ade., nah der St. Aloyfiud: 
Kirde und don da nad dem St. Bonifacius—⸗ 
Oottesader. 

Iherefia Silgenberg, Battin, 

Beter Barband und Damian Bott, 


Schwöäger. 
Melanta Barband, Apollonia Bit, 
Schwägeriunen, 
nebft Nichten und Neffen. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Rachricht, 
daßs mein geliebter Gatte und unſer Vater und 
Bruder 

Nikolaus Salamaun 

im Alter von 4 Jahren am Montag, den 1. Oklober, 
nach ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet am Tonnerftag, den 4. Oftober, Mittags 12 
Uber, vom Trauerbaufe, in Jefferjon Park, za dem 
Bart Ridge Friedhof ftatt. Im ftille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

ouiſe Salamann, Gattin, 

artha, Tilde, Fritz, Karl und Bertha, 


Rinder, 
Bincent Salamann, Bruder, 
Brereihba Salamann, Schwägerin, 


ges Köpte, or 
. 6.8. Suhr, Schwager. 
Zoded: Anzeige. 


68 bat dem lichen Gott gefallen, meine Tiche Gets 
tin und unjere Mutter 
Marı Bolz 
am 3. September 1900 nah langem Sichthum zu 
fih zu nebmen. Sie wırde am 14. Numi 1842 5 
Nob.e County, And., geboren und erreichte ein Alter 
von 58 Tabren. Die Leichenfeier findet am Mittwod, 
den 4. Oftober, im Zrauerbaufe, 1621 Briar Place, 
2. von da nah Graceland, Um ftilles Beileid 
itten: 
En Basiet Beh, un 2.8 
ranflin ®. Bol;, John D. Bolz 
Has. U. Balz und Ediw. $. Bois, 
Söhne. 
Emma Gerlad, Tochter. 
Aug. Berladh, Schwiegerfohn, 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht 
daß unjer lieber Gatte und Water . wric, 
Karl Kindler 
im Alter von 41 Nahren 8 Monaten und 12 Tagen 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 4. Oftober, Nahn. 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 480 N. WUihland Ave, nah 
der Bonifagius-Kirhe ımd dan da ah dem Boni— 

facius Friednbofe. Um ftile Theilnahme bitten: 
Gertrude Mary Pill, Säthl, Zink, R 
ertrude ary t ut, Rinber, 
Gertrude Kindler, Mutter. m 
Nettchen, Zilla, Mary Kindler, Geihwiiter. 
bimi 


Zodesd: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein gelichter Gatte und unjer Bater 


Theodor $. Edwinn 

im Alter von 30 Jahren und 11 Monaten am Mons 
tag, den 1. Dftober, Nahmittags 4 Uhr 15 Min. 
nad jhwerem Leiden entichlafen it. Die Beerdigung 
findet am Donnerftag, den 4. Oft, Nachmittags 1 
Uhr, vom Xrauerhaufe, 83 Belmont Upe., nad 
NRoichill ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Emma Ehwinn, Gattin. 

2illie, Lucy, DSenrh, Kinder. 

Karolina Shwimm, Mutter. 

2ouid und Maria Hader, 
wiegereltern 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Rachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Seinrih Mueller 
am 530. September im Alter von 38 Jahren plöglich 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wod, din 3. Oktober, um halb 2 Uhr, vom Trauer: 
hauje, 383 25. Str., nah der Salem3-Pirde, von da 
nad) Datwood. Um ftilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Unna Mueller, geb. Huebner, Gattin. 

Fri und Johann, Kinder, nebft Vers 

wandten. 


Zoded- Anzeige. 
Plattdeutfchhe Gilde Nie Brandenborg Ro. 21 


Hiermit die traurige Nachricht, dab unfer Bruder 
Iheodor 8. Schwinn 
am 1. Diefe3 Monates geftorben ift. Die Beerdigung 
findet am Donnerftag, den 4. Oft., 1 Uhe Rab: 
mittags, dom ZTrauerbauje, 88 Belmont Ude, nah 
Rojebill ftatt. Die Beamten und Mitglieder find 
biermit erjucht, fih eine Stunde vorher in der Sozia 
len Zurnhalle 32 berfammeln. 
% Urban, Meifter. 

ohn Eecher, Schriew. 


Todes⸗Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein von 
Chieago. 


Die Mitolieder werden hierdurch benachtichtigt, daß 
Henry Mueller 
ron der 9. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet Mittwoch, den 3. Oltober, Nachmittags 14 Uhr, 
von 388 25. Strabhe nach Oakwood ſiatt. 
Joſeph Sieben, Selretär. 


EDEN” 


Evangeliiher Gottedader au Jroin art 
Boulevard un.Folje Station bei de art 


Ein prächtiger, großer und hochgelegener Fried: 
bof. Lots auf denen reichlich Raum für fegs ':ts 
wachſene PBerjonen vorhanden ift, von $25 aufwärts, 
Einzel:Gräber: $7.00,. 85.00, 83.00, 482.00). Bes 
gräbnik-Bores vorrätbig auf dem Gottesader. 
Alle nähere Ausfunft ertheilt der Guperintens 
dent Henry sreefe, Kolze PB. D., IL, 
Herren vom Direltorium: I. D. fFreeie, 279 Corts 
Str.; F. Knapwurft, 337 Dapten Str.; Wim. 
t es Naftor Julius Kircder, 142 
u: SS bs, 2726 Portland Une; Bas 
for 3. ©. Kirher, 113 Diveriey Court; W. 8. 
Gicfede, 178 Milmautee Ape., sder irgend ein Bas 
ftor der Evangelifhen Synode, 
medife—sftäL 


CharlesBurmeister 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $tr. 
Tel.: North 186. dedn 


Alle Aufträge pünßtlid uud Bifigft Beforgt. 
— r r — — — — — — 


„Baur Schübken-Pies’l* 
Familien-Resort, - 244 CiybonrmAne, 


Irden Abend gemüsblihe Unterhaftungs: umb 
fancss®orträge. — Samftags — de 
Ronzert — Bi tlich abwechjeln des 

uns nen engagirte Kräjte. 29jp.jadido, Im 
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Wegen des rieſigen Erfolges 


und auf den 
Wunſch vie⸗ 


ler Patienten haben wir beſchloſſen, unſere niedrige Rate von 
85 per Monat für Medizin und Behandlung, bis geheilt, 
in Kraft zu Yaffen für Alle, die während diefes Monats in 


Behandlung treten. 


Monat. 


Ein Arzt von hohem Anfehen 


Dieſe Dfferte gilt pofitiv nur für diejen 


Deiien Prarid u. Ruf 
die Probe jeit Jah: 
I ren beftanden hat. 


. Ber Wiener Spezial-Arzt 


— des — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


WUnerfonnt von feinen Fyahgenofien und hervorragenden Bürgern als der zupverläfigfte und erfolg: 


reichfte Arzt in Chicago in der Behandlung und 


fiheren Heilung von hronijhen Krankheiten des Blu 


te, der Haut und Nerven bei Männern und Frauen. 
Eiu paar Fragen, Euren jegigen Zuftand betreffend. 

Wenn Ahr an einer Krankheit leidet, welche mit jedem Tage jchlimmer wird und unmerflich Tangfanı 
Euren ganzen Körper untergräbt, iit e3 dann weile, Patentmedizinen einzunehmen? ft es rathjam, zu 
warten, bis br außer dem Bereih der Hilfe fjeid? Nft e3 vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 
aeben, der nicht cine Spezialität und ein Icbenslängliches Studium aus Eurer Krankheit gemacht hat 


und ber Euch mit ihädlihen Droguen auffüllt und Euren Magen ruinirt. 
Sit e8 nicht beiler für Euch, einen Speyial = 


gejunD gu werden. 


Arzt don begründetem Ruf zu Zonfultiren, umd 


Wir übernehmen Feine nnheilbaren Fälle. Und jeden Fall, den tvir übernehmen, furiren fir, 


aut:, 
agens, 
bandlung. 


ut: und Nerventrankfheiten, ob ercrbt over 
ber:, Nieren: und Blafentrantheiten, Die auälenden Yeiden, weichen unferer Bez 


jpäter zugezogen, find ımjereSpezialität. 


Zungen, Rafen: und SHalsdleiden wilenfhaftlich behandelt. 
X:&trahlenziinterfuhung vorgenommen falls nöthig. 


Damen cıhalten ipezielle und jorgfältige Aufmerffamteit in allen 


ſchlechte eigenthümlich find. 
GEin Triumpf der Medizin. 
matismus kuriren durch unſere 


Ronfultatio frei. 


Krankheiten,‘ die ihrem Ge: 


Werft Euren Stod oder Krüden tveg, wir werden Euren Rbeus 
£ , turit „beißeL u ft“-Behandlung. 
Wir haben die größten und beften eleftrifchen Apparate im Weiten. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 506-508. 


dido 
New Era Gebäude, Ede Sarriion, 
Haljted und Blue Zsland Ape. 


Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


Spredhftunde: 9-12 Borm., 2—7 Abends; Mittwochs nur von I—12 Borin.; Sonntags 10—1. 


Bergnügungs: Begweifer. 


.— „Ei Gapitan“. 
- „Lord and Lady Alan“. 
era Houje—.N Modern Grufoer, 
.— Bay Doten Cait“. 
rtbern — „The Sloorwalters”, 
.— My Friend from India“. 
. — „Dn the Wabaih”. 
„Ihe Gonvict’3 Danghter*. 
. — „On the Strofe of Twelve”, 
dBemy. — „The Ion Leaf“. 
n3i. — Konzerte jeden Abend und Eonntag 
Nahımittag. 
tEgarten — Beders DamensDrdefter. 
oli= Garten. — Toyroler Alpenfänger und 
audeville. 


NM BERESNABGSA 
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Eokalbericht. 


Ghicagoer Braufchule. 


Der 19. Kurjus der Anftalt unter den aün- 
ftigften Aufpizien eröffnet. 


Die Ehicago Braufchule („AUmer- 
ican Breming Academy“) begann heute 
Morgen ihren 19. Kurfus mit einer 
Scilerzahl von 33, von denen 21 die 
beutfche und 12 die englische Klafje bil> 
den. Geitern Nachmittag fand Der 
Eröffnungsakttus im großen Hörfaale 
ber Schule ftatt, wo Lehrer und Schü= 
ler zufammentamen, um jich geaen= 
feitig fennen zu lernen. Bei diefer Ge- 
legenheit erklärte Herr Dr. Wahl den 
Schülern die Zmede der Braufchule, 
melche darauf hinausgehen, dem Praf- 
tifer das theoretifche Verftändniß ver 
Brauerei zu ermöglichen, und ihn da= 
duch in den Stand zu fegen, alle Vor 
gänge in der Brauerei zu Tontrolliren, 
und den mechjelnden Anforderungen 
entfprechend etwaige AUenderungen bor= 
zunehmen, ohne dabei im Dunkeln zu 
tappen, imie e3 bei rein empirischen 
Vorgehen unvermeidlich jei. Herr Dr. 
Henius forderte die Schüler auf, ihre 
ganze Kraft einzufegen, um die Gtu- 
dien, welche man ihnen im Laufe der 
nächiten bier Monate bieten werde, ic) 
gründlih anzieignen und das age- 
mwünfchte Ziel zu erreichen. 

Nah Schluß des offiziellen Attus 
blieben die Lehrer und Schüler noch ge- 
raume Zeit in gemüthlichem Verfehr 
zufammen. 

Wie aus der nachitehenden Lifte her- 
borgedt, find auch diefes Mal. wieder 
Schüler aus allen Lanbestheilen, von 
New HYork bis Teras und Californien, 
auf die Chicagoer Braufchule ge- 
zogen unb bejtätigen aufs Neue das 
hohe Anjehen, in melchem biefelbe bei 
ber Brauinduftrie des Landes fteht: 

Deutſche Klaſſe: P. Schwarz, 
Buffalo, N. Y.; F. Schumacher, Cleve— 
land, O.; Frank Bauſch, Chicago, Ill.; 
Adolph Oettinger, Chicago, Ill.; Wen— 
delin Miller, Beaber Falls, Pa.; Louis 
Pucher, Chicago, Ill.; Henry Wage— 
mann, Houſton, Texas; Fritz Kurz, 
Houſton, Texas; Adam Wander, Den— 
ver, Col.; Otto Pietſch, S. Omaha, 
Nebr.; Chas. Baar, St. Louis, Mo.; 
George Kluftinger, Carſon City, Nep.; 
Frank Strehle, Chicago, Ill.; Joſeph 
Stang, Chicago, Ill.; Oscar Doerr, 
Auguſta, Ga.; Auguſt Mueller, Ma— 
rion, Ind.; Franz Santo, Columbus, 
O.; William Keinath, Cincinnati, O.; 
A. L. Hunckler, Louisville, Ky.; Geo. 
Stuhlfauth, Marathon, Wis.; Joſeph 
Nußhari, Cleveland, O. 

Engliſche Klaſſe: Ernſt Mühlhäuſer, 
Buffalo, N. Y.; W. R. Bonds, Wind⸗ 
ſor, Ont.; Wm. R. Remensperger, 
San Francisco, Cal.; Alfred O. 
Gutſch, Chicago, Ill.; Math. Auer, 
Chicago, Ill; Robert J. Baitker, 
Yuffalo, N. Y.; John M. Damgard, 
Chicago. Ill. Leo E. Ernft, Chicago, 
SU; J. D. Bauer, Minneapolis, 
Minn.; Chas. W. Greh, Philadelphia, 
Pa; Auguft 3. Senf, Louispille, Ky.; 
George €. Bode, Chicago, ZU. 

{ ——_ 
Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausageſtellt ax: 

A. P. Lamſon, Uſtödige Brid-Refidenz, 11,322 In— 
diana Adt., $1500.. fivenz, 11,382 In: 
—— Bavieß, zweiſtödges Bridhaus, 6511 Part 


be., E 
Mary Drorak, einftödiges Framehaus, 4753 Lajli 
Str., 1000. ‘ Saflin 


 Marihall Field, I2ftöd. Brid:Store und Lofts, 63—09 


# 


State Str., 81,500,000. 
—* Qulgren, ziweiftödges Bridhaus, 6633 Rhodes 


be., > 
9. R. Gardner, aiweiftödger Brid:Store und lat, 
43]1 Gottage Grove Ane., KOM. 
Killie ©. Bederjen, einftödige Frame:GCottage, 2194 
R. Albany Ape., 815%. 
a a Frame: Wohnhaus, 994 Dakin 


tr... 81200. 
Qndrem ZJohnfon, ziweiftödiges Bridhaus, 1076 Ar: 
oble Str. 


" Wr8. Reenan, zweiltödige Bridhaus, 811 Lamndale 


Abe., h 
%. Scanlon, zweiftödges Bridhaus, 312 Lamwndale 


"Shemas While, zweillidiges Bridhaus, 1163 Dou- 
olas Boulevard, 88000. 


Zodresfäle, 
d folgt die Lifte der Deutichen, Deren 


3; Ne 
ob zwilhen geftern und heute dem Gejundheitgamt 
aller! un 


Em 52 3., 023 Hillod Str, 

Ipb, 33 3., 146 Aberdeen Sir. 
5 N, RM. Chicago Ave. 

85 mis Str, 


.„ 291 Sop 
5 ifth Ave. 
0 3., 129 W. 18, Etr, 
bia, 39 3., 1316 Wellington Etr, 
ed, 37 %., 1516 Sely be, 
3 Str 


% 3236 State Str. 
G., 3, 71 Willow Str. 
o,. 844 Cleveland Ave. 


1. Quverture . . . .» 
“, Turnen an jchräger Xeiter, 5 b 
AM. Knabenklaſſe des Vorwärts 


Parifer Weltausſtellung““ beim 
„Borwärts‘. 


Geſtern wurde die Pariſer Weltaus— 
ſtellung eröffnet, nämlich diejenige, 
welche der Turnverein „Vorwärts“ in 
feiner neuen Halle, No. 1168—1170 
Weit 12. Str., veranftaliet. Der Jahr: 
marft wird bi3 GSamftag währen. Der 
Ueberihuß foll zur Abiragung der 
Baufhulden verwendet merden. In 
Anbetracht des quten Zwedes und ber 
Reichhaltigkeit des Programms mirb 
die „Fair“ jedenfall3 allabendlich gut 
befucht fein. Der Spielplan für heute 
und morgen lautet folgendermaßen: 


Dienstag. 

.Peters Orcheſter 
2. Mädchenklaſſe 
Medlulifre 


Maid . var 
Hodhjpringen mit Bol u. Ringe, 
„Bag Bunhing" . 2 2.2.8. 
Turnen am Barren, Aktive de3 T.:®. Vorwärts 
Walzer . Dr ai RL . Beters Drchefter 
Ningen A. Goldſchmidt 
Turnen am Reck, Altive 

Mufit ; 


und M. N 
des T.⸗«V. Vorwärts 
. Peters Orcheſter 


DIDI EN 


Mittwod. 
0. Reters DOrcefter 


Turnen am Seitpferd, Altive des Plzensty Sofol 
id. . 0. . Gejanasfettion der Herder:Xoge 
Turnen . . . 0 Damenklaffe des T.:®. Finigfeit 

Lied. . Bejangsiettion der Herder-Voge 

Fechten . . . Turner 9. Kraft und U. Glaser 

vom Turnverein Vorwärts. 

Die mit den Vorkehrungen betraus= 
ten Ausſchüſſe fegen fi zufammen mie 
folat: 

1. Borf., Geo. 2. Pfeiffer; 2 Vorf., 
Frau Anna Gutmann; 1. Gefretär, E. 
Boit; 2. Sekretär, F. Drews; Schatz— 
meiſter, C. Vietzen. 

Finanz-Komite: E. Petri, J. Rüdel, 
G. Zügel, C. Vietzen, H. Pfaff, Frau 
M. Barthmann, Frau C. Cobelli, Frau 
Klara Hennig, Frau Anna Gutmann, 
A. Krop. 

Preß-Komite: J. L. Chriſtenſen, J. 
Ingenthron, F. Köſter, J. 
Fräulein Heim. 

Muſik-Komite: H. Gutmann, C. A. 
E. Barth— 


Neumann, 


Cobelli, F. Lorenz, Frl. 


Dekorations-Komite: J. Neumann, 
H. Pfaff, E. Voit, C. A Cobelli, J. 
Sieh, Frau Tony Laur, Frau X. Out: 


Bar-Komite: 9. Hennig, $. Geb: 
harbt, 3. Gebhardt, H. Geifferth, 3. 
Strobel, X. Wichmann. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths Lizenſen wruden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Guſtaf Olſon, Maria Larſen, 21, 10. 

Jeſef Wisniewski, Mary Kolor, 36, 30. 
Alfred Woodward, Lena Pullam, 28, 33. 
Thomas Keys, Mary Malia, 36, 33. 

Erneſt E. Voung, Mary M. Crowl, 21, 10. 
Erhard E. Schneider, Elizabeth Tobin, AM, 24. 
Peter Hanſen, v. Adell Warner, 30, 28. 
John A. Davidſon, Kriſtine Tufverſon, 38, 26. 
Henry H. Davermann, Lena Garms, 25, 4. 
Theodore Engſtrand, Efſther Nyſtrom, W, 18. 
Albert Piſek, Louiſe Makovicka, 23, W. 
Henry Grant, Maria Eites, 20, 0. 

Sohn €. Burke, Agnes TFeeban, 6, W, 

Lars Blizke, Cole Majanpusfa, 2, 20, 

Schn Wolsto, Anna Dibenes, 24, 19. 
Michael Ludiwig, Yinda NKovdow, 32, 25. 
Felir Jangiel, Stanislawa Pasfiewicz, 27, 18. 
Sojef Mojad, Marn Lehmann, 30, 32, 
Wallace R. Clarke, Anna X. Hids, 28, 
Arilhelm Martens, Mary Schmidtfowsti, 30, 27, 
William U. Bowler, Katbryn X. Figgerald, 31, & 
Harrd Barnard, Emma GChadiwid, 36, 36. 

Gmil Stelter, Yizzie Vollmer, 25, 18. 

Frant Zaworski, Joſefine Bijus, 37, 20. 

Names P. Murphy, Nettie Littie, 36, 18. 
Joſeph Grolewsti, Annaga Klawikowsti, AM, 18. 
John Roirdan. Clara Dolliver, 45, 33. 

Herbert Lavezzi, Julia A. Grauer, 31, 17. 

San Szawica, Zofia Eztorc, 23, 19. 

George F. Towers, Nellie Koned, 2, 2. 
SJojeph Deder, Anna Stanef, 21, 19. 

William B. Fig-Gerald, Delia F. Kerin, 5, 9. 
Maurice 9. Dulin, March Schrader, 23, 21. 
Ihomas Means, Grace Adams, 33, 92. 

SJojepb Kotrosziefsti, Iennie Otolsfa, 36, 2. 
Emanuel €. Gallarne, Ana Majerus, 28, 21. 
Thurle &. Johnjon, Nertie Hunfter, 38, 23. 
Toney Welch, Frieda Sautter, 27, 26. 

Henry W. Schoenfeld, Florence Wheeler, 34, 2, 
William H. Nelion, Eentbia Simms, 58, 35. 
Mar Daniel, Kennie Waihinbery, 30, 2, 
Stanislaus Huiler, Maranna Neibeat, 26, 233. 
Ralph 3. Williams, Vrary Ryan, 3, 2. 
Arthur E. Hilmean, Helen 9. Lew, 2, 21. 
Boluslaw Juſt, Ludmila Hernach, 22, 20. 
George Sippel. Ir., Annie Roukey, 26, 26. 
John W. Hudſon, Iſabelle Hinchiffe, 38, 26. 
Walter Kopiconsky, Jennie Jezwiak, 22, 18. 
James R. Batcholer, Emily W. Spinſier, 52, 36. 
Names Hennebery, Anna J. Havel, 40, 2. 

Jan Micet, Jadwiga Szmado, 26, 23. 

Otto VPoſe, Joſephine Ruß, WM, 109. 

Nohn Model, Margarethe Banzer, 22, 24. 
Walter C. Grey, Mary G. Scott, 34, 9, 

Oscar Hanſen, Mabel Pearſon, W, 28. 

Max Seligman, Ruth Coneil, B, 2. 

Rudolph Meyers, Mary Lubkeman, 30, 38. 
John Rollinger, Minnie Dingler, 32, 34. 


a — 
Narktbericht. 


Ehicago, den 1. Ofotober 10%. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladtpich — Beite Stier, B.75.0 
per 100 Pid.; keite Kübe 8. 908. 10; Maſtſchweine 
55.40-85.50; Schafe 41.00-85.00. 

Molterei- Brodufte — Butter: Kods 
butter 14—15; Dairy 16-18; Greamery 21—21}c; 
befte Kocbutter 10-144. — Käfe: Friicher Rabın- 
füfe 10-104c das Pfund; andere Eorten 10—134c 
das Pfund, 3 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh un) 
Bifche. — Lebende Truthühner 6—G64c das Pfund; 
Kübner 9; Knten 8; Gänje T—& das Pfund; 
Truthühner, für Die Küche hergerichtet, 6—Gdc daS 
Pfund; Hühner S-Ic das Pfund; Enten Sc das 
Pfund; Tauben, zchme, Töc—$1.75 das Dugend, — 
Eier 16-163: das Dusend — Kalbfleifh 6—Sic das 
Pfund, je nad der Dnalität. — WYusgeweidete 
<ämmer 81.10-83.20 das EStüd, je nah dem ss’ 
wicht. — Filhe: Weibfiiche, Nr. 1, per 100 Biumd, 
87.00: Zander 5Ic das Pfund; Karpfen und Wüftel: 
Fisch 9—5e das Pfund; Graspehte 6-7 das Pfund; 
Erofhichentel 15—5% daS Dugend. 

rijhe Früchte — Galifornifche Birnen, 
4 Kite 2.50-8B.3; Pflaumen, vier Körbe, diG 
vie di STotayer Trauben, dier Körbe, $1.50—1.75: 
Malaga: Trauben, . vier. Körbe, ugs: Bfirfiche, 
81.00-81.35; _ Orangen, 8.004. der Rifte: 
Bananen, $1.75—$1.05 per Gebänge; Zitronen 6.0) 
bis $6.50 per Kifte; Waflermelonen, $25—$100 per 
MWaggonladungen; 100 Stüd $8.00—820.00. 

Kartoffeln — 30-33 Her Bulbel; Süß: 
tartoffeln TR. per Fab. 

Gemüje — Sellerie, Br die Kifte; Kopfialat, 
doe die Kifte; rotbe Rüben, 40c per 14 Buidel:Sad, 
reerrettig,/60e per Dugend; —* —* 2800 

ad; adi n 
Moorrüben, Göc der 100 Bündel:, 


ten SER 


IR 


27 


„Abendpoft“, Ehicagod, Dienftag, den 2, Oktober 1900. 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: Mildred Katherine gegen Ar⸗ 
thur Robert Walker, wegen Verlaſſung; Minnie ge— 
gen James A. Mitchell, wegen Verlaſſung; Eva ge— 
gen Jacoh Martin Held, wegen Verlaſſung; Ma— 
ria dgeagen Benjamin Swanſon, wegen Trunkſucht; 
Beſſie gegen Lawrence Peterſen, wegen Truntſucht; 
Jeſſie Lgegen Win. Bater, wegen Ehebruchs; Louiſa 
gegen Richard Racnitt, wegen grauſamer Behand— 
lung; Margaret gegen Percy Coot, wegen grauſa— 
mer Bebandlung; Harriet gegen John Doyle, we— 
gen Verlaſſung; Mamie gegen Rolla W. Covell, we— 
gen Ehebruchs; Hermann gegen Roſe Selz, wegen 
Verlaſſung; Erneſtina gegen Theo. Waruſtedt, we— 
gen Verlaſſuna; Edith J. gegen Edward W. Bul⸗ 
ger, wegen Verlaſſung. 
— —ñ— — 


* Auf dem Platz, wo ſich jetzt die 
Zentral-Muſikhalle und eine Anzahl 
kleiner Läden befinden, alſo an der öſt— 
lichen Seite der State und ſüdlich von 
Randolph Straße, werden Marſhall 
Field & Co. mit einem Koftenaufwand 
von $1,500,000 ein 13 Gtodmerfe 
hohes Gebäude errichten, welches eine 
Vergrößerung ihres Ladenaeichäfts bil- 
den und bis zum Nordende des jebigen 
Ladens reichen fol. Das Gebäude 
wird eine Front von 225 Fuß haben. 


Kleine Unzeigen. 


— — — — ——— —— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzeigen umtee Diefer Mubrit, 1 Cent das isst.) 


Ber St. Marine:korps 
Relruten verlangt! 

Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
815 35 Kahren, nicht weniger als fünf Fub vier Zoll 
und nicht fiber fchs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
{chen Charakter: müffen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abfiht funds 
gegeben haben, folche zu werden; müflen leſen und 
Ichreiben fönzen. Die Dauer des Dienftes it fünf 
Jahre, mit der Unnahıne, daR drei davon an Bord 
eines „feenehenden® Kriegsfchiffes verbracht werben, 
weodurch Gelegenheit geboten wird, abe Theile der 
Melt zu befuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen tmeitereng 
Ginzelheiten wende man fih an die Marine:torpss 
Netrutirungs:Office, 398 &. State Str., Chicago. 

23il,3mon,**! 


Berlangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
furhen, werten Stellen gefichert als Kolleftoren, Buchs 
halter, Office, Grocery:, Schub:, Bill:, Entry: 
Hardwarce⸗Clerks, 810 wöchenilih und aufwärts; Vers 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, 865: 
Enginect?, Elektriker, Maſchiniſten, 818; Helfer, 
Hener, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-, Lager⸗ 
unbe Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
Erpteß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in alfen Geſchaͤfts-Branchen —National Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. ſonmodimidofr 

Verlangt: Ein guter Junge, der etwas in der 
Bäckerei bewandert iit oder die Bäckerei erlernen will. 
32 Lake Str., im Bäckerſhop, Oak Park. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 4500 Wentworth 
Ave 

Verlangt: Ein Kollektor, der deutſch und volniſch 
ſpricht, für Lebensverſicherungsgeſchäft. Zu erfragen 
Mittwoch von 1 bis 4 Uhr Nachm. 1204 Milwaukee 
Ave., J. Waſſilko, Aſſiſtent Supt. 


Verlangt: Suter unge im Mlter von 16 bis 18 
ehren. in Reftauration. Nahzufragen vor 9 Uhr 
Morgens Cafe Brauer, BI State Str. 


für Hausarbeit. 





601 


Lediger Mann 
oben. 


Rerlargt: 
Wels Str., 

Verlargt: Schneider, in Store zu arbeiten, 
WW. 43. Etr. 

Verlangt: Grjabrener Flaſchenbier-Peddler. Gute 
Referenzen verlangt. Peter Hand Brg. Co., 37 Shef⸗ 
fie!d Ave. dimi 


754 


Verlangt: Guter Blumengärtner, 8W0 und Voard. 
Blue Island, nahe Illinois Central Depot. dimi 


ren können. 171 E. North Ave. 
Verlangt: Hauspainter, lediger Mann. 180-186 
6. Raudolph Str. 


Verlangt: Guter Rodmacher, um auf? Land zu ge: 
hen. Nachzufragen um 11 Uhr bei Perry Mueller & 
Go., Nordoft:6de Madiion und Frantlin Str. 


Rerlangt: Aunger Mann auf’3 Land; aud dritte 
Hand an Cafes; Lohn GH. Nachzufragen 137 Wells 


Str, 





Verlanat: Ein Borter, der etwas vom Lunchlos 
chen veriteht. 191 ©. NRandolph Str, 


Verlanat: 109 Schreiner, OD EStider, Anduftrial 
Union, 205 5. Ave. 


Nerlangt: Gin junger Bäder als dritte Hand. — 
1949 Arder Ave. 
Berlangt: Guter Rodmacer. 348 €. North Ave. 


Verlangt: Mann zum Austragen von Sirfularen; 
Rüchertolporteur bevorzugt. Bes, 3113 WentivorthAp. 
; 


Verlangt: Ein Mann als Bill-Clert Lohn $10 per 
Moche. WAdreffe auf Engliih, mit Angabe des Als: 
ters. Adreile: X SW, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 175 enter Str 


Verlangt: Guter Rodmaher. 385 Center Str, 


Chas. Nor, 


Yerlanat: Garpenter3 für Country. $2.50 ver Tag. 
132 N. Clark Str. 


Verlangt: Barkeeper, Tediger Mann, Referenzen. 
912 Lincoln Ave. 

Verlanot: 2 Butchers, erſte Klaſſe Storetenders. — 
28a Glpbourn NUpve, 

Verfangt: Schneider, der qut anRöden helfen Tann. 
Stetige Arbeit. 229 Sheffield Ave, 





Nachzufragen: P. 
dimi 


an Wagenarbeit. 795 


Rerlangt: 2 gute Schneider. 
Hollenfels, 819 N. Clark Str. 

Verlangt: Schmiedehelfer 
N. Halitev Str. 

Verlangt: Bladjmitbhelfer. 13 W. Rolf Str. 

dimido 

erlangt: Nunge, jolide, itarfe Männer als 
Dampfrobr = Vefleiver (Pipe Coverers), Handwerker 
vorgezogen. Ginträgliche Arbeit, Wal & Mopeth, 
208-210 Yale Str. dimi 

Nerlangt: Guter Junge, 18-20 Jahre. 27 Penn 
Str. A dimido 
Verlangt: Kellner. 233 S. Clark Str. 

Verlangt: Junge, wohnhaft nahe 14. Str. und 
Blue Island Ave. 422 14. Str. 


Verlangt: 5 Männer mit Schaufeln für Erdar: 
beit. Ede Burton Place und Dearborn Apve., John 
Kardhenjer. 


Zigarrenmacher. 38 S. Halſted Strake. 





Rerlangt: 


Verlangt: 
Ane, 


unge in Buther Ehop. 997 Clybourn 


Verlangt: Starter Junge, 14 Jahre, 83 die Woche, 
756 Lincoln Une, 


Verlangt: Starker Junge. 593 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein deuticher unge: der im QButdher: 
Shop ichon gearbeitet hat. 376 €. 22. Str. 


Berlangt: Gute Rodmaher und Bujbelman. 126 
Maibington Str., Zimmer 67. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturen; 
friſch eingewanderter vorgezogen. 5555 S. Aſhland 
Ave. 


Berlangt: Brotbäder, Bench: Arbeiter. 40 Ganal« 
fort Avbe. 
Perlangt: Ein ftarfer Aunge zum Regelauffegen, 
Belmont und Southport Ave. 


Verlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren für Bud- 
druderei. 101 Elybourn Abe. 


Verlangt: Haus-Painter. 
Fairfield Abe. 


Verlangt: Ein guter Mann mit Empfehlungen, 
für Storearbeit. 1590 RN. Robey Str., nahe Clybourn 
Ave. 


_ Verlangt: Porter, der aufwarten kann. 1864 Clart 


Str. 


Verlangt: Junge, in derQäderei zu helfen. Winter, 
MW. Madifon Str., nahe Leapitt. 


2. Hari, 933 North 


Berlangt: Fyenfter-Rahmenmaher und Cabinetma= 
der. 35 AFullerton Une. Sipiw 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamſters, 830 und Yoard; Laborers, $2 pro Tag, 
billige Fahrt; 500 für Wisconfin, Aowe und Minies 
fota, jteie Yabrt; 50 Farmarbeiter, hödjite Löhne, 
Roz Labor Agency, 33 Market Str., oben. Wip,im 

Schneider in Färberei. 1050 Lincoln 
modi 


ein guter Nodmadher. 531 
modi 


Perlangt: 
Ave. 


®erlangt: 
Wells Str. 


Berlangt: Verkäufer, erfahrene Grundeigenthuns: 
Verfäufer. Lohn und Kommiffion. - Adr.: 2. 215 
Adendpoft. jonmodimi 


Berlangt: Verkäufer; dauernde Stellung für auf: 
aeivedten energiihen Mann, beim Verfaufen und 
KRontrattabjhlüfien im Departement zu belfen. Muß 
arbeitfem und gemillt. fein, fi in bie Höhe emporz 
auacbeiten. Grable, 604 Majenic Temple. 

fonmodimi 


Berlangt: Schneider zum Baiften; ein Mann zum 
Abbüggeln. 637 &. Union Str., nahe 17. Bi. fonmo 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ und’ 
andere Kaiender für 1901 zu verlaufen. U. Tanfers 
mann,.56 Fifth Ave, Zimmer 415. 29ip, 110% 


Brlangt: Ugenten und Ausleger für neue 
Zei ; d Kalender, 5 
a er er) 


Schneider, 


und aus: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter, Nachzufragen: of. ZT. Keane, 
14 State Str. 


Verlangt: 15—1l6jähriger Junge in Apothefe. 451 
Larrabee Er. 


LVerlangt: Kegeljunge, 14 Jahre. 66 W. Divifion 
Sr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Ein intelligenter deutiher Mann oder 
Dame, mm für „Ihe Tribe of Ben Hur“ zu agitiren, 
den beiten Verfiherungsorden in Jlinois. Dr. Wi, 
%. Neil. 467 Diilwaufee Ave. 2— 2308, difrion 


Verlangt: Mann und frau für allgemeine Haus: 
arbeit. Saloon. 359 W. 12. Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, willig zur Ar— 
beit, ſucht guteſtellung in Meatmarket oder Grocery— 
Store, Delivery und im Store zu helfen, Adr.: 
3. 824 Abendpoft. 


“ Gefuht: Erfahrener lediger Stallmann fucht Ar: 
beit in Bädere:, Gejchäftshaus. 974 Anders Ave. 


Gejugt: Mann juht Stellung bei®ferden. Wünjcht 
zu Hanje zu jchlafen, Peter air, 116 N. Desplai- 
ne Str. 

Gejuht: Yartender fuht Stellung, Willens, alle 
torfommende Arbeit im Saloon zu thun. Cbriit. 
Nabe, 10 Weit Beethoven Place. dimidofr 


Gefuht: Unverbeiratheter, nüchterner Vormann an 
Brot und Nolls ſucht ſtetigen Platz. Geht au aukers 
halb. Adr.: S. 718 Abendpoſt 


Geſucht: Ein erfahrener junger 
im Montiren bewandert, ſucht Stellung. 
Ave., John Wener. 


Geſucht: Wurſtmacher, mit der Herſtellung von 
Thüringer und Berliner Wurſtwaaren und Delika— 
teſſen vertraut, ſucht ſtetigen Platz. Spezialität Thü— 
ringer Sommerwaare. Adr.: S. 734 Abendpoſt. 








Maſchiniſt, auch 
377 Sırtb 


Gejuht: Bäder an Brot und Rolls juht Stellung. 
Arr.: 8. 234 Ubendpoit. dimi 


Geſucht: Erfchrener Drygoods Clerk, der engli— 
ſchen, deutſchen, plattdeutſchen und ſtandinaviſchen 
Sprache mächtig, ſucht dauernde Stellung. Adr. O. 
J. 1654 Milivaufee Ave., gegenüber Kuhn's Park. 


Gefudt: Gin guter Bäder fucht Urbeit. 80 6. 
Str., nıbe Halited Str. 


Gejucht: Tapezieren, nur Gc die Rolle. Gute Arbeit 
garantirt. Adrefle: B. 216, Abendpoit. dmi 


Geſucht: Butcher, guter Storetender, ſucht ſtetige 
Arbeit. Hermann Krüger, 169 Garfield Ave. 


Weſucht; Ein kräftiger Mann ſucht Stelle als 
Mathman. Gute Referenzen. Adr.: 3. 823 Abends 
poit. 

Gefuht: Ein reinlicher Mann wünfht Worterarbeit 
in Saloon, fann auh Bar tenden. Adr.: ©. 712 
Abendpoſt. 


Geſucht: Lediger fauberer Mann, flinfer Bartender, 
fuht Stellung. Kreuger, 1188 Yincoln Ave. 

Gejuht: Guter Koh fuht Stelle. John Mondik, 11 
Roſe Str. 


Geſucht; Junger ftarfer Mann möchte das But⸗ 
cher-Handwert erlernen. Verzichtet auf großen Lohn. 
Adr. S. 702 Abendpoſt modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker, Confectioner, 
wünſcht Stellung in Bäckerei oder Reſtaurant. Adr. 
J. 821 Abendpoſt. modimi 








Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche willig ſind, 
finden ſtetige Arbeit in 103 State Str., Zi,emmer 78. 
dimidofrſa 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidermachen erler— 
nen mwollen. 190 Seminaryg pe, Mr:. WAugufta 
Seide, Kleidermagerin. 


Verlanat: Frauen und Mäpdden, um Fancy Ars 
beit für uns im Haufe zu thun. $5 bis $8 Die Woche. 
Grfabrung unnötbig. Nahzufragen nah 9 lihr Mer: 
gen, oder fchreibt mit Freimarte au deal Home 
Wort Eo., 155 E. Wajhington Str., Zimmer 45. 

dimi 


Verlangt: Mehrere Mafhinen: und Handmänden 
und welde aum Lernen. 234 Wellington Uve., nahe 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Grites und zweites Mafhinenmädden; 
auch zum Leinen an guten Röden, 708 &. SHalited 
Str., hinten. 


Verlangt: Damen, um das Nähen und Zujchneiden 
in furzer Zeit gründlich zu erlernen. Keine Boten= 
gänge oder gar Hausarbeit. Sehr guter Pla. 197 
WW. Divifion Str. » 

Verlangt: Büglerin in Färberei. 1050 Lncoln Ave. 

modi 
Verlangt: Belznäherinnen, Gielsdorf, 34 Wajh: 
ington Str., 2. Floor. lotiw 


Verlangt: Fabrifmäddhen, 3.50 per Woche für den 
Anfang, cbenfallE Frauen und Mädchen für Hotel, 
Neftaurantd, Anftalten, Kofthäujer und PBrivatfamis 
lien. Sober Yohn. Spredht heute vor. Entigbt & 
Go., 21 W. Lafe Str., oben. lgftim 

Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung um 
Bäderitore zu tenden, 477 W. 12. Sir, modi 

Verlangt: Gute Mafchinen-Operators, Dampf: 
fraft, nur folde mit Grfahrun im Waiftmachen fol: 
len fich melden. 88 Milwaufee Ave. 28iplm 


 Perlangt: Maihinenmädden an Coat3, Gastraft. 
203 Wajbburn pe. 28jp,1m& 


s Verlanet: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
1887 Milwaukee Ave., 


Leichte Stelle, guter Lohn. 
Store. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Hau?: 
arbeit zu helfen. Kein Wajcheır. 394 Belden Abe. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Meine Fa⸗ 
milie. 676 48. Place, nahe Grand Boulevard, 

Perlangt: Junges deutices Mädchen für leichte 
Hausarbeit in yamilie von drei Perjonen. Muß 
außer dem Haufe fchlafen. 403 Wincheiter Une. 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
704 Walnuıt Str. 

Derlangt: Deutihes proteitantifches Mädchen, bei 
Hausarbeit zu helfen. Lohn $2.50. 245 Biffel Str, 
— Ein Mädchen für Kinder. 493 Fifth 

be. 

Verlanat: Gin gutes Deutihes Mäddhen für allge: 
meine Hausarbeit. 1508 George Str. 

—— ee ieh uienjgerngenen 

Berlanat: Ein zuverläfliges Mädchen für Haus: 


arbeit; muß ivajchen und bügeln können, bei 2 Yeu: 
ten. SI W. 21. Str. dimi 


Berlangt: Farmer wünfdht deutihe Haushälterin. 
A. D. 222, Abendpoft. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3603 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Gute Waihfrau. 364 W. 14. Str. 


 Berfanat: 2 Mädchen für Küche, Kausarbeit und 
Dining Room. 181 W. Lake Str. 


Verlangt: Hanspälterin. 19 W. Dipifion Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1936 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und Platz für die richtige 
Verſon. 3238 Vernon Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
408 Roscoe Str., nahe Robey. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit 
und ein nettes Mädchen fürDiningtoom. Guter Lohn. 
88 Oſt Rorth Ave. 


Verlangt: Hausarbeitsmädchen, Familie von 3, 8; 
ohne Wäſche 54. 30 Oſt North Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 747 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, keine Sonn⸗ 
tagsarbeit, 15 bis 16 Jahre alt. 212 Milwaukee 
Ave., Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 552 Mil: 
waukee Abe. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84.00. 
210 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Mädchen für Store- und Hausarbeit in 
Bäckerei. 743 N. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bringt Empfehlungen. 05 M. Leavitt Str., nahe 
Rorıh Ave. 


Verlangt: 2 Frauen, Waitrefles. Kommt jofort 
fertig zuc Arbeit. 1233 Milwantce Ape. 


“ Berlangt: Junges Mädchen, in der Küche zu belfen, 
36 ©. Wood EStr,, 1. Etage. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1425 Montana Str. 
Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 


erbeit. Guter Lohn. Nachzufragen im Store, 3158 
Wentwodth Ave. 


BVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mub zu 
Haufe ihhlafen. 2. Dehmlow, 400 Eenter — j 
imi 

Verlangt: Ein kleines Qindermädchen. 1252 George 
Str, modi 


Berlangt: 200 Mä us: und ⸗ 
arbeit. 64 Sedowid — Sale Ms, zu 
18jp,dıdoja, Im 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 14 Center Sir., Store. ö modi 


Verlangt: Gutes mãdchen. Schneiders Re⸗ 
modi 








Raurant, 496 R. Elart Str. . mobi 


F 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


» Verlargt: Fine ältere Frau, tagsüber auf 2 Kin- 
der cufzupaflen. 3123 Union Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
584 Dgden Xpe. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, 599 Albany ‚Ave., gegenüber Douglas 
Bart, 

Verlangt: Deutichsamerifaniihes Mädchen. Refe- 
tenzen, 420 Center Str., nahe Clark. dimido 


Verlangt: Frau für gewöhnliches Kochen. 5.50 pro 
Woche, Sonntags frei. Nemsbons Reftaurant, 173 
Calhouu Place, Bajement, in Alley hinter 173 Mapdi: 
jon Str. 

Terlaupt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeıt. Fmeite und Kindermädden für Nord> umd 
Süpjeite. Bei hohem Lohn. Mrs. Gerlad, 44T Dears 
born Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädgen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 150 Armitage Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
Famife don zwei Perjonen. 1624 Cornelia Ave., 
2. Stoch, Lale View. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Haufe ſchlafen. 6010 S. Halſted, Store. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 125 
Ervamwid Sir. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ya 
milie pon Dreien. 1506 Datdale Ape., 2. Flat. 


!erlanpt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 145 Yarrabee Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. = 
304 Center Str., Ede Larrabee Str. 


BVerlanat: Junges Mädchen bei Kindern und zur 
Hilfe der Hausfrau. 225 E. North Ave. 


Verlangt: Nettes Dienftmädden für erwachſene 
Verſonen; gutes Heim. 1689 Wellington Ave., Heller. 


Verlangt: Frau oder Mädchen das etwas Lunch ko— 
chen lann; 50 Frauen und Mädchen für Geſchäfts-, 
Privathäuſer und Inſtitute, in allen Stadtheilen. 
Guter Yobn. sFrei. Haushälterinnen, Stadt und 
Country. Waitrefied. 1814 Wabaib Upe,, Strelow. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Reitaurant: 
—— Sofort zu melden. 169 Dearborn Str., VBaſe⸗ 
ment. 


Verlangt: Sund-Röcin. 6 Well! Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit; Familie von 4 Leuten; Empfehlungen. 465 
LaSſSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohr 8.00 bis 33.50; jeden Sonntag nach Tiſch und 
Donnerſtag frei. Wolff, 219 Seminary Abve. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzjuhele« 
fen. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wachen und Pür 
geln, bei amerikanischer Yamilie. HIER. State Str. 


Vırlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
255 Piffel Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Haut, 1080 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hass 
arbeit. Keine Kinder. 485 S. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für teichte Hausarbeit, — 
Keine Wäjcde. B per Woche. 583 Blue Island Ave. 
modi 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines al3 Köchin und ein 
Handmädden. Müffen gründlich umd zuverläflig fein. 
846 North Park Ave. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 6702 S. Halſted Str. modi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit. Eingewanderte ſofort untergebracht. 
rs. Etter, 3423 Halfted Str. fp3, Imt,modimi 


421 N. Clark Etr., deutfh-amerifaniihe Employ: 
ment:Dffice. — Berlangt: Köchinnen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 10fpimt,modido 


Derlangt: Kunges Mädhen für Zimmerarbeit. 
Leichter Plab, guter Lohn. Muh Kinder gerne haben 
und Zeugniffe aufweijen. 3015 Michigan Ave. 

fonmodi 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Finder: 
wädden, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
ler duch Das deutihe Stellenvermittlungs-Bureau 
von Mrs. ©. Runge, 654 Sedgteid Str., Ede Genter. 

29ip,Imt 


Verlanst: Strelows ältefte deutfhe Stellenver- 
mittelung befindet fi 1814 Wabajh Ave. Mädchen 
fite irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden ime 
mer gute Pläge in allen Stadttheilen und Country. 
Frei. Herrichaften bitte vorzufprechen. 13/plmtt 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
äwveite Arbeit. Eingewanderte fofort untergebracht. 
Mes, Lewin, 3316 Rhodes Ave. 2jp,im 


MW. Seller, das einzige größte beutfch-amerika= 
niihe VBermittlungs-Anftitut, befindet fih 586 N. 
Elart Str. Sonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kauspälterinnen 
immer an Haud. Xel Morib 195. : 5ian® 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelfe als Hinz 
dermädchen oder als zweites Mädchen für Hausar— 
beit. 176 N. Desplaines Sir. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle in Laun— 
dry oder Küche, wünſcht zu Hauſe zu ſchlafen. 176 
N. Desplaines Str 


Gefucht? Deutſches Madchen fucht Hausarbeit oder 
als zweites Mädchen oder in Laundry zu arbeiten. 
176 R. Desplaines Str. 


Geceſucht: 2 Mädchen juchen Stelle an Scehmaihinen 
in irgend eıner Buchdruderei. Adr.: B. 227 Abend: 
poft. dija 


Geſucht: Verfekte Kleidermacherin ſucht Arbeit. 
ae Elvat5 und Kleider über. 1335 N. Halfte 
Str. diia 


Gefuht: Deutihe Doktoräwittwe mittleren Alters 
fudt Haushaltungsitelle bei gebildetem gutfitwirtem 
Herrin. Apr. S. 736 Abendpoft. dimdo 


Gejuht: Fine anftändige Frau ohne Anhang, in 
gejesten Fahren, tüchtige Haushälterin, winjcht eine 
beffere felbftändige Stelle. Aor.: S 715, Abend: 
poſt. dimi 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. Mrs. de 
Buhr, 162 Mohawt Str. 


Geſucht: Stelle von fleißiger Frau, die kochen 


fann, im Saloon oder Reftaurant. 128 VBedder Str.,. 


nahe Larrabee Str., unten, binten. 
- Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Rer 
ftaurınt an der Nordjeite. 80 Dayton Str. 
Gejuht: Ein deutiches Mädchen fucht einen Pla$ 
für Kiihen: und Hausarbeit. Yor.: S. 723 Abend: 
poit. 
Geſucht: Eine Altere deutjiche Frau von guter Fa 


milie wünjeht eine Stelle vei Kindern oder älteren 
deutjchen Leuten. Adrefle: 379 Fifth Ape., unten, 


“ Gefucht: Eine feine Wiener Köchin fuht Stelle in 
befierem Haufe. Adrefle 379 Fifth Ape., unten. 


Geſucht: Saubere deutſche Frau, alleinſtehend, ſacht 
Plaz als Haushälterin. Nachzufragen: 587 Wells 
Str., unten. 


Hefucht: Aunges deutjches Mädden juht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. Bitte vorzujprehen 1794 N. 
Dılley Are, nahe Belmont. modi 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für Bufineklund zu 


tohen. Berjönlih vorzufprehen bei Wilhelm Meier, 
HT N. Halitev Str., binten. modi 


Geſucht: Frau juht Pläge zum Wafchen und Rein: 
madhen. Adr.: B. 219 Abendpoft. fonmodi 





Perföntidhes. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir follektiren 
fhnelftens: Yöhne, Noten, Board Bill, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nicht3 im voraus 
zu bezaplen—durh unjer Spitem Tann irgend eine 
Rehnung tolletirt werden. — Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen e& von der follettirten 
Bill ab. Durch diejes Verfanren wird die allergrößte 
Aufmerkjamleit erzielt, da wir nicht verdienen,bis 
wir kolfeftirt haben. Wir zieben mehr fhlehteSchu!: 
den ein al3 irgend eine Agentur CHicagos. Kein Er: 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearbern Str., Tel.: Central 871. Uſplin x 


Löhne, Roten und fhlehte Rechnungen aller Art 
follettirt. Garnijbce beforgt, ſchlechte Miether rt: 
fernt. Hopotheken forecloſed. Keine Voraus bezahluug. 

Creditor's Mercantile Ageneh, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schult. Rehtsanwalt.—E. Hoffman, — 

b, 


Friendfhip Building and Loan Aflocietion, Nr. 2, 
von Golehour, JU., eröffuet ihre neue Serie am 
1. Ctober 199. Subjfriptionen für, Stod fönnen 
beim Sekretär hinterlegt werden. Dffice 10403 Ade. 
8, Yohn B. Galliftel, Sekr. l4ip, im 


Ta mih meine Frau Yugufta Meißner berlafien 


bar, bin ich für feine Schulden derjelben verantwort= 
lih. Henry 2%. Meißner, 558, 3. Sir. 


Emilia &., Koffer fertig zum Abholen, Milmantee, 


Uhtung! Markt & Heidenfeldt, Baterd Exchange, 
137 Well! Str. Telepbon 129 North. %ip,imt 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Epezial:Arjt. — 

€ :, Haut:, Blut, Nieren, Leber: und Mas 

oenkranfpeiten jchnell -aeheilt. en und Uns 
Sonntags 


terfuhung frei. Sprebftunden 


Batent e. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents 


das Wort.) 
Luther 


Gefhäftsgelegeniheiten. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


42000; Saloon, ganz nahe Gourthaus; Miethe nur 
865. „Seltene Gelegenheit“. Hinge, 59 
Dearbern Eır. dimt 


Zu verlaufen: Wegen Abreije nah Deutichland, ein 
Mäleraeihäft, Vorort Chicagoe, für dentihen Mann 
günftige Gelegenheit, fib jelbitftändig zu madhen.— 
Auskunft -rtheilt in 102 California Ape., Chicago. 

dimi 


Zu verkaufen: Bin gezwungen, mein Reſtaurant, 
der beſt ausſehende und beſtgelegene Platz der Rord— 
mweitfeite, wegen Krankheit. zu verlaufen. 47 Mil: 
waulee Une. 


‚Zu verfanfen: Ein gutgehender Fiich-, Delifatliz, 
fen: und Grocerbitore. Billig, wegen Krankheit in 
der Familie. 49044 S. Aſhland Ave. dimi 


Zu verkaufen: Gutes Mo⸗o Geſchaft gehe in ein 
anderes Gejhäfi. 272 Pijjel Str. 


Zu berfaufen: Bigarren-, Fandy: und Eiscream: 
Soda-Store; billig, wenn jofort genommen.. ul 
Lincoln pe. 2ott Iw 


gu verfaufen: Grfter Nlafle Delitatefi: Handlung, 
{it Umftände halber billig zu baden, Tägliche Einnah: 
me EIN. 382 North ve. 


Zu verfaufen: Guter Zigarrens und Gaudyftore in 
Sale Biew. 817 Xincoln Adc., Thies. 


Zu verfaufen: Reftaurant, auter Platz. Reingewinn 
85 dro Monat. 395 Oft Divifion Str. 

Zu verfaufen: Prachtvoller Gd Saloon, Beihäfts- 
lage, Rordmeftieite, billig. Klein, N, 163 Randolph 
Str, dimi 


uw berfaufen: Schr billig, Grocery: und Delifa: 
tefen-Store. Nahzufragen bei I. 3. Thomfen, 79 
W. North Ave. 


Zu bverfanfer: SHotel?, Saloon?, Meatmarket3, 
Srsceris?, Delitatefien- u. Hinarren-Stores, Board: 
inghäufer, Milhgeichäfte, Vödereien, Geſchäfte aller 
Art. Guftad Deayer, 107 Fifth Ave, im Saloon. 


Zu bermiethen: Ein guter Saloon unter günitigen 
Beringungen. Nähere Austunit wird ertheilt in der 
Independent Brg. Afin,, 536-612 N. Halſted Str.. 
swifchen &—10 Uhr Morgens. in, didoja® 

Zu verfanfen: Grocery: und Delikateſſen-Store, ge— 
eignete Lage für einen Deutihen. Des Nahforichens 
mwertb. 9. Yurbop, 60 N. Alhland Ave. ındimi 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocerpitore, 
N, Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei, befte Lane, 
$25 Tageseinnahme, billige Micthe für 800. Apr. 
©. 721 Abendpoit. i 

Zu vermiethen: Ein Reſtaurant unter ſehr gün— 
ſtigen Bedingungen in einem beſſeren Hotel in Mil— 
twaufee, Wis.: jeltene Gelegenbeit für einen tüchtigen 
Reitauateur,. Adrefle: K 411, Abendpoft. ſſonmdmi 


„Hintze“, Geſchäfts maller, z0 Dearborn Str. ver— 
tauft „Geſchäfte“ ieder Art. Käufer und Verläufer 
ſollten vorſprechen. WBſeplmx 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. Guter Platz 
* Delikateſſen- und Milchgeſchäft. 18 Cleveland 
Ave. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu bermietben: Ein ſchönes Front-Bettzimmer — 
103 Orchard Str., 2. Flat, nahe North Ave. 
Eine jaubere Frau twünjht 1 oder 2 Kinder in 
Pilege zu nehmen. Frau Hedmann, 582 Wells Str. 


Anftändiges deutihes Mädchen findet freundliche 
Schlafitelle. O Fullerton Ave. 

Zu vecmiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koit. 100 N. Paulina Str. 


Ru dermicthen: Schön möblirte Zimmer, 107 Si- 
gel Str modimi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: 4-5 Zimmer, mit Bad, Nord: 
weſtſeite, nahe Hochbahn. H. Jud, 1072 N. Weſtern 
Ave. 

Zu miethen gefuht: Gin alter Mann mit eigenen 
Möbeln jucht ein großes leeres heizbares Zimmer mit 
Board. Ydr.: S. 713 Ubendpoit, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Mort.Y 


829 Tauft ein gutes Arbeitspferd. 880 N. Halſted 

ISIGHEHEE 

Zu kaufen geſucht: Schweres Arbeitspferd. 
Linceln Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Expreßwagen mit Kund— 
ſchaft. 905 W. 13. Str. 


Kaufsr und VBerfaufs:Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rudrit, 2 Eent$ das Wort.) 


Zu verlaufen: 1 Wall Caje, 2 Shop Eaies, 
Gounte:3. 177: Lincoln Ave. didoſa 


Zu vertaufen: Weinpreſſe. Billig. 111 E. North 
de, 


Einrichtung, 


Zu verlaufen: Vollftändige Butcher = 
1683 N. 


billie. Gute Gelegenheit für Anfänger. 
Albany Ave, 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Fat neuer Kocdhofen (6 Löcher). 103 
Orchard Str., 2. Flat. 


„Lion“, 192 Oft North Ave., bilfigfter Pla für 
eiferne Betten, jelbitgemadte Matragen, Eouches. 
20fp,1m& 


Pionos, mufifalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Nur $R5 Baar für ein feines rend Walnıt 11p: 
right Piano Ang. Groß, 62 Wells Str. loftiw 


Muk mein Upright Wiens biS Freitag verfaufen. 
Ein großer Bargain für Nemand, der Baar bezahlen 
will. Mrs. Lomwenthal, 362 S. Clark Str. mdmi 


Rähmafhinen, Bieyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wooleſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
ſilberplattirte Singer 810. Hioh Arm 818. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr lauft. 


zu 
Neue 
Neue 
Tfeb* 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gemts das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtsaumalt. 
Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
Schäfte jeder Art zufriediuftüehend beforgt; Banterotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kolleltiz 
rungssDept.: Anjprüfe überall durcegiegt; Löhne 
fhnelt tollettirt; Abjtrafte eraminirt. Beite Reje: 
. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
582. önod.lj 


Walter G. Kraft, deutſcher Advolat. Fälle 
eindeleitet und vertheidigt in alen Gerichten. Rechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Verfah⸗ 
ren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollekti— 
rungs⸗ Departement. Anſprüche überall durchgeſeß? 
Loͤhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Etr., Zimmer 814, 
cl. M. 1843. 9of* 


Fred Blotkfe, Redtsanmwalt. 
Ale Nehisiohen prompt bejorgt.— Suite 844813 
Unity Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: i05 
Os avod Str. 2nob,1j 


Edward Menktin, Suite 408 Journal ide, 
Zeftamente Loitenfrei aufgenonmen. — Nahlakjachen 
eine Epezialität. Erfundigungen eingezogen. Schlegte 
Säulden in den ganzen Ver, Staaten tolleftirt. 

Dis,imt 

E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Notdstt:Ede Wafhington und Elarf Str. — Deutih 
deſdrochen. 5f9,%* 


Finanzielles. 
(Unseisen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leiht PBrivatsRapıtalien von 4 Proz. an ohne Kom- 
mifion,. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyne Une. 
Ede Cornelia, mahe Chicago Avc, Nahmittagd: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Deacborn Sn 

. 8 


Brivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigenthun zu verleihen, 


Erfte garantirte Gold = Hppothelen von $200 bis 
800 zu verlaufen. Y : 
Sonntags ofien don 10 bis 12 Uhr Bormittags. 
RiharvA.Roh%& Co, 
Zintmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede zn 
i 


GeldohbneRommijfion, 

Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und bereihnen feine KRommiflion,. wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 465%. ufer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waih: 
ingten Str., Süboftede LaSalle Sir. 9b, ddia* 


Wir verleihen ®eld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Rommifliow. Auh lönnen iwir Säufer und Luts 
ten -ichnel verlaufen oder vertan Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & ©o., ilwan · 
tecx Mpe., nahe Rorid Upe. ‚und Robey 
leihen. 2 * 


—— € 


Grundeigenthum und Sauſer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Eenis das Best.) 


Bermländereien. 
$Sarmlanp!— Garmland! 
Baldland! ! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim 3 
eriwerben, E 

Gutes, beboljtes und. porzüglih zum Aderban gs 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dem füdlichen Theile von gSincoln:County, 
Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis $IO pro Ader, je nad 
der Qualität de$ Bodens, der Lage und de3 Holz⸗ 
beitandes. A 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuch für Heimftättejucer‘ u. |. W. 
ihreibe man an „3. 8. KRoehler, Waujau, 
Wi8., oder beffer jprecht dor in feiner. Chicago 
Smweigoffice im zweiten Etod, Nr. 42 €. North 
Ude, Ede Giybonurn Ape., mojelbit er 
an Dienftag, den 9, Oftober, von 10 lihr Morgens 
biS 9 Uber Abends für einen Tag zu jprechen ſein 
wird. Hert Koehler iſt in dieſer Gegend auf einet 
Farm groß geworden und kann desivegen auch ges 
naue Auskunft geben. Und er ijt bereit, Kaufs 
Tuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 


zu zeigen. 
Adrefſe; J. H. Kochler, 505 6. Str., Wauſau. 

Wis. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. ö 
Wian,fadido 


x 





gu dertauſchen: Farm mit vollitändigem Invenz 
tar, jowie Syarmländercien und Lotten gegen Säujer, 
Simmer 32, 119 YaSalle Str. 6iplme 


Nordweitjeite. 

gu verfaufen: $150 baar, $15 monatlih, nahe 
Humboldt Park Linie der Metropolitan Hochbahn. 
Ganz neues zweiltödiges aht Zimmer Haus: enthälg 
zwei Parlors, Eßzimmer, Küche, vier Schlafzimmer, 
Vorzellan Badewanne, Marmor-Waſchbechen. Ausge- 
zeichnete Nahbarihaft. Einen Blod von einer Kom) 
Schule gelegen. Preis 275. Spreht vor beim Eigens 
thiimer, 1182 R. Yawnpdale Ave., nörolih von Urmis 
tage Une. Nehmt Humboldt Bark Linie der Metropos 
litan Hochbahn bi3 N, Lamwndale Ape. Station und 
gebt nördlih oder nchint Milwautce pe. Kar und 
transferirt auf Armitage Uve. Car, fteigt ab en 
Xamwudale Uve, und gebt zwei Blods nördlich. 2 

251», 


Zu derfaufen: Vom Gigenthümer, leichte Zahluns 
gen, 1825 Bernard Unde., gerade füdlih von Belmont 
Üoe., neues gut gebautes zweiitödiges jch3 Zimmer 
Haus, Abwailer, Wafler, Gas, Eichen Mantel, Side: 
board, moderne Plumbing. Ausgezeichnete Nadhbars 
Ichaft. Preis 2256. 8150 Baar, $15 per Monat. — 
Nehmt Belmont Ave. Gar, weitlich laufend, oder 
Milwaukee Ave. Gar bi3 Grejhanı Ave. und geht 
nordöftlich bis Belmont Ave. 1319, *% 

- Neues moders 
6 gepflafterte 
or, Sideboard im 


Zu veitaufen: Leichte Zahlur 
nes Sans, Wbivajler, 
Straße, eichener Mantel im \ o 
Eßzimmer, Porzellan Badewänne, Marmot Waſch—⸗ 
becken. Sprecht vor beim Eigenthümer, Ede Welling: 
ton und, Avondale Ave. Nehnt California Abe. Car 
bis Wellington Str. und geht zwei Blocs nordlich, 
oder nehmt Belmont Ave. Car bis N. Francisco 
Str. und geht zwei Blocks ſüdlich. 13ip*X 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Stadt: 
ajler, an Humboldt Str. und Addition Ave, 0 
2oar, 10 monatlih. 3 Ylod3 von Elfton Ave. Car, 
2 Blod3 don Belmont Ude. Gars. Ernſt Meims, 
Kigenthümer, 1959 Milwaufee Ave. 19jp* 
— 


Rordieite. 


Su verfaufen oder gegen Heinere3 Grunditüd zı 
bertaufchen: Schönes fchuldenfreies zweiftödiges Brid=- 
baus nebit 2 leeren Xotten, an School Etr., nahe 
Weitern Ave. — Nihard A. Koh & Eo., Zimmer 
814. 171 YaSall: Str., Ede Monroe Str. zip, imX 


Südweltieite. 


2.0 monatlicd,. 
980 monatlicd, 

9.0 monatiid. 
Przahlt für neues fünf Zimmer geprehtes Brids 
Front Haus. Preis 1150. Vaarzahlung nur 4100. 
Spreht vor in der Zweagoffice, 15 Auftine Str.— 
Nehmt Aſhland Ave. Cars bi5 45. Str. oder J. 

Str. Cars bis Aihland Ave, 
©. € GroB, Eigenthümer, 604 Mafonic Temple, 
25i9,%* 


Berihiedened. 


Habt hr Häujer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
su bermicthen? Kommt für gute Nefultate zu uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
vtfen von 10-12 Uhr PBormittcgd, — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zirrmer 814, Flur 8. 
120, 3% 


Geld auf Möbei zc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent des Wort.) 


Geid zu verleihen. 
in Summen von 5 bi zu 8500 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel ur 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den bilfigz 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunjch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahlt, 
bekommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Euch 
ſchriftlich. Keine Nachfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſhwie-— 
cçen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſprecht ver, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noth— 
wendeg, venn Ihr borgt, daß Ihr zu einem ver— 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Eure Pa— 
piere in unſerem Beſitz und geben ſie nicht als Sicher— 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diejfem Ge= 
ihäft, jo braudht Ahr keine Bange zu haben, das 
hr Eure Saden verliert, unjer Gejchäft ijt ver= 
antwortiih und lang cetablirt. Wir haben alles 
deutjhe Leute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Yhr von uns borgt oder nit. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicays. 
Eagle Xoan Co, LDOtto E. Voclter, Manager, 
70 LaSale Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Strake. 201X* 


3 Brozent, 4 Prozent, 5 Brozent, 
Ein Privatinann von gutem Ruf und ancrkarntee 
Reellität wünjcht ein paar taujend Dollars in Symz 
men don 520 bis $500 am ehrliche rejpettable Leute 
zu berleiben auf 
Möbeln, Pianos und geiwöhnlihe Hauss 
haltung = Sadıen. 
Reine Berehnung für die Auzftels 
lungder Bapiere, 

oder für ijonfi etwa. 
She fbart Geld, wenn hr, falls Ahr zu _borgen 
wünjcht, bei uns dvorjpreht und Die großen Vorzüge 
unterfucht, die ih Euch biete, wie die nienrigenatcı 
und fo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüchzahlen. 

Alle Geihäfte durchaus vertraulich. 

Ib bin kein Anhänger von Truft3 und gehöre nit 
zu der Yoan = Kombination. 
Serabgejehte Preife für Alle, die mit mir Gejchäfte 
madhen. — Meine Raten find 3 PBroz., 4 Broz. und 5 

Proz. in jedem gewünfhten Betrag, 
Bringi diefe Anzeige = und hr erhaltet fpeziehe 
aten. 
97 Waihington Str., Zimmer 30 
12jplm 


Geld —— 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u, f. m, 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenw iin 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
gröobtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mia 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärtis hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert, 
4. 8 French. 10ap,1:2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


®el»! @eld! Geld! 
Chicago Mortgage LZoan Company, 
175 Dearboru Str., immer 216 und 217. 
Chicago Morrgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 
161 ®. Madifon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianot, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit az 
cenonmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werben. 

Chicago Mortgage Soan Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Rorthweftern Mortigage Lovan Co, 
465 Milwaulee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ane., über Schroeder3 Apothefe. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. iv. zu den billigiteninjen; rüdyahlbar wie man 
wünicht. Iede Zahlung verringert die Koften. Eins 
mwobner der NRordjeite und Nordieitjeite erfparenGeld 
und Zeit, wenn fie vom uns borgen. —dott 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leite Adzahlungen. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Bianos, Bferde und Wagen. Epreht bei uns vor 
und jpart clio. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. ljn® 
Branh:Difice, 534 Lincoln Ave., Lake Diem, 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Gungliide Sprade für Herren oder Tas 
men, in Kleinkiaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
R. @. Aufinch College, 92 Milwantee ÜUpe., nabe 
Bauline Etr. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, Brin * 

9, bdja 


Schmidts Zanzihule, OL Wells Str. Mailen» 
Unterrigt Di. Mittwoh un) Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nahmittags. Kinder Sanıs 
Hag um 2 Uhr. Beiter Unterricht garantiert. 

3 Bipr—13ott 
TcadempyofMufic 5ER D» Une... 
e Milmauter Gier Bla Uteendt ta 


& 





——— —— — 


Eine Blut:Kur frei veriandt. 


Eine freiz Yerfudjs- Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Yofl überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine Ihredlide Krank: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Stine freie Berfuchs: Behandlung wird frei vers 
andt dom State Medical Auftitute um die That: 
abe zu beweijen, daß die jhrediichfte aller Krant- 
63 wird viel geitrit- 


beiten gebeilt werden Iann. 
Ahetjahen find 


fen über dDiejen Gegenftand, aber 
unleugdar und müflen anertannt werden. Die Wir: 
tung Diefes ueuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der dat Jmftitut unter fh Hat, bat 
eine lange und meitreidhende Erfahrung in der Bes 
Yandlung biejer Bluttrankheit, und dor ungefähr 
Be NSahren, nah einer langen Reibe von Unters 
uhungen, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufheht und unfchädiie mat 
und 4 aus dem Körper entfernt. Da er perſönlich 
viele hunderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Sunkte dieſer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
feine Entdetung ganz natürlich und bat ihn mie 
berfagt. Eine feiner neuerlihen Heilungen war ein 
fat hofinungsiofer Fall, da buch die Sranffheit 
das Hacr ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
titernder Wunden, Beulen, Sleden und unanger 
nehmen Gntftellungen bedeit mar. An ein paar 
Tagen tvar die ganze äußere Haut geheilt und au 


Einenergefene Sände |: 


Bon Porothea Gerard, 


(Fortfegung.) 
3mwölftes Kapitel, 

&o forafältig fie das Geheimniß ihrer 
Unagft hütete, fie wurde längft von Se: 
mand getheilt. Nicht vom Vater na= 
türlich, der fchmelgte ja im Erfolg, 
erntete jelditgefällig die Früchte feiner 


/ 


war Befferung in jeber Hinfit a Ein 
Zurze Fortfegung mit En Dlittel bradte eine nolls 
fändige Heilung zu 

Die freie Berfachs Behandlung rettete viele bie 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und biefes 
war der Zwechk welcher das Inſtitut —R biefe 
Diferte zu maden. In allen Sällen, wo bie Wun⸗ 
den die Krankheit deutlich — fennt der Leis 
dende den Namen und die Natur ded Leidens bolls 
fommıen, aber viele die diefe Krankheit ererbt_oder 
ſich kürzlich zugezogen haben, joliten fi au das Inſti⸗ 
tut wegen eines Alfeitigen Buches wenden, daB biefe 
Rrankpeit ausführlih befihreibt nnd ebenfalls die 
Wirkung ihre neuen Mittels, Gifllide, erflärt. 
Shidt Euren Namen und Wdrefle an das State Mes 
dical Anftitut, 134 Glefteon-Gebände, fort Wayne, 
And., und fie werden Eu bie freie Beriugsbehand: 
lung. portofrei zufchiden, welche den Beidenden fol’ 

wunderbare Grieihterung verichafft, fol’ ein ent: 
—— Gefühl der Freude über ihre Beſſerung 
erborruft, die fie völlig für alles frühere Leiben 
und Werzantiein melde frühere Syehligäge verur» 
lechten. — * Shreibt befittinmt heute. e 


nicht. Vermuihlich ein kleiner Zank 
zwiſchen Brautleuten! Das gibt ſich! 
Laß ſie's nur allein ausfechten!“ 
„Von Zanken und Ausfechten iſt hier 
nicht die Rede. So etwas dauert nicht 
vierzehn Tage, und Esme hat ſchon 
länger ihre friſchen Farben verloren.“ 
„Das kommt von der Hitze,“ tröſtete 
Morell zuverſichtlich. „In ihrem Al—⸗ 
ter leidet man am meiſten darunter. 


Ich bin auch ganz ſchachmait heute — 


vier Stunden in der Sonne!“ 
„Nein, Robert, die Hitze iſt es nicht,“ 


Geſchicklichkeit als Eheſtifter, wofür er enigegnele Frau Morell, um nad kur— 


die Verlobung anfah, und hatte feine 
Zeit, feine Umgebung zu beobachten und 
zu ftubiren. Gelbitgefällige Menfchen 
geniehen den Vorzug, höchftens über 
thatfächliches, greifbares Unglüd in 
Sorge zu geratben, und für Morell war 
alles Gefchehene immer abgethan. Bez | 
foroniffe und Vorgefühle Tannte er 
nicht, Selbftanflagen am menigften. 
Uber Frau Morell mar anders ge- 
arte. Gie hatte ja freilich die Be— 
forgniffe über Bord geworfen, die fie 
bor der Verlobung gequält hatten, aber 


die Zärtlichkeit, momit fie ihres Kindes | fons Ausbleiben, feine nichtigen Ybhal- 


| tung&grünbe, 
| Stimmung, feinem Wefen, und fügte 


Glüd theilte, war viel zu machjamer 
Art, al3 daß ihr das leifefte Unzeichen | 
bon Gefahr hätte entgehen fünnen. Bei— 
nabe früher als Esme hatte fie Die an- 
fangs faft unmerfliche Wandlung in 
Dennifons MWefen herausgefühlt, ich 
über fein Yusbleiben Gedanken ge= 
macht. Die mütterliche Wacfamfeit 
ließ fich jegt nicht mehr einfchläfern; fie 
hatte die wachfende Unraft in feinen 
Bliden, das allmähliche Verlöfchen des 
Sonnenſcheins auf Esmes Geſichtchen 
verfolgt und war, zwei und zwei zu— 
ſammenrechnend, lange vor jener Un— 
terredung auf der Bank der richtigen 
Urſache auf die Spur gekommen. die 
für Esme ein ſo ſchmerzhaftes Räthſel 
blieb. Vielleicht litt die Mutter in 
dieſer Zeit des zunehmenden Argwohns 
und der wachſenden Klarheit eher mehr 
als die Tochter, denn Frau Morell 
hatte im höchſten Grade die für den 
Inhaber ſehr ſchmerzhafte Fähigkeit 
der „Schmerzübertragung“. 

Wie war da abzuhelfen? In erſter 
Linie war es nöthig, Klarheit zu ge— 
winnen, um nicht im Dunkeln taſtend 
durch Rettungsverſuche neues Unheil 
zu ſtiften. Mit irgend Jemand mußte 
unverblümt geſprochen werden — nicht 
mit Esme, denn die Mutter fühlte wohl, 
daß ihr die eigene Verſchloſſenheit in 
ihrem Rinde entgegenftünden. Mit 
Dennifon ? Das war gefährlich. Aber 
mit ihrem Mann — da3 mar der beite 
Ausweg. Ein oder zwei Mal hatte 
fie Schon einen Anfang dazu genom= 
men, mar aber wieder zurüdgefchredt, 
bis endlich ein Tag fam, wo der Drang 
zu handeln alle Bedenten überwand. 

E3 war am Tage nach Dennifons 
ſchon geſchilderten Beſuch. Dieſer 
hatte zwar lange gewährt, aber Esme 
entſchieden keine Erleichterung gebracht; 
im Gegentbeil fam fie der Mutter heute 
noch jtilfer und nachdenklicher vor ala 
fonft, und der Anblic des mübden Ge— 
fichtchens am Frübftückstifch Hatte Frau 
Morell die Ueberzeugung gebracht, daß 
es ein Unrecht wäre, länger untbätiger 
Zuſchauer zu bleiben. Morell war, 
mit einem neuen Unternehmen beſchäf⸗ 
tigt, faſt den ganzen Tag außer dem 
Hauſe, und ſeine Ueberraſchung war 
nicht gering, als er, gegen Abend heim— 
kehrend, ſeine Frau in ſeinem Arbeits— 
zimmer fand, das ſie ſonſt ſelten betrat. 

„Ach, Marie, was für ein netter Ein— 
fall von Dir“! rief er in vergnüglichſter 
Laune, denn die Arbeit war heute be— 
ſonders gefördert worden. „Ich wollte 
Dich eben aufſuchen, um Dir zu ſagen, 
daß wir mit der Entwäſſerung der 
Cottlefeldwieſen in dieſer Woche noch 
fertig werden. Ich hatte gar nicht zu 
hoffen gewagt, daß wir mit ſolchen 
Rieſenſchritten vorwärts kämen! Für 
das Gut ein ungeheurer Gewinn! Wun⸗ 
derbar, was man mit ein wenig That— 
kraft und einigem Geld ausrichtet!“ 


Er hatte jetzt Hut und Stock abgelegt 
nud wartete unwillkürlich auf die ihm 
gebührende Anerkennung. Aber Ma— 
rie blieb ftumm, und als er fich mit 
fragenden Blid nad ihr umjah, ward 
er gewahr, daß fie jedenfall3 nicht an 
Miefenentwäfferung dachte, denn ihr 
Gefiht mar geröthet und zerftört, und 
ihre Augen fahen ihn unverkennbar 
traurig an. 

„Srgend eiwa8 [os bei Dir, Liebe?“ 
fragte er gutmütbig, indem er fich auf 
dem behaglichen Zehnftuhl vor feinem 
Schreibtiſch niederließ. „Du ſiehſt 
nicht recht wohl aus.“ 

„Weber mich braudft Du Dir feine 
Sorgen zu machen, Robert, aber ich 
bin in Sorge um Eäme, unb barüber 
möchte ich mit Dir fprechen.” 

„Gsme?“ wiederholte er. „Sie ift 
doch nicht frant?“ 

„Rein; um ihre Gefunbheit handelt 


Dir nicht aufgefallen, dab Karl 
Beth iwieber brei 


| zem Zögern 
| fortzufahren: „E3 thut mir leid, Dich 


| in leßter Zeit zu befehäftigt, 
| bemerfen, wa$ vorging, ich aber bin im= 


mit Selbftübermindung 


beunrubigen zu müffen, aber ich muß 


| Dir heute die Wahrheit jagen, wenig: 


Du mwarft 
um zu 


| Ttens fo viel ich Davon ahne. 


mer daheim und weiß, daß etwas vor⸗ 
geht. Karl iſt nicht mehr, wie er 
war — laß mich Dir's ruhig erzählen.“ 

In kurzen, aber nachdrücklichen Wor— 
ten ſchilderte ſie nun, was ſie in den 
letzten Wochen beobachtet hatte, Denni- 
den Wandel in feiner 
binzu, was für Schlüffe fie aus diefen 
Eindrücken zog. Sie ſprach ernſt und 
eindringlich, mit feuchten Augen, und 
es gelang ihr wenigſtens, Morells Auf— 
merkſamkeit zu feſſeln. 

Anfangs hatte er ungläubig lächelnd 
mit halbem Ohr hingehört, allmählich 
aber hatte ihn ein gewiſſes Unbehagen 
ergriffen, und je länger ſie ſprach, deſto 
deutlicher tauchten auch in ſeinem Ge— 
dächtniß gewiſſe Einzelheiten auf, die 
ihrem Bericht zur Beſtätigung dienten. 
Trotz der vorhin beklagten Hitze über— 
lief es ihn eiſig bei der ihm aufſteigen— 
den Möglichkeit; in einem Augenblick 
jähen Entſetzens ſah er ſogar alle ſeine 
Hoffnungen zuſammenſtürzen, ſah ſich 
wieder auf dem Punkt ſtehen, wo er 
damals in London geſtanden hatte — 
an demſelben Tage, wo Frau Stanger 
ihre Einladung zu dem ereigtißvollen 
Lämmerhüpfen borgebracht hatte! Die 
Borftellung mar um fo graufamer, je 
fiherer er fich gefühlt hatte, und ohne 
Maries meitere Gründe abzuwarten, 
brach er in Zornesrevden aus, die mehr 
mit feinen eigenen Gebanten, "ala ihrem 
ER in Zufammenhang fanden. 

„Der Schurke!” rief er fo Beftig, 
daß Frau Morell beftürzt abbrad. 
„Sein Wort zurüdnehmen! Sich aus 
der Schlinge ziehen! Aber er beventt 
nicht, daß er mit mir zu thun bat! 
Er ijt gebunden, und ich merde ihn 
nicht Ioslaffen, das fannft Du mir 
alauben!“ 

Er mar mit erhigtem Geficht auf: 
gefprungen und ging mit langen Schrit- 
ten auf und ab, aber die jäh erwachte 
Gluth erloſch ebenſo jählings. 

„Ich glaub's nicht,“ ſagte er, ſich mit 
rafch erheiternder Miene bvieder ſetzend. 
„Dein Mutterherz geht mit dem Kopf 
durch, Marie! Weil Karl nicht mehr 
jeden Tag kommt, nimmſt Du gleich an, 
er wolle Esme ſitzen laſſen. Das 
Tann nicht fein — e& ift unmöglich, 
denn das wäre zu abgefchmadt.” 

„Selbſtverſtändlich iſt er gebunden,“ 
begann ſie zögernd, „aber Du kannſt 
doch nicht ernſtlich daran denken, ihn 
zur Einlöſung ſeines Wortes zu zwin⸗ 
gen! Du würdeſt doch Esme keinen 
Mann geben, der nur widerſtrebend 
ſeiner Verpflichtung nachkäme? Bes 
denke nur die Demůthigung!“ 


Wieder färbte ſich Morells Geſicht 
dunkelroth. 

„Du weißt nicht, was Du redeſt!“ 
warf er haſtig hin. „Denniſon wird 
Esme heirathen mit oder ohne Wider: 
ſtreben. Das Gegentheil wäre für 
uns Alle unausdenkbar peinlich. Es 
gibt andere Demüthigungen, viel ſchlim⸗ 
mere, als Du Dir träumen läßi.“ 

Frau Morell hatte bis jet der welt- 
lichen Klugheit in diefer Herzens ſache 
feinen Raum gegeben, Robetis Ton 
und Geſicht aber erinnerten ſie daran 
und zeigten ihr weitere Schwierigkeiten 
und Verwickelungen. Mil einem be— 
klommenen Seufzer blickte ſie von ihm 
weg und zum Fenſter hinaus, wo ihre 
Aufmerkfamteit alsbald gefeffelt 
wurde. 

Eämes helles Sommerkleid war zwi⸗ 
ſchen dem Gebüſch aufgetaucht, das 
man von hier aus überſah. Mit ängft- 
licher Spannung ſah ſie die ſchlante 
Geſtalt näherkommen und die nieder 
gehende Sonne beleuchtete das blafſe 
Geſichtchen ſo ſchonungslos, daß eine 
neue Sorge ber Mutter das Herz zu⸗ 
ſammenſchnürte. Schon ſeit Wochen 
hatte ſie eine Veränderung in Esmes 
Ausſehen bemerkt, aber bis zur Stunde 
hatte ſie dieſen Umftand nicht in feinem 
bollen Umfang begriffen. Der Schmerz, 
der aus Scham oder Stolz heimlich 
ne 5 wird, bewirkt größere = 
Er einer, ber in Worten T 


‚Bei oben, Belt — 8 I 


8 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Dienftag, den 2, Oftober 1900, 


zu * eigenen Stimmung übers 
laffen, und. troß aller Wachjamteit hatte 
fich Frau Morell bisher die Tragmeite 
ihrer Sorge nit Far gemadt. Wie 
eine fchredenspolle Enthüllung berührte 
fie jebt Die Magerfeit des farblofen Ges 
fichtehens, die dunflen Ränder um die 
größer gewordenen Augen, ja jelbft in 
der Figur lagen Anzeichen der Hinfäl- 
ligfeit. Bis zu diefem Augenblid hatte 
die Mitempfindung bes jeelifchen Leis 
dens ſie ſo ausſchließlich in Anſpruch 
genommen, daß der Gedanke an eine 
Gefahr für Leib und Leben ihr fern 
geblieben war. 

„Robert,“ ſagte ſie jetzt, und ihre 
Stimme klang ſo ſeltſam, daß Morell 
erſtaunt aufſah, „wenn Du noch be— 
zweifelſt, was ich Dir ſage, ſo komm 
hierher — ſieh ihr Geſicht an, und 
dann behaupte noch daß ſwiſchen ihr 
und Karl Alles in Ordnung ſei!“ 

„Was meinſt Du denn?“ 


„Komm und ſieh!“ 

Er willfahrte ihr, trat an's Fen— 
ſter und verſank dann in langesSchwei— 
gen. 

Das grelle Licht der ſinkenden Son— 
ne ruhte immer noch voll auf Esmes 
Geſicht und beleuchtete mitleidslos 
ſeine Bläſſe und eine den kindlichen Zü— 
gen ſonſt fremde, exſchreckende Mattig— 
keit. Dieſelbe Schlaffheit und Leb— 
loſigkeit prägte ſich in der Haltung ihrer 
ſchlanken Geſtalt aus, die ziel- und 
planlos herumirrte, da und dort eine 
Blume pflückend, um ſie alsbald wieder 
fallen zu laſſen. Langſam ging ſie 
dicht unter'm Fenſter vorbei. Sich un— 
bemerkt glaubend, hatte ſie es gänzlich 
aufgegeben, Friſche zu heucheln, wie ſie 
es in Gegenwart der Eltern that. Sie 
ahnte nicht, daß vier ängſtliche Augen 
auf ihr ruhten, und doch hätte ihr ein 
bloßes Aufblicken den ſchön geſchnitte— 
nen weißhaarigen Kopf des Vaters, das 
alternde Geficht der Mutter zeigen kön— 
nen — enger bereint, als fie jeit Jahren 
gemefen waren. 

„Sie erwartet ihn heute wieder,” be= 
merkte Frau Morell, als fie Egme zum 
dritten oder vierten Mal ftehen bleiben 
und zurüdbliden fahen, „aber die Zeit 
ift vorbei; er fommt nicht mehr.“ 

Reife, «8 ob fie von Eäme gehört zu 
werben fürchte, jprach die Mutter. Mo= 
rel fagte gar nichts, aber er verfolgte 
mit gefpannten Bliden die fih langlam 
entfernende Geftalt. Auch ihn hatte 
die Angft erfaßt und ihm hatte fich der 
Schreden der Mutter mitgetheilt. Die- 
jes blauäugige Mädchen mar auf der 
meiten Welt das einzige Gefchöpf, das 
er je wahrhaft geliebt hatte — außer 
fich felbft. Sie an einen reichen Käus 
fer lozzufchlagen, war ihm nie herzlos 
porgefommen, aber fie fich abhärmen 
zu jehen — und er jah fie jegt, wie ver= 
bärmt fie war! — Das, ja dad war 
ganz etwas Anderes! So herb und jäh 
war der Schmerz, der ihn jebt durdh- 
zudte, daß er für den Nugenblid fogar 
den drohenden Zufammenbruch feiner 
Eriftenz über dem Unheil vergaß, das 
ihm da3 bergrämte Geſichtchen da un⸗ 
ten prophezeite. 

„Glaubſt Du mir jetzt, Robert?“ 
fragte Frau Marie, ala Esme außer 
Sicht gefommen mar. 

Ihränen, felbftlofe Thränen zitter- 
ten in den Augen des alten Egoiften, 
und in feiner Stimme, al3 er ihr zur 
Antwort aab: „Ja, Marie, ich glaube, 
daß Du Net gehabt haft.” 

„Wenn ich bevenfe, daß furze bier 
Mochen diefe Veränderung gebracht ha= 
ben! Wie thöricht von mir, zu Jagen, 
e3 handle fi; nicht um ihre Gefund- 
heit! Zwar mar fie nicht oft franf, 
aber fie hat wenig Widerftandsfähig- 
feit.“ 

Morell hatte fih wieder an feinen 
Schreibtifch gefebt und hielt den Kopf 
in die Hand geftüßt. 

„Wer ed nur fein mag?” fagte er 
bor fih Hin. „Selbftverftändlich ift 
bier ein Weib im Spiele.“ 

„Vermuthlich,” ftimmte Frau Morell 
bei, die in ihrer Ehe mehr vom Leben 
erfahren hatte, al3 ihr lieb mar, und 
länaft auf diefelbe Vermuthung ge— 
fommen mar, wie der alte Xebemann. 
„Sr ift eben doch erft fünfundgmwangig 
Jahre alt,“ fehte fie zögernd Hinzu, 
„und bat fübliches Blut, das dürfen wir 
nicht vergeffen.” 

„Süplihes ober nörbliches Blut, 
Meib hin, Weib ber, heirathen fol er 
fie! erklärte Morel, mit der ge= 
pflegten weißen Hand auf den Tifch 
Ichlagend. „Der Mann muß dingfeit 
gemacht werden. Das Kind härmt 
fih zu Tode um ihn und fie fol ihn 
haben!” 

„sa, Robert, fie fol ihn haben,” 
ftimmte ihm Frau Morell jet rüd- 
baltlo3 bei, 

Mas ihr vom Tyenfter aus vor Mugen 
getreten war, hatte Stolz und Befon- 
nenheit verdrängt. Sie wußte nichts 
mehr, ald daß ihr Kind mit Schmerzen 
nad etwas begehrte, und ihr Mutter- 
herz, ein echtes, tHörichtes: Mutterherz, 
verlangte nur danad), ihr das Erfehnte 
zu geben, die Farbe in ihre Wangen, 
den Slanz in ihre Augen zurüdfehren 


zu ſehen. 


ER . 


nn en 


Schwindf ucht 


ift ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Sefte bei- 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erften Stadien. Kür 
Heilung von Erkältungen, 
Buften, Influenza, Heijer- 
feit, befchwerlichem Athem- 
holen und Kranfheiten des 
Balfes und der Lungen hat 
feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


eh 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Apothefern, 


Bile’3 Zahnivey: Tropfen helfen in einer Dlinute, 


und Bart = Färbemittel, 


Hill's Haar⸗ 
50 Cents. 


ſchwarz und braun, 


„Irgend etwas muß geſchehen, aber 
mas?“ 

More jah in Gedanken verfunfen. 

„Du fagft, feine Entfhuldigungss 
briefe fommen aus London?“ 

— 

„Gut, dann gehe ich morgen auf ein 
paar Tage hin. Unſere halbe Nachbar— 
ſchaft iſt jetzt in London, und das iſt 
auch ſeine Nachbarſchaft. Möglicher— 
weiſe erfahre ich, wie er ſeine Zeit dort 
zubringt. Gewiß, gewiß, und wenn 
ich den Polizeiſpitzel machen müßte, 
herausbringen werde ich's — dann 
werden wir ja ſehen, was zu thun iſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


— — — 


Unter 810,000 Büuͤrgſchaft. 


Der Durchbrenner Dunton vor dem Bundes» 
Kommiffär. —Sufammenfunft mit 
der verlaffenen Gattin. 


Sn der Office des Bundesmarfchalls 
AUmes fand geftern zwifchen William 
R. Dunton, dem ehemaligen Angeftell- 
ten der Union National Bant, mweldher 
bor einiger Zeit mit Dorothy Thur- 
man und einer bedeutenden Gelb- 
fumme, Gigenthfum der genannten 
Bank, durchbrannte, und feiner Frau 
eine Zufammentunft ftatt, die, mie e3 
Thien, den unfreimillig Aurüdgefehr- 
ten mehr anariff, al3 feine Gattin. 
Die Legtere blieb, meniaftens äußerlich, 
vollſtändig fühl, erklärte indeh fpäter, 
Daß fie nicht die Mbficht habe, fich von 
dem Durchbrenner jcheiden zu laflen. 
Nach einer halbftündigen Unterrebuna, 
deren Inhalt nicht befant wurde, ver- 
Tieß fte ihn und fandte ihm fpäter auf 
jein Verlangen Kleidungsftüde und 
Zoilettenartifel. Bundestommiflär 
Humphrey übermwies ihn unter $10,000 
Bürgſchaft an die Bundesgroßgeſchwo— 
renen, welche am 22. Oktober zuſam— 
mentreten. In dem Verhör erklärte 
John MevLaren, ehemaliger Vize-Prä— 
ſident der Union National Bank, daß 
Dunton die Bank um 830,500 be— 
ſtohlen habe. 


— — —— — — 


Im Zeitalter der Nervoſität, 

eines Leidens, von dem heutzutage Alt und sung 
heimgeſucht vit, gibt c3 kaum ein befferes und mir: 

tungspulleres Mittel gegen diejen Feind der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft, als die berühmten St. Bernard 
Kräuterbillen. Dieſelben kommen dem durch Ueber— 
anſtreugung oder Ausſchweifungen mannigfacher Art 
geſchwächten Körper zur Hilfe, fördern die Thätig— 
keit der Leber, ſtellen eine geſunde Blutzirkulation 
wieder her und wirken namentlich belebend auf das 
ganze Nervenſyſtem des Körpers ein. didoſa 


— — 58— — — 
Johnſons Nameusvetter. 


Fred. Johnſon, No. 1048 Lincoln 
Str., wollte geſtern Nachmittag eigent— 
lich einenFreund beſuchen, trotzdem be— 
fand er ſich zu ſeiner eigenen Verwun— 
derung am Abend in einem Tanzlokal, 
wo er zu ſeiner angenehmen Ueber— 
raſchung Peter Johnſon, Ole Johnſon, 
Sven Johnſon, John Johnſon und 
eine große Zahl anderer Johnſons 
antraf, deren Bekanntſchaft er mit Er— 
folg anſtrebte. Die Johnſons blieben 
zuſammen, bis die Lampen ausge— 
löſcht wurden und wollten auch dann 
das Lokal noch nicht verlaſſen. Sie 
gingen aber, mit Ausnahme von Fred. 
Johnſon, nach Hauſe, als die Polizei 
ſie dazu aufforderte. Fred. wollte 
durchaus noch bleiben, um die Erinne— 
rung an das ſchöne Zuſammentreffen 
an Ort und Stelle zu genießen, mußte 
ſich aber ſchließlich wohl oder übel da— 
zu verſtehen, die Polizei nach der Re— 
vierwache der Hinman Str. zu beglei— 
ten. Richter Sabbath entließ ihn ſtraf— 
frei, nachdem er verſprochen hatte, in 
Zukunft die Geſellſchaft der Johnſons 
zu meiden. 


Zelet die „Bonntagpoft«, 


Ale Deulfchen folllen es willen! 


daf Dr, QAustav Boberiz, 


554 Nord Glark Str., Ghicago, 


ein ehrenhafter und jehr erfolgreicher Spezial-Arzt für alle chro» 
nifchen Krankheiten if. Herr Eduard Marggraff, 166 Dayton 
Str., Chicago, jagt: „Worte vermögen nicht, Ihnen, Kerr Dr. 
Bobert, meine Dankbarkeit auszudrücen für Ihre Güte und 
Gefchicllichkeit, der es gelungen, mir wieder zur Gefundheit zu 
verhelfen. YDo immer ich Sie empfehlen fann, wird dies auch 


gefchehen, denn Sie find ficherlich der befte Arzt in Chicago.” — 


Dr Bober& hat Sprechftunden von 9 bis 12 und 4 bis 8; Sonn 


taas.von bis. 


van nn mn m wur mer en ne So a Da nn nn a gen. neuem 


Wohltnäsigkeitö-Beranflaitungen. 


ar Beften des „Illinois Charitıble Res 
lief Corps“ .—Schwedifche Dereine arran= 
giren eine Cheatervorftellang, welche zum 

Beften des Galvejton Hilfsfonds im Audi: 

to ium ftattfinden foll. 

Am näcdjten Donnerftag Abend 
wird im „Auditorium“ eine Unterhal- 
tung abgehalten, deren Ertrag für das 
MWohlthätigkeitsmert des „Slinois 
Charitable Relief Corp3“ beftimmt 
if. Diefer Vexein unterhält Beamte 
im Jugendgericht, . welche für die Un- 
terbringung bon elternlojen, mie auch 
berwahrloften Kindern in Xnftalten 
forgen, in welchen ihnen ein gutes 
Heim und eine bortrefflige Erzieh— 
ung geboten wird. Die Beamten 
bes Vereins find: John €. Erom- 
ley, Präfident; Maria S. Callahan, 
erite WVize-Präfidentin; Michael €. 
Ames, zweiter Vize-Präfident; Frau 
K. T. Kellen, dritte Vize-Präfidentin; 
®. Walter Toren, vierter Vize-Prä- 
fivent; Yames Conlon, |r., Yinanz- 
Sekretär; John E. Groves, Korreip. 
GSetretär; Chad. D’Donnell, Schat: 
meifter; Mitglieder des Erefutin-Fo- 
mite3: Kathleee U. Cajey, prot. Selr.; 
Yames Barnett; Katherine Duiglen; 
Trank U.McLauahlin; Nellie Collinz; 
u. CE. Tisdelle; Margaret Foley. 

Der Verein beabfihtigt, nun aud 
Lehrer anzuftellen, melde den bom 
Sugendgericht nach der John Worthy- 
Schule gefandten Knaben Unterricht 
ertheilen follen. Um zu diefem Zweck 
einen Fonds aufzutreiben, wurde die 
Abendunterhaltung vorbereitet, deren 
Programm wie — lautet: 


Präludium— Orgel . a 
Anſprache des Vorſiers .M. x "Sorney 
Votal:Sclo—, Oh! Mio — ..&. Donizetti 
Dime. Pauline Montegriffo- Maine. 
Niolin-Solo—,Fauft Fantafie* . . . » Sarajate 
William u Eis, Rlavierbegleitung bon 
R. Larſon. 
Aniprade—, ‚The Rost Man's View-Point“ 
— * Webſter — 
Bariton = Sole s - 
4 R. "Grampton. 

Mufit—,St. Yames Glee Club“ (jechjehn Frauen: 
ftinımen), Henry WM. — — 
Deflamation ... . — 

Margaret Shea. 
Chor und Tenor-Solo—,Ihe Eli” Meifter 
(U. Gill, Teor,) Amphion Singing Club. 
9. Kornemann, Dirigent. 


* * * 


Unter Leitung eine3 Komites Chi- 
cagoer Bürger von fchmwedifcher Ab— 
funft — mit den Herren Kohn R. 
Lindgreen, ſchwediſch- norwegiſcher 
Konſul; Richter Axel Chytraus, G. 
Bernhard Anderſon, F. A.Lindſtrand, 
Frl. Othelia Myhrman und Albert 
Alberg an der Spitze — wird am 18. 
Oktober im Auditorium das Trauer— 
ſpiel „Erick XIV., och Katrina Mans— 
dotter“ unter Leitung des Schauſpie— 
lers Albert Alberg in ſchwediſcher 
Sprache zur Aufführung gelangen. 
Der Ertrag iſt für den Galvbeſton— 
Hilfsfonds beſtimmt. 

—— —— 
Richter Wilcor verklagt. 


Gegen den Friedensrichter W. D. 
Wilcox, deſſen Gerechtigkeitstempel ſich 
in dem Gebäude No. 853 W. North 
Ave. befindet, hat John Dawſon, 41 
Canal Straße, eine Anklage ernſter 
Natur im Superiorgericht erhoben. 
Der Kläger macht geltend, daß er von 
der F. M. Lewis Advertiſing Sign 
Company wegen Bruchs eines Mieths⸗ 
kontrakts verklagt wurde, daß er eine 
Gegenforderung von $133.33 geltend 
machte und die Sache vor Richter Wil— 
cox zur Verhandlung kam. Die Jury 
‚hätte ihm $135 zugefprochen und märe 
dann entlaffen worden. Später, fo 
behauptet der Kläger, hätte der Richter 
die Gefchmworenen vor fi kommen 
Yaffen und fie veranlaft, ein Schrift: 
ftüc zu unterzeichnen, welches das erjte 
Urtheil umftieß und ihm eine Zahlung 
ton $1.67 auferlegte.e Der Kläger 
verlangt jebt die Abjfegung bes Rich: 
ters. 

— —ñ— a — 

* In einer geſtern im Great 
Northern Hotel abgehaltenen Ver— 
ſammlung der American Flag Day 
Affociation murde beichlojjen, den 


Tlaggentag von dem dritten Samitag. 


auf den 14. uni zu ber= 


im Juni 
legen. 

* Charles Medhan und Fred Hof, 
zwei Jungen im Alter von 13 und 14 
Sahren, find von Richter Eberhardt 
dem Jugendgericht überwieſen wor— 
den, weil ſie ſich ſeit längerer Zeit 
damit beſchäftigien, Zeitungen von den 
Haustreppen zu ſtehlen. 


Dr. BOZINCH’S 


GURATIVE 
BITTER WINE, 


Er 
Lebenserhalter. 


f € ift eine anerfannte Thatſache, 

dab der menfchliche Körper, wie eine 

Maefihine, abgenugt wird; eine Tas 

1 geßarbeit berbraudt Die Kraft und 

Stärke eines Meniden, und falls die 

legtere nit erfegt wird, führt es 

au einem bellländigen Zujanımen- 

deu des Körpers. Es iſt abfelut 

A notbiwendig, nit nur die aufge: 

—, j wandte Kraft während der Förperlis 

Ken oder geiftigen Urbeit zu erieken, 

fordern wenn möglih mehr als zu 

ertegen, um fo bie Urbeit des nädften Tages gu er- 

leigtern. Dr. Bozinh’3 Gurative Bitter Wine ift aus 

Muryeln und Kräntern in Verbindung mit dem beften 

alten Wein hergeftellt, er ift wiflenihaftli zubereitet 

und ipird irgend einer Perjon volle Gejundheit wie⸗ 
dergeben. ift pofitie Das beite — 

und Blutreinigungs -Aittel und eine unüber⸗ 

ireffliche Medizin für Katarrh des Magens, der Eins 

aeiweibe. Neber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 

denzert Uttung. ‚Sb ſeid es Euch des halb ſelbſt ſchul⸗ 

dig, Dr. * Gurative Pitter Wine zw ders 

faden, Bei Emm Apotheter, oder ſchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., | - 


519 Milwaukee Avenue, 
MAL, didofo, if Chicago, Ill 


Nügliche — 


— — 


Leute, — 


—— | | 
simllati Fo ula⸗ 
| — Zu 


Promoles Digestion, Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opsum,Morphing nor Mineral. 
NoT NARCOTIC, 


AUT EEE TRIERER 
‘ “ 2 vi J 


—— 


A ect Remedy for Constipa- 
ums Stomach, Diarrhdea 

i| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
oess ndLOSS OF SLEEP. 


Eat Simile "Signature of 
NEW YORK. 


EN‘ & ınonths "old. 
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EXACT: COPYOPWRAPFER. 


URHG 


für —— m und Kinder. 
Die vor, Die Ir Immer 


bekanll hal 


4 -Trägt die 
Unterschrifi 


In 

Geprauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JCASTORIA 


THE CZNTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 
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4657467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO "AVE=- 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


28 ür einſeitige 
65€ tür e —88 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


81.25 


Gleiche Waare ijt- nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibsbinden ünd Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preiſen. 
Billige Krücken. — Gummiſtrümpfe ſür ge 


Wir machen die beſten Unter— 


chwolſene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


— 8 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unteriuhung durch unjeren erfahrenen 


Auberhaib der Stadt Wobnende erhalten frei in verfhlofienem Koubdert unjeren ausführs 


fichen deurjcher. Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


SKranfheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
= 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
fer Anstalt heilen unter einer 
»pojitiven Garantie alle 
Männerleiden, ald da find 
Saut:, Biuts, 
Gronijche Leiden, 
x yündung, die fchrediichen Fol⸗ 
gen von Selbitbeiledung, als 
verlorene Mannbarkeit, Impotenz «linvere 
ınögen), Varicocele (Hodenfranfpeiten), Rervenihiwäs 
We, Herzklopfen, Gerächtnikjchrwähe, dumpfes bes 
dritdendee Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
Keftichaft, Nervoftät, unangebrachtes Grröthen, Ries 
bergeichlapenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spredftunden 10-4 und 68 Abends. Sonntags 
nur von 1-12 Uhr. 
Schreiben Sie nah eihem Fragebogen. 
dann per Poit furirt werden. — Alle 
ten werden ftreng geheim aebalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden Üderhaupt folhe mit gronifchen Uchele 
bebaftete Leidenden nah unferer Arftalt ein, die nirs 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
thode fih angedeiben zu laflen, die al$ unfchlber gilt, 


Privat: und 
Blaſenent⸗ 


Sie können 
Angelegenhei⸗ 


Bruͤche. 
2 Mein neu erfunde 
a nes Bruchband, von 
4 fämmtlichen deutich.n 
Sg Brofeiloren empjobs 
5 — fen, eingeführt im 
Ber deutichen Ars 
mee, »ft das —* u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen 
Veripregungen, feine Einjprigunaen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbrehung im Gefchäft; Unterfuchung 
ist frei, Ferner alle anderen orten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für icdhwachen 
Unterleib, Mutterfchäpden, 
Dängebauh u. fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate 
y Berfrümmungen des 
üdgrate8, der Beine und * 
üße etc., in reihhaltigiter : 
uswahl zu Fabrikpreiſen vorräthig beim grüften 
dentichen Fabrikfanten, Dr. Robert Wo:fertz. 60 Fiith 
Anve., nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und 
verwachſungen des Körpers. In jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Eonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient, 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zisamer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte —— —— find erfahrene dentſche Spe 


—— und betra 
itmenſchen ſo (nen. als möge von ihren Gebrechen 


gu heilen. Sie heilen grün 
leiden und MRenftruativnusjtärungen ohne Oye 


ration, Sautfranfheiten, Folgen von Gelbit | 


beflcdung, —— Manubartkeit ꝛe. Opera⸗ 

tionen bon € e Operateures, für rabifale 

—— von Brüden, Rrebs, Zumoren, Baricocele 

antheiten) ze. Koninltirt und bevor Ihr hei · 

zathet. Wenn ndtbig, plaziren wir Batienten ın unjer 

en rauen Werden dom Tsrauenarze 
Dane) Behandlung, inkl. Medisi nen 


Re Drei Dollars 


den 
’ —* — bis 7 Ubr —— ee bis 


Dr. EHRLICH, 


ge Deutihland, Spezial: 
Yirzt für Yugem, —— 
Naſen⸗ und — — —— Heili a 
tarıh und —— nach neuefter und 
Metb FKünftlie Augen, Bril- 
h Unter ung —— Rath frei. 
Abde.; Sonntag 8-12 Dm- — 
Nordwa.·Scte Mi Ave. und Sn 
über-Rational Store, 1—4 Nadm. msi 


Dr. J. KUEHN, 


ger ——— to⸗frauð· 
Se 


ı Gebik Zähne 


mes als eine Ehre, ihre leidenden | 


Gg unter Garantie, | 
alle geheimen Krantbeiten der Männer, yranens | 


Monat. — Schneidet Died anud.— Stunden: | 


Gummiftrümpfen, wenn fie die 


Flecken im Geſicht entfernt 


ohne Meſſer oder Schmerzen. 


Vor zwanzig Nabren 
wurde ih von Finnen 
und Miteffern befallen, 
und je — ich ſie aus 
drückte, deſto mehr 
Schwellen und Jucken 
fteilte fich ein. Auf zwei‘ 
Stellen bildeten ſich 
Auswüchſe, die zu Ge— 
ſchwüren wurden. Blut— 
und Haut- Medizinen 
vermochten nichts, aber 

Dr. KOWENSTROT, 

9 Eüd Clark Straße, f 
entfernte fiewirfiam und SS 
dauernd. — 
B. E. 

Carpenter, 

Dearborn Str., = 

cago. 

Nachdem Aerzte iu Rußlanud und Amerita 
nichts auszurichten vermochten. 

Seit 5 Jahren waren meine beiden Augen ge— 
ſchwollen und bfutunterlaufen, umd wandhmal dem 
Lichte gegenüber jo emprindlic, dab ich fie nicht 
Öffnen konnte. N verfuchte jeher viele Spezialiften 
und Werzie, in Rußland und Amerita, ohne Linde: 
rung. Dr. Kowenftrots erfte Behandlung that mie 
wohl, und jest find meine Augen fo wohl wie je, 
und meine Schfraft ift bedeutend erhöht. 

Jacob Singer, & ©. State Str, 
Bimmer 1%. 
Der X: Strahlen: Speziatiit 
heilte meinen offenen Fuß, nachdem ich deswegen 
die Arbeit hatte einitellen müflen. Ich konnte weder 
deben noch fteben, aber jet bi in ih aeheilt und ar⸗ 
beite jeden Tag im Great Northern Hotel, 

Sera Bowler. 

226 W. Montoe Str., 


Hoagland, 
118 South 
Chi— 


Frau J. Blohorn, 
Gattin des berühmten Porträttktünſtlers, wurde von 
Magenleiden und weiblicher Schwäche lurirt, nach⸗ 
dem viele andere Aerzte erfolgalos waren. 

Wir verweiſen Euch auch auf E. H. Williams 58 
W. Madiſon Str.. Samuel —— 
Str. und 1000 an ıdere. 10fp, didofa, ins 


Spart Schmerzen und Geld, 


Unjer Eriolg 
ft auf fehmerzloje Zahnarbeiten bafirt zu populärer 
PBreifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ah lieb mir ©. 14.Säßne iu ‚den 
Bofton Dental Barlors, Nr. 146 
State Str., ziehen, ohne abjolut 
die geringften Schmerzen zu vers 
Wueßle, 72 Boswortb Wve. 

35 Gold: Füllıngen 81 auf. 
- SS Silber-Füllungen..3 
Prüdenarbeit 


foren. Rev. ©. U. 


Beite Zähne, 5.5.3 
22. Goldfronen.. 85 

Keine Berechnung für das ichen, 
ftellt werden. — Fine gejhriebene Garantie für 3: bu 
Sabre mit allen Arbeiten. dita® 


BOSTCN DENTAL PARLORS, 148 State Sir. 


DR. 3. Young, « 
Deutiher Spezial: Arzt 


für Augen, Ohren, Rafen: und r 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Breiten, jchmerzios m. 
nah unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Wafentatarrh und Schwer: 
höri igtelt wurde furirt, wo anders Werzite 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
— ————— und Ratb jrei. 167 Dear 
Zimmer 604, vom 2 Pass 
—— "10-12 Dorm. — Ri : 261 
2incole Ave., 8-11 Zorm., 8 


X — 
» *8* 
Optiter 
Genaue Unterſuchung don Augen und Anbaſ 


son Gläfern für ale Wänge der Schlraft. Sonfultieh 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Stu E 
N 22 der BoltsDffice, 3 


ei € ei ee = 


tun. un —— 
er, Sad: Uwe tjebee 
* —* —2 
+ 8 ru Vomp 
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wenn Bühne br- rn 


* Ale bis 6 Uhr Abends. 


Mi 


——— 


zu Scleuder-Preifen für 
morgen! 


Nähfeide, in 
und farbig, 
per 50 Yard 
Spule 


ſchwarz 
morgen, 


Corduroy Velveteen 
Rock-Einfaßband, ſpe— 


ziell, per % 


Yard nur 
Ihe Hump Hafen und 
Dejen, per Karte, 2 
Dutzend ent— 
haltend 

Banner Kleider-Stays, 

per Set 

Stockinet Schweißblätter, 

per Paar nur 


Damen-Capes. 


Hergeſtell von beſtem ſeidenem Plüſch, 
7 Zoll lang, gefüttert mit ——— 


Ei und garnirt mit Fe ER >30 
fpeziell, morgen ... . 


Zascinators und Zhawis. 


Feine wollene geſtrickte Fascinators und 
Shawls (Kopftücher) für Damen, in al— 
len Farben, leicht beſchmutzt, 

Auswahl morgen 


Kinder-Kappen. 
Tuch-Kappen für Kinder, mitSeide ge— 
füttert und hübſch garnirt, aſſortirte 
Farben, ſpezieller Bargain, 


morgen nur 


Ko 


Bomellics, 


72 Stüde voll gebleichtes baummollenes ei 
Grajh Handtuchzeug, per 
Yard nur 


40 Stüde baumwollenes Kovert:Tud) B 
(farbig), jehr vortheilhaft für Zic “ 
Damen-Röcde, per Yard d 2U 5 


Beite Doppelte Bett-Blantets, 
eine yarbe, per Paar L5c— 


irgend B 
23} 
Spezich von 8 bis 10 Borm. fi 
5000 Yards fchwerer jchivarz gejtreifter W 
Shirting Drills, die 10c - 
Qualität, per Yard 
Schuh-Bargains. 


Der Reft unferer Lohfarbigen Schnür= M 
Schuhe für Damen, die 1.50 bis 3.00 J 
Sorten, angebrochene Auswahl der&ro- R 
Ben, um Damit — 98c hi 
BEBROt". . . - $ N 
Grain lederne Männer = Schuhe, zum ® 
Shnüren und mit Gummizeug, durcch= R 
iveg jolide, alle Größen, w N 
per Baar 


Provifionen. 
Fancy Sugar cured California 
Schinten, per Pfund 
Beite Veal Bologna Wurft, 
per Pfund ' 
Deutid): weg: Sommer: 1 1c H 


Wurft, per Pfund. 
2e 


6:C 1 


Feinfter Limburger Räfe, 
per Pfund 


Braun & Fitts, 
per Pfund 


— 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herrn Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago, Ill. 84 Ka Salle Strafe, 
wenden: 

Buhl, Adam, aus Lampertheim, 

Eberwein, Friedrih, aus PReibingen. 

Frech, Johann Heinrich, aus Kaltenthal. 

Halder, Matthäus, aus Haid. 

Sohenberger, Aobannes, aus Plattenhardt. 

Klent, Friedrich Michael, aus Vibersjeld. 

Knapp, Ghriftian, aus Beuren. 

Kohl’r, Kurl ‚aus Herrenberg. 

Mueller, Friedrich, aus Dcjchelbronn, 

Moth, Franz, aus Lori. 

Sailer, Victoria, au3 Oberndorf. 

Schaefer, Gottlob, aus Waiblingen. 

Schauer, Karl Xofef! aus Piberad. 

« Schweizer, Karl, aus Oberfielmingen, 

Straub, Daniel, aus Geislingen. 

Strauß, Ferdinand, aus Minchweiler. 

Bollmer, Philipp Friedrich, aus Owen, 

Wahl, Auguitus, aus Oberfirhberg. 

Wurfter, Johann Martin, aus Bolanden, 


BE Bollmachten, 
beſorgt durch 
Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau. 

Vertreter: Ronſulent Kempf, 


84 LASALLE STR. 


Sonntags bis 12 Uhr. 
30ag,doiari* 


H.Claussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Ronful 9. Clauffenius. 


BR Grbihaiten 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © "hren haben mir über 


20,600 Eıhichaflen 


und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
„Bermibte Erben:Lifte*, nah amts 


Guesbane ve Duellen zufammengeftellt. 
Sechſel. Poltzablungen. Fremdes Geld. 


Bencral:Agenten be 
loyd, 
— 
Deulſches AInkaſſo⸗ 
wealstials⸗ und Rechlsbutean. 
2 Ohioago- 
> Dearborn Strafe. 


8 — ——— 
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| Brofefior das 


Profefior Grübler und die Regen: 
ſchirme. 


Eine ſchaurige, eher wahre Gejchichte von Yrieds 
rich 7 b ieme, 


E3 fing an zu regnen... . 

Profeffor Grübler griff zuerſt be- 
denflich nach feinem’ neuen Zylinder 
und dann fürforglich nad feinem Re- 
genfhirm. Ein Regenfchirm ift be— 
fanntlich das bejte Schußmittel gegen 
unliebfame Anfeuchtung von oben, 
und warum follte fich Jemand, der im 
Beige diefes Schukmittels ift, den 
Kopf oder noch fehlimmer den Zylir- 
ber wajchen laffen? Zu feiner Be- 
ſtürzung entdeckte Profeſſor Grübler 
jedoch, daß er leider nicht im Beſitze 
dieſes Schutzmittels ſei. Und warum 
nicht? Laienhafte Frage: Wenn ein 
Profeſſor keinen Regenſchirm hat, ſo 
hat er ihn eben ſtehen laſſen. Richtig! 
Der Profefior entfann fih, daß er 
Ichon feit jechs Wochen ven betreffen- 
ben Gegenftand unter feinen bemegli- 
chen Vermögensſtücken ſchmerzlich ver— 
miſſe und ſich die Abſtellung dieſes 
empfindlichen Mangels ſchon ein 
dutzend Mal vornotirt habe, ohne in— 
deſſen den gewünſchten Effekt dadurch 
herbeizuführen. 

Rathlos blickte er um ſich. Da mach— 
te er die erbauliche Entdeckung, daß er 
ſich gerade vis-a-vis einem Schirm— 
geſchäft befand. Mit raſchem Ent— 
ſchluß hineinſtürzen und ſich in den 
Beſitz eines hocheleganten ſeidenen 
Parapluies ſetzen, war für unſeren 
Werk von fünf Minu— 
ten. Dann ſchritt er wohlgemuth eini— 
ge Straßen weiter. Da erblickte er 
Fräulein Vogelmann, eine reizende 
junge Dame ſeiner Bekanntſchaft. 
Nun, Profeſſor Grübler war noch 
jung, erſt neunundzwanzig Jahre, un— 
verheirathet, und unter ſolchen Um— 
ſtänden kann auch ein Profeſſor ga— 
lant ſein. Dazu kam, daß er das 
Fräulein im Stillen anbetete und 
längſt ſchon in ſeinem Gehirn zwiſchen 
Logarithmen und Quadratwurzeln 
nach einer Möglichkeit forſchte, mit 
ihr näher bekannt zu werden. Wie ein 
Blitz durchzuckte ihn der Gedanke, daß 
die erſehnte Gelegenheit jetzt erſchienen 
ſei. Denn gibt es wohl eine beſſere Ge— 
legenheit, als diejenige, die ſich durch 
Gewährung ritterlichen Regenſchirm— 
ſchutzes darbietet? Und Fräulein Vo— 
gelmann entbehrte offenbar eines 
Schirms, während das edle Naß von 
oben in ganz bedenklichen Tropfen 
herabſtürzte. 

Höflich grüßte der Profeſſor, höflich 
wurde er wieder gegrüßt. 

Da faßte er Muth. 

„Sie verzeihen, verehrtes Fräulein, 
es regnet ſo — darf ich mir die Frei— 
heit nehmen, Ihnen den Schutz meines 
Regenſchirmes anzubieten?“ 

„Danke für Ihre Liebenswürdig— 
keit, Herr Profeſſor, aber ich bin ſelbſt 
im Beſitz eines Schirms.“ 

Der Profeſſor machte ein höchſt er— 
ſtauntes Geſicht. 

„Wo haben Sie ihn denn?“ 

„Hier — ich habe ihn bloß nicht auf— 
geſpannt, weil ich ja doch gleich zu 
Hauſe bin.“ Dabei zog die junge 
Dame ihren eleganten leichten Schirm 
unter dem ihn verhüllenden Mantel 
hervor. 

„Dann freilich“ 
verlegen. 

„Aber Sie ſelbſt, Herr Profeſſor,“ 
rief Fräulein Vogelmann lachend, 
„haben ja keinen Schirm!“ 

Ich? Ich habe mir eben erſt“ — er 
hielt inne und forſchte ebenſo ange— 
ſtrengt als vergebens nach dem neuer— 


bemerkte er 


worbenen Gegenſtand. „Wahrhaftig — 


fatal, ich habe ihn gekauft, aber ver— 
genen, mitzunehmen —” 

„Da gehen Sie nur aleich noch ein⸗ 
mal zurück und holen Sie ihn.“ 

„Ja, wenn ich nur wüßte, wo ich 
ihn gefauft hatte“, brummte Grübler 
verbrießlich. 

Zu welcher Straße war es denn?” 

„Das weiß ih leider auh nicht 
mehr.“ 

„Aber Sie fünnen doch nicht in dem 
Regen nah Haufe gehen — Sie moh: 
nen jo meit — millen Sie mas, Herr 
Vrofeffor, begleiten Sie mich die paar 
Schritte, ih leihe Xhnen meinen 
Schirm.” 

Der Brofeflor war e3 zufrieden — 
höchft befeligt ging er mit demSchirm 
der jungen Dame nah Haufe. Was 
lag ihm an feinem eigenen verlorenen 
Parapluie? Hatte er do mit Roſa 
Vogelmann angefnüpft, das war die 
Hauptfache. Um den errungenen Bor: 
theil nicht wieder aufzugeben, gedachte 
er, ihr den entliehenen Schirm hödhlt 
eigenhändig zurüdzubringen. Am 
nächiten Tage hatte er indeilen Abhal: 
tung, fo machte er fih am zmeiten 
QIage Vormittags zehn Uhr auf den 
Meg. Das heißt, er wallte ji) auf den 
Weg machen, aber — mo mar ber 
Schirm, den er der jungen Dame mit 
berzlihem Dant zurüdbringen wollte? 
x%o, wo? Geftern Mittag hatte er ihn 
noch gehabt. Wo mar er denn nur in 
zwischen gemwefen? Richtig, auf der 
Uiniverfitätöbibliothet! Sofort eilte er 
hin, um nad der verlorenen Kojtbar= 
feit zu fragen. 

„Habe ih nicht 
Schirm Stehen laffen?“ 

„Ein Schirm fteht allerdings da, 
Herr Profeffor — ich habe nicht ge— 
mußt, daß e3 der Yhrige ift.“ 

„Jamohl, es ijt- der meinige — 
danke.“ 

Gott ſei Dank, er hatte ihn wieder! 
Was hätte Roſa von ihm denken ſol— 
len, wenn er das ihm anvertraute 
Heiligthum mit ſo auffälliger Mißach— 
tung behandelt hätte? Schnellen 
Schritte wanderte er nad} dem Haufe, 
too fie mit ihrer Mutter, einer nermwitt- 
weten Frau Kirchenrath, mohnte.Beibe 
Damen befanden fich zu Haufe und der 
Vrofeffor wurde mit großer Yreunds- 
lichkeit empfangen. 

„Sp nehmen Sie denn“, fagte er, 
indem er die Entdedung machte, daß 
er die feierliche, für diefen edlen med). 
wohleinftudirte Anfprache im Augen 


geitern meinen 


blid, le er Roja —— 
Baia, ‚üeflen hatte — 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 2. Oktober 1900. 


— 
eW 1000 1002 81004 Milwaukee n 
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Jeder Hrlikel ein großer Bargain am 
Mittwoch. 


mit gerührteftem Dant ten. Schirm 
zurüd, den Sie mir fo freundlich) ge: 
liehen haben.“ 

Er hielt ihr die 


Hand mit dem 


Schirm entgegen — Rofa lachte heil 
und laut. 

„Herr Profeſſor, das iſt ja gar nicht 
der meine.“ 


„Nicht?“ Er 


ſah höchſt beſtürzt 
aus. 

„Keine Ahnung — der meine war 
erſtens ein Damenſchirm und das hier 
iſt ein Herrenſchirm — zweitens war 
der meine ſchwarz und der hier iſt 
graublau, drittens war der meine neu 
und diefer iſt total verſchoſſen.“ 

Welches Malheur! Natürlich ent— 
ſchuldigte er ſich, dann ließ er ſich das 
genaue Signalement des richtigen 
Schirmes geben, worauf er die Damen 
mit dem Entſchluß verließ, ſofort Er— 
ſatz zu ſchaffen, da er auf das Wieder— 
zumvorſcheinkommen des verlorenen 
Objektes doch nicht gut warten 
konnte. 

Zufällig gerieth er in die Hand— 
lung, wo Roſa ihren Schirm gekauft 
hatte, ſo daß er ganz genau denſelben 
erhielt. Freudeſtrahlend eilte er zu ſei— 
ner Angebeteten, glücklich, ſie wieder— 
ſehen zu können und ſeine Verpflich— 
tung abzutragen. Man unterhielt ſich 
wieder vortrefflich; Roſa war geiſtvoll 
geweſen, luſtig, eine Stunde rann im 
Fluge dahin, der Profeſſor ſchwelgte 
im ſiebenten Himmel — aber als er 
nach Haufe fam, hatte er den Schirm 
prompt wieder mitgebracht. Uergerlich 
rannte er auf und ab — mar e3 denn 
aber nicht auch zum rafend werben? 
Wo er nur hinfam, ließ er dDieSchtrme 
fiehen, die er wieder hätte — 
müſſen, und nun, wo er den Schirm 
hätte ſtehen laſſen dürfen, nein ſollen, 
nein müſſen ſogar, ſchleppte er ihn 
wieder mit fort. Was blieb ihm übrig, 
als am nächſten Tage ſeinen Beſuch zu 
wiederholen? Geſtern hatte er im Eifer 
des Geſpräches ganz vergeſſen, vom 
eigentlichen Zweck ſeines Beſuches zu 
reden, heute nahm er ſich zuſammen; er 
kam ſofort darauf, entſchuldigte ſich 
und — mußte zu ſeiner Schande ge— 
ſtehen, daß er den fatalen Schirm zu 
Haufe gelaſſen haben! Mutter und 
Tochter lachten herzlich, man lud den 
Profeſſor zum Wiederkommen ein, da 
er Roſa gern einmal ſingen hören 
wollte, und er verſprach, dann unter 
keinen Umſtänden wieder den unglück— 
ſeligen Regenabhalter zu vergeſſen. 
Trotz feierlicher Zuſicherung kam ihm 
natürlich der Schirm doch wieder aus 
den Gedanken, die Damen wollten 
auch nicht daran erinnern, ſchließlich 
wurde die Sache gar nicht mehr er— 
wähnt. 

Die geheimnißvollen Beziehungen 
Profeſſor Grüblers zur Familie Pa— 
ruplie waren damit jedoch noch nicht 
abgethan. Eines Tages ſchickte man 
von der Bibliothek, der wahre Eigen— 
thümer des damals dem Profeſſor 
ausgehändigten Schirmes habe ſich ge— 
funden und fordere ihn zurück. Ja, wo 
war der nun? Anſtändig, wie er war, 
kaufte der Profeſſor einen neuen, und 
da er, trotzdem er innerhalb der in 
Frage ſtehenden vierzehn Tage drei 
Regenſchirme acquiriert hatte, für 
ſeine Perſon noch immer ohne Regen— 
ſchutz war, ſo legte er ſich ſelber auch 
einen neuen zu, den fi fih Diesmal 
Hüglih nach feiner Wohnung fchiden 
ließ, um nicht wieder zu verlieren, 
was er noch gar nicht befeflen. 

Die Zeit verging — der Regen 
fhirm hatte feine Schuldigfeit gethan, 
der Profeffor mar mit Rofa befannt 
geworden, er verfehrte täglich dort, 
verlobte fi, endlich hHeirathete er. 
Viezehn Tage waren den jungen Leu— 
ten etwa feit der Begründung ber 
eigenen Wirthichaft verfloffen, als 
Roſa, das Mufter einer guten Haus- 
frau, die Sachen ihres Mannes repi- 
dirte. Was fand fie da ganz hinten in 
einer Ede des Kleiderfchrant3? Khren 
— da3 heißt, den feiner Zeit für fie ge= 
fauften— Schirm. Als fie am nächlten 
Tage mit ihrem Gatten einen Laden 
betrat, um etwas einzufaufen, holte 
der Inhaber Hinter dem Ladentifch 
einen Schirm herbor, den er dem Pro- 
feffor mit den Worten überreichte: 
„Haben Sie vielleiht vor längerer 
Zeit diefen Schirm jtehen lafjen, Herr 
PBrofefjor?” Der Profeffor fchüttelte 
den Kopf, er erinnerte fich nicht, fann= 
te den Schirm auch nicht, aber Rofa3 
ficherer Bid identifizirte ihn auf der 
Stelle: e8 war der Bibliothetsfchirm. 
Smei Tage Später betrat der Profeflor 
mit feiner Frau daa3 Schirmgefhäft 
tpieder, in dem er fich einft den neuen 
Schirm gefauft hatte, den er dann 
mitzunehmen vergaß. Der liebevolle 
Ehemann mollte feiner geliebten Roia 
einen prachtvollen Mode-Sonnen- 
Ichirm erftehen. Bei feinem Anblid rief 
der Verkäufer verwundert: „Ach, Sie 
find ja der Herr, der den Schirm ge— 
fauft hat und ftehen ließ“! und brachte 
den lärgft verloren geglaubten zum 
Vorſchein. Roſa amüſirte ſich köſt— 
lich. Nur des Spaßes halber gedachte 
ſie zu verſuchen, ob ſie nicht auch ihren 
erſten Schirm, den ſie dem Profeſſor 
geliehen und der ihr als hiſtoriſches 


HÜFTWEH, GICHT. 


Rückenschmerz,Rheumatism 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


& ANKER? 
nn EXPELLER. 


Andenken liebw ar, zurüderhalten fön- 
ne. Unberzüglich erließ; fie folgende An- 
ronce in der Lofalzeitung: 

MWas denken Sie nun mohl, berehrte 
feffor ein Schirm ftehen gelaffen. Gegen 
Belohnung abzugeben Straße 6 I.“ 

MWasd enfen Sie nun wohl, verehrte 
Lefer, mas die Annonce für Erfolg 
hatte? Giebenundzwanzig Schirme 
wurden innerhalb zwölf Stunden vor= 
gezeigt, mobon nach ftattgehabter Kon- 
frontation mit dem Profeflor fieben als 
deffen regelrechtes, wohlerworbenes Ei- 
gentbum fonflatirt wurden. Der be= 
mußte Damenfchirm war aber nicht da= 
runter, er wurde erjt im Sommer wie- 
dergefunden, al3 der Profeffor jeine 
meterlange Botanifirtrommel, die auf 
dem Boden hing, herunterholte, um fie 
für einen Studienausflug zurecht zu 
machen. 
heruntertrug,  flapperte immer etwas 
drin, neugierig öffnete er den Dedel, 
und mas erblidten feine Augen? Den 
eriten Regenfchirm feiner jungen Frau! 
Der Brofeffor meinte verbubt, das fün= 
ne nicht mit rechten Dingen zugehen, 
Kofa dagegen erklärte, ihr leuchtete die 
Geſchichte ſchon eher ein. „Denn“, 
ſetzte ſie lachend hinzu, „ich dachte, wir 
wären mit Schirmen verſorgt auf Le— 
benszeit, nachdem wir vor zwei Mona— 
ten zu dem vorhandenen Vorrath noch 
die alten wiederbekommen hatten; — 
es ſind aber jetzt ſchon nur noch zwei 
da, und in weiteren vier Wochen, fürchte 
ich, wirſt Du wohl wieder einen Regen— 
ſchirm kaufen müſſen!“ 


Ein ſchwieriger Fall. 


In eine Raſirſtube tritt ein Mann, 
wirft ſich in einen der freiſtehenden 
Lehnſtühle und ruft: „Sie, Bartkratzer! 
Raſiren Sie mich!“ 

Der Chef nähert ſich nach dieſer ſon— 
derbaren Anſprache dem Ankömmling. 

„Sie werden mir zwar auch das Ge— 
ſicht zerfchneiden,“ fährt dieſer fort, 
„doch was thut's? Man gewöhnt ſich 
daran ſo langſam.“ 

„Oho!“ bemerkte nun der Barbier. 
„Die Arbeit der Andern kann ich nicht 
beurtheilen; aber was die meine anbe— 
trifft, da muß ich ſchon proteſtiren!“ 

„Proteſtiren Sie, und ſchneiden Sie 
nur zu!“ erwiderte der Runde. „Seit 
vier Jahren laufe ich von einem Schin— 
der zum andern, und kein einziger war 
bisher im Stande, mich zu raſiren, ohne 
mich zu ſchneiden.“ 

„Na, das wollen wir doch ſehen!“ 
ſagte der Raſeur wieder, „der Fall 
ſcheint nicht ſo ſchwierig zu ſein.“ 

„Hier, Fritz!“ ruft er dem Jungen 
zu, „kräftig einſeifen!“ 

Der Junge ſteht ſchon mit dem Ra— 
ſirbecken da, beginnt den Fremden zu 
bearbeiten, und nach fünf Minuten iſt 
die Arbeit beendet. 

Der Chef nähert ſich mit dem Meſ— 
ſer und die Operation beginnt. Lang— 
er über das Geſicht des Fremden und 
ſam, aber mit großer Sicherheit ſtreicht 
allmählich ſcheinen die rothen Wangen 
deſſelben aus der Seife hervor. 

„Na! iſt's ſo recht?“ fragte der Mei— 
ſter, indem er die Serviette triumphi— 
rend abnimmt. 

Der Fremde blidt in den Spiegel 
und macht ein erftauntes Gefiht. Go 
piel er ich auch dreht und wendet, er ift 
unverleßt. 

„Samohl!“ ermwiberte er, „ich hin zu= 
frieden,“ zieht die Börfe und leat einen 
Gulden heraus. 

Der Rafeur ftreicht ihn mit einer 
Verbeugung ein und gibt heraus: 
„gehn, zwanzig, dreißig, vierzig, fünf- 
zig; ich danke ſchön!“ 

„Was fünfzig Kreuzer koſtet das 
Raſiren?“ 

„Bitte ſehr! Mit Rückſicht auf die 
beſonders ſchwierige Arbeit...“ 

„Alſo haben Sie mich doch auch ge— 
ſchnitten!“ bemerkte der Fremde. 


Negeriſche Schönheitsbegriffe. 


Nach einer Schilderung, welche der 
bekannte Reiſende Poirier von den Ne— 
gerftämmen am oberen Ubangi am 
Kongo-Gebiete entwirft, wird ed bon 
der dortigen meiblichen Bepölferung 
als höchites Schönheitsideal betrachtet, 
im Befige einer fchmwarzen Oberlippe 
und einer blaugefärbten Unterlippe zu 
fein. Die Eitelfeit der dunfelfarbigen 
Evastöchter muß, um das gemünjchte 
Refultat zu erzielen, fich eine wahrhaft 
fürchterliche Pön auferlegen. Die junge 
Schöne nimmt auf einer Baftmatte 
Plab, mobei fie das Haupt auf ein Kif- 
fen bettet, um fie her machen fich drei 
rauen zu jchaffen, deren eine ihr den 
Kopf hält, während die zweite fich an- 
ſchickt, die Verſchönerungsprozedur an 
ihr vorzunehmen, und die dritte vor 
ihr kniet, um ihr mit einem eigenartig 
konſtruirten Holze zum beſſeren Er— 
tragen des Schmerzes gelinde Schläge 
auf die Bruſt zu appliziren. Meherere 
äußerſt zugeſpitzte Dornen in den Hän—⸗ 
den, beginnt die Zeremonienmeiſterin 
ihrem Opfer mit ſchnellen, wiederhol⸗ 
ten Stößen die innere Membrane der 
Lippen zu durchſtechen, worauf das 
Blut in Strömen fließt. Man ent— 
fernt das Blut und beſtreicht die Wun— 
ben mit aus den Kernen der Sonnen— 
blume gepreßten Arachidöͤle. Sämmt— 
liche Stammesangehörige ſind bei der 
Operation zugegen, die Männer ſchla— 
gen das Tam-Tam aus Leibeskräften, 
die Weiber klatſchen, laut ſingend, da— 
zu in die Hände, was das vor Schmerz 
bebende Opfer der Eitelkeit anſtachelt, 
ihr Weh zu verbeißen und ihren Muth 
zu beweiſen. Erhebt ſich nun nach 
ungefähr einer halben Stunde das 
junge Negermädchen von ihremSchmer= 
zenslager, ſo wird ſie in ihre Hütte ge— 
leitet und die zu ganz ungewöhnlichen 
Dimenſionen angeſchwollene Unter⸗ 
lippe mit einem ſchwarzen Bande ver⸗ 
bunden. Hat nach einiger Zeit der un⸗ 
tere Gefichtstheil feine normale Ge- 
ftalt wieder angenommen, fo ift bie 
ſchwarze Schöne überzeugt, mit ihrem 


| fepiwarz und blau. — *** 
Reize ganz ' 


RE 


Während er fie die Treppe | 


Spezielle Rleiderfioff:Bar: 
gains für Mittiwod). 
Jopelig Klſeiderſtoſſe. 


derftoffe — neue Herbſt-Stoffe, regul 


. © 
48c Werth, 39Ic 
per Yard. — E 
MzÖllige ſchwere Klei— 


Dreß plaids a De | 1 


50e Werth, per Yard 
Broad 


Brond Llold. 


$1.25 Werth, per Yard 


Möll. 
feine No— 
veltyſ lei⸗ 





5363öll. feines 
Cloth, alle 
Schattirungen, 


Gcru gerippte 


Damen⸗Anlerzeng. 


—— 

ſts u. Bei 
kleider für Damen, extra groß, Gröhen 78 nu 
9, mit Perlmutter = Anöpfen und 


Seide garnirt, 39c wertb, 

für, 0 oo 02000. 

Ehrviol, Ecide geſtreifter Cheviot, der 
paſſendſte ‚Stoff für "10e 


Drefiina — — —X 
per Yard . 

1800 Yards —— ſche 
w — = Weiter, 


flannefeltes. 


Waift = Mufter, — Werth Ye 
d 
200 Stücke echter Amoskeag⸗ 


per Yar 
und Lancaſter Schür: 4c 


Hingham. zen: —— vom 
Hemden⸗ 


ganzen Stück, per Vard .. 
31 
Ac 


2000 Vards beſte helle 
Prints PBrint!, vom ganzen 
x — —— dc und Öc 

per Dard . . . 

150 Stüde 18 Zoff 
Han in zeun. : breite deutihe Damaft 
Dice Muiter 4 
2c 


Handtuditoffe, echtfarbig, —* —— 
Border, werth 8, per Yard . 

100 Stüde 36 ZoW breiter uns breiter uns 
m — 


Muslin. 3: 


Vard — 
gen dunfelrother 


Slanell, Gnineaben Flanell, Die 


beite 15c Sorte, per Yard 
50 Stüde türfijchro= 


Ealel-Damall. %.:4. 1 8e 


Breite, 30c iwertb, per Yard 


100 Yards fchiverer gefließter, 


1500 Yards ertra jhwerer doppelt 


Spiken-HJardinen. : 7 —— 


— breite 
Nottingham Spitzen— AS rdtnen, i 
Weiß und Ecru, $2.25 werth, 
per Baar . 


— Herausgeplagt.— Weiblider An 
malt: „Der junge Mann hat Sie alfo 
wirklich gefüßt? Und deshalb wollen 
Gie klagen? Geien Sie doch froh!” 

PBarirt. — Hauswirth (zum 
neuen Miether): A propos, mein 
Herr, haben Sie Kinder? Denn id) 
vermiethe nicht gern an Leute mit Kin— 
bern. — Miether: Haben Sie Kinder? 
— Haudwirth (verblüfft): Nein. 
Miether: Dann thut es mir leid, — zu 
einem Wirthe ohne Kinder ziehe ich 
nicht! Und fort war er. 

— Erhabener Standpunkt. — Vers 
einsborftand Müller (zum Gchrift- 
führer Lehmann): Wie fehnell doch der 
Menſch ſich ändern kann! Früher hat 
unfer Schmidt zu jedem „Stiftungs= 
fefte” die Tafelliever geliefert; nun 
aber da8 Tageblatt feinen „Frühling“ 
abgedrudt, rechnet er fich nicht mehr zu 
ben „Bereinspoeten!“ 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiichen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, meftlihen und 
fämmtlide Süd Glort Str. Gars. 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New PYort: 
Dienftag, 2. DOdt.: „Kaijer Wilhelm der Großer, 
Erprich, nah Bremen. 
Mittwoh, 3. Oft.: „Brie? Sland“... nah Antwerpen. 
Donneritag, 4. Dft.: „2 Aquitainer, Erpreß, nah 
Donneritcg, 4. Dtt.: 


Hapre. 
„Briedrih der Große”, nah 

Donnerſtag, 4. Okt.: 

Samftag, 6. Oft.: 


reinen. 
„Golumbia*, Exprek, nah 

Samftag, 6. Olt.: 

Dienftag, 9. Oft.: 


Hamburg. 
Donnerftag, 11. Olt.: 


„Rotterdam“... nah Rotterdam. 
„Benniylvania”... nah Hamburg. 
„Lahn“, Erprek, nah Bremen. 
„Augufta Victoria”, Erpref, 
nah Kamburg. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldfendungen durch Deutfche Keichspofl. 


BEE Volimachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BER Erbichaiten, 


zegulirt. Forſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


135 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Sonntags 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 


$26.00 «# | Europa 
$29.50 vr | (Bwilsenden) 


Geldiendungen 
burch bie Reichspoft Zınal wöchentlich. 
——— Notariat. 
mit —3 Beglau · 
bigungen. grauen — 


WOELKY & CO,., 


167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantigue 


. Branzöfifhe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer an can Ente Reife regelmäs 


RNSTR. 


tiep* 


Kl iD 350 Kleider:Röde f. Da: 
el prtd b. zu ‚ don gemujtertem 

hair und Novelty— 
Kleideritoffen gemacht, nn Dercaline gefüttert, 


mit Sammet eingefaßt, voller Emeen 19€ 


und alle Yängen, $1.50 iwertb, * — 
Dutzend Waiſts für Da— 


der Vorrath reicht, für .. 
„> gemacht aus — 


—I 


gemacht, Aermel — neuſter 5 
zen, mwerth &80c, c 





120 Dutzen id Capes 


für Damen, 
7 5. gem abt aus jchwerm ſchwar zem 
Beaver, 


fhön bejegt mit m 
eingejaßt mit Ioibet Bel;, 


werth 
$2.08, bei — Verkaufe 1. 5 


für 
Beite Meffing: 


Eiferne Beltfleen u. Bettſtelle, 


allen Farben und — * 
werd 3.00, für. für . — 


Rugs. 


Dioden . . 


ß * — Matratzen — 
Malra F = llabama 1.19 


tripe — 
alle Größen . 


Art Square baumwollene Rugs — 
9% ur alle Yarben 
und die neueiten +. 


Baſement. 


Gute Waſchbretter, die 15c Sorte. . 
Sroge Sorte Bretter — Kneten, 
löc werth, für... 


Große Miring Bowel, von gelbem Stein: 
porzellan, die 12c Sorte, für 


Hübiher Krug don braunem Steinporzel: 
lan, die 10c Sorte 


Groceries. 
Stift & Co.'s fancy Butterine, per Pfd. 1230 
Beiter deuticher Handtäfe, 4 für 
Tip Top kondenfirte Milch, per Pidfe . 


Fancyh mexitaniſcher Java-Kaffee, Be 
werth, per Pfund 


Beſte deutſche Dill- oder — —— 
= Dugend . 


= Lutz K Co.“ 
— für 

Fancy große Galiforna Zwetſchen, per Pfund Se 

Feine Zoiletten-Seife, per Stüd 

Gelumet Corn:Stärte, 2 Padete für . . s 

Liberty Bakery Lund Biscuits, per Bid... 520 


3 Select "Seife, u 25 





Speziell von 8:30 bi8 9:30 Morgens. 
Eines Yabrifanten 3 Mufter - Partien von cle= 
ganten Flannelette Wrapper3, in der neueiten 
Mode gemadt, elegant Dejegt mit Sammet, 
Braid, Stidereien und Ruffles, Gorjet Belt: 
Futter, Flounce Efirt, ertra voller Siveep, 


derfett pafiend, von $2.00 bis 3.00 
wrth, jpeziell für eine Stunde für . ‚Yöc 


PFinanzielles. 
Ausländiidhe Gold: 
Government Bonds! 


4% Deutſche Reichs-Schatzſcheine. 

31%. Deutiche Reich3: Anleihe. 

3% Deutice Reich3:Anleibe. 

44 Schwediſche Regierungs-Anleihe. 

55 Merikaniſche Regierungs-Anleihe. 

E77 Mille in Gold zahlbar 

um täglihen Marktpreis. — U. S. Government, 
u Stadt, Gifenbabn und andere gute Bond3, 

Lifte anf Verlangen. Tel. Main Tivo. 


OTIS, WILCOX & C0,, Bankiers, 


H. WOLLENBERGER, Vor. Bond-Dept, 


186 LaSalle Str., “The Tem,le’, Chicags. 


Wien, Im*X 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! Bun dt 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt: Ddiboja,bw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Deardorn St. 


Geld ) Wir haben Geld zum Verleihen 

an Hand auf Ehicagoer Grunds 

u eigentbum biß zu irgend einem 
kenfe jauden nieprig: 


verläihen.|E | ten jegt gangbaren Zins: 


Bag, didcion,? 
Wechſel und Beeblißeiste auf Europa. 


ReineKommiffion. n. 0. stone &co, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
werbcefierieö Grundeigentbum. 4 Zelenb.. 681. & 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8, Underberg-Albrch, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 


Dibefe® 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wirführen ein voNftändiges Sager bon 


Mikes, Beppihen, Gefen und 
ee 


F* die jetzige Zahreszeit empfehlen wir un⸗ 
ſer —— Lager von guten Roth⸗ 
weinen, darunter den berühmten, von den be⸗ 
ſten Aerzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Eolumbia Weltausſt ellung 
den erſten Vreis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Pager die vorzüglidkten importirten 
und bieftigen Weine jowıe ale Sorten Whis» 
fies und Piföre zu dem niebrigften Preiſen. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrjon® 53 & 55 Safe 6tr. 


ABS! 


Pabfl’8 Select ers 
wirbt jich alle Tage 
mehr freunde; es ijt von vor 
züglichem Wohlgeihmad und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 


Tiet-Offices, 212 Glark » Straße. Tel. B 
Dafley Ave. und Welld-Strake & Eration. Gentral 721, 


Abfahrt. 
"10:00 Im 
* 6:30 Aın 
"10:30 An 


10:30 Um 
5,30 Um * 


„The Eolorado Spezial”, Des | Ankunft, 


Moines, Omaha, Denver.. } 
De3Mtoines, 6. Bluff3, Omaba 

Salt Lake, San —— 

208 Angeles, Bortland.. 
‚Denver Omaha, Siour Eity.. 


Siour Eity, Omaha ı 2% * 8:30 Nnt 
Des Moınes ! *10:30 Nm 


Majon Eity, yairmont,Clear ! * 5:30 Nm 
Lake, Parfersburg. Traer.. f +10:3I0Nm 
Northern Jowa und Datotas.. + 5:30 Nun 
Diron, Sterling, €. —— —— N 
Blad Hill und Deadwood.... "10:U NM *7 
Yuluth Limited... s..... . *10:00 Nm 7 
St. Paul, Minneapolis, * 9:0 Bnt 
Janespille, Madıfon, * 6:30 Nm 
„Sau Glaire. 
Winona, La Eroffe, Madiioıt.. 
Winona, La Erofje und Wer ı 
stern Minnejota 
Fond Du Lac, Ofhkoih, Nee- 
nab, Appleton, Green Bay | + 
Difhkoib. Appletou Jet 
Green Bay und Menominee. .K 
r 


79: 40 on 
7:00 Bm 
+6:10 Ant 
+1,15 Rn 
—— 

ur 
Alhland, Hurley, Beilemer, ) + 3:00 Bm x 
Sronmwood u. Rhinelander. {| * 5:00 Nm 
DOfhtoih, ©. Bay, ‚Menominee } a 3:00 Bm 
Marguette u. 2. Superior. { * 8:00 Am 
Green Bay, or ence Qurley.. *10:30 Nm 


Davenport, Rod JEland—Abf.*10 Bır.. +12:35 Nm. 
"10.30 NM. Davenport—Abr. +5.30 Nadım. “ 

Rodiord und SFreeport — Abtahrt, 77:25 But., 88:45 
Dm., 710:10 Bm., +4:45 Nnt., 86:50 Nm., +11:40 An. 

Rodiord — Adf., *3 Bm.. +9 Vn., 82:02 Nm., +6:30 
Nachmittags. 

Beloit und Janesville — Abf., +3 Vın., 84 Um, *9 
Dm., 44:25 Nun., 74:45 Nın.. + 5:05 Nm.; +6: 30 Nm. 

Janesvile- —Abf., +6:30 vim 10 Rui. *10:15 Nm. 

Milwaunfee—Abf., 33% VUm., $4 Bm.. +7 Bm.. *9 Bm. 
+11:30 Bm., +2 Am., 3 Nın., ‚HAM, "ENM., "10:30 
Rachminags. 

2 Zäglid; r audg. Sonntags; 8 Sonntags; d Samd« 
tags; | ausg. Montags; ; ausg. Sam ſtags; a täglich 
bi3 Menominee; k täglıd) bi3 Green Bay. 


Bcit Shore Eijenbahn. 

Dier Limited Schnelfzüge täglich zwiidden Chicago 
u. St. Louis nad New Hork und Bofton, via Mabathe 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eßz · 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagen wechſel. 

Züge gehen ab * — wie folgt: 

bafh. 
Kbfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New Port 3.30 Nachm. 
Boſton 5650 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds, = „ New York 7:50 Borm. 
Bofon 10:20 Borın. 

aNidel Plat 
* intunft in New Hort a 00 Nam. 


Bi 
abf. 10:35 Borm. 

— Soſtoͤn 4:50 Nam. 

„ Rew York 7:50 Vorm. 


Ubf. 10:15 Abds, ö 
Bofton 10:20 Borm. 


Züge gehen ab von St Souis m wie folat: 
ia ab 
ubf. 9:10 VBorm. Ankunft in Kim Hort 3:30 Nahm, 
= Boſton 5:50 Abds, 
Abf. 8:40 Abds. * „ New York 7:50 Vorm. 
” Bofton 10:20 Borm. 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Blag u. f. w. jpredt vor oder fchreibt an 
©. E. Zamıbert, General-Baffagier-Agent, 
5 VBanderbilt Ave., New Dorf. 
3: 3. MeGarthy, Gen. Weftern- —— «Agent, 
205 ©. Elarf Str., Ehicago, Yıl. 
John W. Eoot, Tidet:Agent, 205 &. Elarf Str., 
Chicago, SU. 


Illinois Zentral:Eijenbahn. 
un —— Büge — den Zentral ⸗Bahn⸗ 
. Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 
—J— können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Etr.-, 39. Str.-, Hyde Park- und 63. 
Etr Station beftiegen werden. an 
99 Adams Str. und SAIHSHHEID REN 
Durchzuge: = fahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Spezial * 8.30 13 j 
New Orleand & Memphis Lumited | 5.30 N 
Monticello. Il. und Decatur. .. . 5. 30 N 
St, Louis Spriugfieid Diamond 


Spezia 

St. Louis Springfietd Daylight, 
Spesial.. 

Gaıro. Secatur, St. Louis Yntal ..| 

Memphis, New Orleans Doftaug.. 

Bloominaton & Chatsworth... 

Evansvılie Erprei 

Eyanspitte, Cairo und South 

Kantafee ( & Gilman 

made, Sau Yrancidco.. 

Qubır que, Siour&ity, Sicur Falls * i 

Omabe, Fenver, Sun Francisco... "11.15 N 

Rodford, Dubugue & Sıour Eıty.. » ” NR 

Rodford Paffagierzug ON 

Dubuque, Fi. Dodıe uud Vple..... l 1005 V 

Rodtord & Dubuque 1 3.ION 
"Täglih. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington: Linie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zielet3 in 218 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams. 

üge — =. 

£ofal nad) Burlinaion, YJowa....t 8.20 "20 

Ottawa, Streator und La Salle.. -T 8.20 3 

Rocelle, Rodford und Forreiton..r 8.208 

Lokal⸗Punkte, Illinois u. —— .*11.30 

Clinton, Moline, Rod Jsland .. 

Alle Orte in Teras 

Galesburg und Quinch 

ge“ Madıfon und Keofuf.. 
enver, Utah. Ealıfornia „..... 5 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rodelle und Rodford.. 

Xıncoln, Omaha, €. Bluff3, 

Kanfas Eity, St. Joieph.. 

St. Paul und Minneapolis. . 

QDuinen und Kanfas Eitn.. .. -»-. 

St. Paul und Minneapolis 

Keokuf, Ft. Mabdiioır.. 

Omaha, Lincoln, Denver 

Salt Lake, Ogden, Ealifortia.....* 

Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
*Täglid. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 

Ki, ausgenommen Samftags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pajlagier-Station; Tidlete 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine e > 
Fahrpreije verlangt auf Limited Se Züge jag 
es anf 
Lokal-Erpreß 
New dt * Waſhington Veſti⸗ 
buledb Limited 
New York, Waſhington und Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited.. 
Columbus. Wheeling. Sieveland u. 
Pittsburg Erpreß .. a 


8.45 N 
8.30 V 
6. 50 V 


10.20 B 
3. 80 N 
8.00 N 


Ehicago & Alton—Union Paſſenger Station. 


Canal Straße, zwifgen Madifon und Ydams Gtr, 
Zidet:Dffice, 101 Adams Str. Tel. Gent’L. 1767. 


Abfahrt — 
SJoliet Accomudatiion.. 08 


Yrarrie State Erpre &t. Toms. * 9.008. 
The Alton Limited— für Gt. —— *11.152. 
The Alton Limited— für Beoria.. ‚158. 
Peoriadınd Ranias City 

Dwigbt Accommodation 

Raniad Eity, Denver u. Galifornia * 

&t. Louis „Palace Erprek“. 

St. Lousu. R.C.D idnigbt Spe. * 

Peoria u. Springfield Nahterpreg 4 OR 


"Zäglid. +Ausg. Sountags. 


Shicags & Erie:@ifenbaim. 
Zidet-Dffices: 
A2 ©. Elark, Aubditorum 


E35 Marion Lokal. +7.%0 
Rew zus & Bofton „3.0 3 520 s 
gamestomn und Buffai ws OR 
Rocefter eingt un — — x” a 10.00 9 
New York un 7.58 
—— — Ai v 7.32 
*Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Kidet Office, 332 Elarf Str. und 1 Klaffe Hotelk, 
Ankunft. 
12.07 
"55N 

SEEN 

185 N. 
10:85 2 
.738 
® 723 2 


ndianapolis u. Gintinnatt.. 
afayette und Bouisville....... 
dianapoli® u. Sincinnati. — 
ndianapoliß u. Gincinnati.. 
ndianapolis n. Gincınnatı.... „nun... 
fayette Accomobation. 
Zafayette und Louisville.. 
rn * Gincinnati.. 
Zäglid. + Sonntag ausg. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 


—* —“ ©tatıom, 5. Ave. und fon Straße, 
—E a —— “entral. 


anne ji re — Tue 


mu. R Re ua (28 * 


— und Byron 


Nidel Blate. — Die New York, GChicags nu» 
@t. Louis:Eifenbahn. 


Babnbof: a 
Hehbahnigleife. Alle 


Bocal. „2... 


— 
111 Adams Str. und Mubiterium 
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